Dienstag 22. Juni 1897. 


— 


Beglaubigt 26745 Abonnenten. 


Bezugspreis: Anzeigen⸗Prets: 


++ - . hd 
Pro Monat 40 Pig. — ohne Zuſtellgebühr, | ; Dte etnipalttge Petitzeile oder deren Raum toftet zop 
durch die Poſt bezogen vierteljährlich Mk. 1.25, | Für Anzeigen aus Stadt und Regierungsbezirk Danzig 
ohne Beſtellgeld. 15 Pf. Kleine Anzeigen 10 Pf. Reclamezeile 50 Pf 


Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 1661. Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 


Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr, 7 A 2 Die Aufnahme d t i 
mit Ausnahme der Sonn: und Feiertage. Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 316. . wer e rj ają 
UG” gür Aufbewahrung von Manuſcripten wird Rahi v ick ſämmtlicher DOriginal-Artitel und Telegramme tft nur mit genauer Quellen⸗Angade — Juſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗Expedition; 


iger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) Breitgaſſe 91. 


keine Garantie übernommen. P „Dang 
Z: Berliner Redactions⸗Bureau: Leipzigerſtraße 31/32, Ede der Friedrichſtraße, gegenüber dem Equitablegebäude, Telephon Amt I Nro. 2515. 


Nl. 140. 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnfad, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, Langfuhr (mit Heiligeubrunn), | 159 7 
| R 


Lauenburg, Marienburg, Meiſterswalde, Neufahrwaſſer (mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Ohra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Stadtgebiet, 
Schidlitz, Stolp, Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


nichtig ſein, ſo daß es in ſolchen Fällen bei der geſetz⸗ 
lichen Kündigungsfriſt verbliebe. Dieſe Vorſchriften 
ſollen jedoch keine Anwendung finden, wenn der Gehilfe 
ein Gehalt von mindeſtens 5000 Mk. jährlich bezieht, 
ſowie auch, wenn der Gehilfe für eine außereuropäiſche 
Handelsniederlaſſung angenommen iſt, und der Prinzipal 
für den Fall, daß er kündigt, die Koſten der Rückreiſe 
des Gehilfen übernommen hat, ſowie ſchließlich 
auch in dem Falle, wenn ein Gehilfe nur zu 
vorübergehender Aushilfe angenommen iſt und feine 
Dienſte noch nicht drei Monate gedauert haben. Auch 
während der Aushilfezeit muß die Kündigung für 
beide Theile gleich ſein. Der Grund, weshalb dieſe 
Ausnahmen gemacht ſind, liegt in der Natur der 
Berhältniffe Ein Handlungsgehilfe, der 5000 Mark 
Gehalt bezieht, iſt wirthſchaftlich nicht ſo ſchwach, daß 
er eines beſondern Schutzes des Geſetzes bedürfte; 
Gehilfen in überſeeiſchen Niederlaſſungen werden die 
hohen Auslagen, welche dem Prinzipal durch die 
Bezahlung auch der Rückreiſe entſtehen, eine Sicherung 
gegen Mißbrauch des Kündigungsrechts gewähren. 
Was für ein Engagement zur Aushilfe gilt, gilt nicht 
auch für ein Engagement „zur Probe“; letzteres 
unterliegt den gewöhnlichen Vorſchriften. Beide Theile, 
Principal und Gehilfe, müſſen, wenn ſie ſich nicht ſo 
feſt binden wollen, von vornherein nur ein Engagement 
z. B. auf eine Woche, zwei Wochen, einen Monat, 
abſchließen, welches mit Ablauf dieſer Zeit von ſelbſt 
endigt, worauf dann erſt die feſte Anſtellung durch 
neuen Vertrag erfolgt. i 
Betrifft Vorſtehendes die Dauer der Stellung, fo 
regeln andre Vorſchriften die Verhältniſſe während 
derſelben. Die Zahlung des Gehalts ſoll am Schluß 
jedes Monats erfolgen. Eine Auszahlung in kürzern 
Zwiſchenräumen ift zuläſſig, nicht aber in längern. 
Erhält der Gehilfe neben ſeinem Gehalt oder gar ſtatt 
ſeines Gehalts Proviſion von den von ihm vermittelten 
oder abgeſchloſſenen Geſchäften, wie z. B. durchweg die 
Handlungsreiſenden, ſo kann er, wenn nichts andres 
vereinbart iſt, einen Anſpruch auf Proviſion von den 
zur Ausführung gelangten Geſchäften erſt nach dem 
Eingang der Zählung geltend machen, wenn nur ein 
Theil der geſchuldeten Zahlung eingehen ſollte, nach 
dem Verhältniß des eingegangenen Betrages. Iſt die 
Ausführung des Geſchäfts infolge des Verhaltens des 
Principals ganz oder theilweiſe unterblieben, ohne daß 


militäriſche Dienſtleiſtungen, kommt das Bürgerliche für den Lehrling in kranken Tagen gilt das Gleiche, 
Geſetzbuch ergänzend zur Anwendung, wonach jeder wie für Handlungsgehilfen. 
Dienſtberechtigte in ſolchen Fällen Anſpruch auf Fort⸗ Der von den Handlungsgehilfen und Lehrlingen 
zahlung des Gehalts für eine „verhältnißmäßig nicht handelnde Abſchnitt des neuen Handelsgeſetzbuchs tritt 
erhebliche Zeit“ hat. Eine ſechswöchige militäriiche | fon am 1. Januar 1898 in Kraft, mit alleiniger Aus- 
Dienſtleiſtung wird zweifellos hierunter nicht falen, | nahme der Beſtimmungen über Auszahlung der 
eine vierzehntägige in der Regel, ob eine vierwöchige, Proviſion. Dr. jur. W. Brandis. 
iſt nach der Dauer der Stellung zu beurtheilen. 2 
$ Der „AA meiſten umſtrittene Punkt T zweifellos 
ie Frage der ſogenannten Concurrenzelauſel. Das ° 3 . e RWT 
ijt die Vereinbarung, durch welche der Gehilfe fich Die Marine in der italieniſchen 
n iiet AA Austritt en ben Prin- Kammer. 
cipal innerhalb beſtimmter Jahre oder eines beſtimmten Seit einer halben Woche — ſo ſchreibt uniet 
Rajca keine Concurreng zu machen. Das neue Han⸗ Römiſcher -r- Correſpondent ji ereifern 2 bei a. 
elsgeſetzbuch ſteht auf dem Standpunkt, daß es unter | leerer, in Sommerhitze brütender Kammer Marine- 
een ‚und innerhalb gewiſſer Grenzen einem] Freunde und Marine⸗Gegner darob, ihre Wünſche und 
e gejtattet fein muß, ſich dagegen zu] Pläne hinſichtlich der mehr oder minder erheblichen 
ſichern, daß ein aus feinem Geſchäft getretener An-] Verſtärkung der Flotte kundzuthun. Gleich von vorn- 
OUR? die Keuntniß der Verhältniſſe des Geſchäfts, herein fei hier klargeſtellt, daß von eigentlichen Marine⸗ 
Li 1 ere (der Kundſchaft, unmittelbar zun] gegnern in Italien natürlich nicht die Rede fein kann; 
Ae p i früheren Principals ausnutztſes handelt ſich nur um Abgeordnete, die, wie General 
> Ai ie gegenwärtig beſtehende volle Freie] Del Verme, eine einſeitige Begünſtigung der Marine 
geit dsder vertraglichen Vereinbarung wegen] auf Koſten des Landheeres perhorresciren, da Italien 
des Mißbrauchs, der mit dem Concurrenzverbot ge⸗ noch niemals (2) zur See, vielmehr nur zu Lande 
trieben iſt, folgendermaßen eingeſchränkt: das Con⸗ ernſtlich angegriffen worden fei Statt die Flotte 
currenzverbot kann nicht auf mehr als drei Jahre nach nun weiter zu verſtärken, ſtatt immer neue See- 
der Beendigung des Dienſtverhältniſſes vereinbart befeſtigungen und Arſenale zu bauen, wäre 
werden; es verliert feine Wirkung, wenn der Principal | dem erwähnten General und ſeinen Geſinnun 3 
das Dienftverhältnig kündigt, es fei denn, daß der] genoſſen zufolge, die Errichtung eines es 
ehe OR tet Galii PROZA SIAK IA) mit allem Nöthigen mehr als reichlich ausgeftatteten, 
* Y oder daß jonjt ei egt, | per if Bi cadel 
e 5 | ni cht verſchuldet bn e3 N verſchanzten Lagers zwiſchen Piacenza und Stradella 
unwirkſam, wenn der Principal durch fein vertrags⸗] Angeſichts der im Ganzen recht warine⸗freundli 
widriges Verhalten dem Gehilfen Grund zur jo] Stimmung der Es W Anficht er a 
fortigen Auflöjung des Dienſtverhaͤltniſſes giebt. Die nicht durch. Die italienifhe Kammer ift von d 
Fortdauer der Giltigkeit des Concurrenzverbots kann kriegeriſchen Velleitäten der 80er Jahre 3 
der Principal, der dem Gehilfen kündigt, dadurch herbei⸗ pon Anfang der Mer gründlich abgekommen; fie 
führen, daß er ihm während der Dauer des Verbots weiß, daß all die koloſſalen Opfer, die man in 
. a letzter Zeit für die Armee 
der Gehilfe eine Strafe verſprochen für den Fall, daß Abog Caring ag 1 aoi CE 
er der Vereinbarung zuwider ein Concurrenzgeſchäft] Hunderte und aber Hunderte von Millionen, trotz der 
errichtet oder in ein Conecurrenzgeſchäft tritt, oder det: zahlloſen gewaltigen Neu⸗Conſtructionen (Duilio, 
Italia u. ſ. w.) hinter der franzöſiſchen immer mehr 
zurückbleibt. Deshalb konnte weder der General 
Del Verme, noch der für „uferloſe Flottenpläne“ 
ſchwärmende DiRiccolochehör finden, ſondern die Mehrheit 
der Kammer ſtellte und ſtellt ſich, wie die Dinge liegen, 
in dieſer wichtigen Angelegenheit rückhaltlos auf Seite 
der Regierung. Dieſe will aber, wie der Marineminiſter 
Brin ſehr richtig ausführt, keineswegs neue Unſummen 
für Marinezwecke verlangen, ſondern ihr Beſtreben iſt, 
unter mäßigen Anſprüchen (7 Millionen mehr als im 
Vorjahre) die Flotte möglichſt auf ihrer Höhe zu halten 
und vorerſt keine neuen Schiffe zu bauen. Allerdings 


Unsere 


Post Abonnenten 


ersuchen wir hierdurch, das Abonnement 
auf die „Danziger Neueste Naehrichten‘ 
pro III. Quartal gefälligst umgehend 
erneuern zu wollen. 

Sämmtliche Postämter und Landbrief- 
träger nehmen Bestellungen zum Preise 
von Mk. 1,25 (von der Post abgeholt) 
und Mk. 1,65 (durch den Briefträger frei 
ins Haus) entgegen. 

Um Verzögerungen und Störungen in 
der Zustellung zu vermeiden, empfiehlt es 
sich, die Bestellungen schon jetzt auf- 
zugeben. 


—— ——— 


Das neue Handelsgeſetzbuch. 


Handlungsgehilfen und Lehrlinge, 
II. | > 


Nachdruck verboten.) 
Zu den wichtigſten Abänderungen des Handelsgeſetz⸗ 
buchs zählen die Beſtimmungen über die Handlungs⸗ 
gehilfen. Der Begriff des Handlungsgehilfen, wie er 
fih in der Praxis herausgeſtellt hat, als Jemand, der 
n einem Handelsgeſchäft zur Leiſtung „kaufmänniſcher 
Dienſte“ angeſtellt ift, jo daß alio die techniſch gebildeten 
Beamten, wie z. B. die Ingenieure, nicht dazu zählen, 
ift beibehalten. Ebeuſo ift es auch bei der in der 
: Gewerbeordnung enthaltenen Vorſchrift über die zu⸗ 
läſſige Beſchäftigungsdauer an Sonn- und Feſttagen 
geblieben, wie auch bei der Vorſchrift, daß der Handlungs⸗ 
gehilfe der Krankenverſicherungspflicht nur dann unter⸗ 
liegt, wenn der Principai feine gesetzliche Verpflichtung 
zur Fortgewährung von Gehalt ünd Unterhalt für 
den Fall der Krankheit im Engagementsvertrage ganz 
oder theilweiſe aufgehoben hat. 
Die Neuerungen betreffen das Verhältniß zwiſchen 
Principal und Handlungsgehilfen. Die volle Freiheit 
auf beiden Seiten bei Abſchluß des Engagements⸗ 
vertrages hat ſich nur formell als gleiches Recht für 
beide Theile erwieſen, da die wirthſchaftliche Abhängigkeit 
des Gehilfen in vielen Fällen die Freiheit ſeiner Ent⸗ 
ſchließung aufhebt. Es war die Aufgabe des neuen, 
Geſetzes, Mißſtände, die ſich hieraus thatſächlich ergeben 
haben, dadurch zu beſeitigen, daß das Geſetz einige zu 
Ungunſten der Handlungsgehilfen mehrfach getroffene 
Vereinbarungen für unzuläſſig erklärt, alſo inſoweit 
die Freiheit der Vertragsſchließung einengt. Hierzu 
gehört vor allem die Vorſchrift, daß zwar durch Ver⸗ 
trag eine kürzere oder längere Kündigungsfriſt als die 
geſetzliche (ſechs Wochen vor Schluß des Kalender⸗ 
Vierteljahrs) bedungen werden kann, daß aher, wenn 
dies geſchieht, ſie für beide Theile gleich ſein 
muß, nicht weniger als einen Monat betragen er erk ; der f | 
darf und nur für den Schluß eines Kalendermonats Kündigung ſeitens des Principals hat keinen Einfluß 
zuläſſig iſt. Eine entgegenſtehende Vereinbarung, auf den Anſpruch des Gehilfen. Für andere Be⸗ 
4. B. vierzehmägige Kündigung zum 1. eines Monats, hinderungen alsͤrankheit oder ſonſtiges „unverſchuldetes 
oder vierwöchige zum 1. oder 15. des Monats, würden! Unglück“, z. B. Reiſe zur Beerdigung der Eltern oder 


* 2 in der Perſon desjeni 
lagen, mit welchem das Geſchäft abgeſchloſſen ift, jo 
der Handlungsgehilfe trotzdem volle Proviſion zu 
anſpruchen. Die Abrechnung der Proviſion findet, 
wenn nichts andres bedungen iſt, jeden 
30. Juni und 31. December ſtatt. Der 
Gehilfe kann hierbei die Mittheilung eines Buchauszugs 
über die durch ſeine Thätigkeit zu ſtande gekommenen 
Geſchäfte fordern. Gleiche Beſtimmungen gelten, wie 
hier bemerkt ſein mag, auch für die Proviſion der 
Handlungsagenten. i 

Es bleibt dabei, daß der Gehilfe bei unverſchuldeter 
Erkrankung ſeine Anſprüche auf Gehalt und Unterhalt 
bis zum Ablauf des Dienſtverhältniſſes, jedoch nicht 
über die Dauer von ſechs Wochen hinaus, behält. Er 
hat dieſen Anſpruch aber nicht nur, wie gegenwärtig, 
dann, wenn er nur „zeitweiſe“ an der Leiſtung ſeiner 
Dienſte verhindert wird, ſondern auch dann, wenn 
ſich von vornherein erkennen läßt, daß die Ver⸗ 
hinderung eine dauernde iſt, alſo zum Bei⸗ 
ſpiel der Gehilfe wird ſchwindſüchtig oder 
er erblindet. Eine infolge der Erkrankung geſchehene 


Bezüglich der Verhältniſſe der Handlungslehrlinge 


gebrauch. Das neue Handelsgeſetzbuch beſtimmt, daß Italien werde ſich dereinſt nur dank 


iſt, während des erſten Monats täglich von beiden „wo nichts ift, hat der Kaifer fein Recht verloren“, und 
Theilen gelöſt werden, daß eine längere Probezeit als dem italieniſchen Steuerzahler neue Kriegslaſten auf⸗ 
drei Monate aber nicht vereinbart werden kann. Nach zubürden, erſcheint, mit wenigen Ausnahmen, Jedermann 
dem Ablauf der Probezeit iſt eine Kündigung nur unmöglich, wenigſtens ſolange das gegenwärtige wahn⸗ 
zulüſſig, wenn „ein wichtiger Grund“ vorliegt oder |finnige und gänzlich verkehrte Beſteuerungsſyſtem zu 
wenn der Lehrling zu einem anderen Gewerbe oder | Redt beſteht. 

Beruf übergehen will. In legterm Falle endigt das] Trotz der ziemlich optimiſtiſchen Verſicherung des 
Lehrverhältniß mit dem Ablauf eines Monats. Tritt] Marineminiſters ift es indeſſen ein öffentliches Ge⸗ 
der Lehrling aber trotzdem innerhalb neun Monaten heimniß, daß die italieniſche Flotte nicht mehr auf der 
wieder in ein gleichartiges Geſchäft ein, fo ift er und Höhe ſteht, wie vor 5—6 Jahren. Das Material 
der neue Principal dem alten zum Schadenerſatz] befindet ſich (namentlich weil es an Mitteln zur Aus⸗ 
verpflichtet. Voraus ſetzung aller Anſprüche wegen un⸗ beſſerung und Ergänzung fehlt) zum Theil in ziemlich 
befugten Austritts aus der Lehre iſt, daß der Lehr⸗unerquicklichem Zuſtande, das active Marine- 
vertrag ſchriftlich geſchloſſen ift. Ueber die Fürſorge Offieier⸗Corps ift zwar vortrefflich, aber viel 


Mancher alle die Vorzüge, mit denen Dich das 
Schickſal ausgeſtattet hat, freudig für das koſtbare 
Geſchenk hingeben, das Dir die Götter als Zugabe 


damit momentan Schmerz bereiten müßte. Ich 
weiß recht gut, wie glühend Du Ingeborg verehrſt: 
l 3 I da ich Dich aber wohl ſchon ein Dutzend Mal im 
in den Schoo geworfen haben: Dein unerhörtes | Zuftande einer glühenden Verehrung geſehen habe, 
Glück bei Frauen 15 e 78 ſo empfinde ich nicht allzu große Gewiſſensbiſſe und 
1 7 57 1 ed dł a in 1185 a überzeugt, Du wirſt bald einen neuen Gegen 
alenden, und er erwiderte mit fajt ſtrengem Grnft: | jtand gefunden haben, fü i i 
„Ich 800 ſolche wo 1 Lothar!“ A kannft. jt i E A I 
y age ja auch nicht, daß Du Dir etwas „Das iſt eine billige Entſchuldigung,“ 
daraus machſt; ich conſtatire nur eine Thatſache. Rhoden und warf ME Giąaree 1 PRE” 
SR wohin wir kommen, richten fih die Blicke „Nein, Lothar, Du biſt ungerecht. Du kennſt 
55 Damen auf Dich, und ich werde vollkommen] mich gut genug, um zu wiſſen, daß ich nicht daran 
ii Usg jo lange Du dabei biſt. Du aber gehſt denken würde, Ingeborg Preyern zu meiner Gattin 
an den blühendſten Geſtalten in einer allen Künſtler⸗[ machen zu wollen, wenn Du fie wirklich im Ernſte 
traditionen widerſprechenden Weiſe vorüber.“ liebteſt. Ich würde Dir jagen: fege Alles daran, 
„Ich bin Landſchaftsmaler!“ entgegnete der | fie zu gewinnen, und würde fogar ſelbſt der 
Graf. ; i Brautwetber machen. Aber ich habe Ingebor 
Das Weib bleibt doch die herrlichſte Staffage und Dich genau beobachtet, und bin überzeugt, da 
in Gottes ſchöner Schöpfung. Gieb Acht, Herbert, ſie bis jetzt eine andere als freundſchaftliche Neigung 
daß ſich nicht Aphrodite einſt bitter an Dir rächt, zu Dir nicht empfindet.“ 
X ) ] 7 weil Du ihre Gaben anſcheinend kalt verſchmähſt „Natürlich, wenn Du dabei biſt —“ 
können und finde darin den höchſten Genuß!“ Nicht einmal die ſchwärmeriſche Neigung Deiner Herbert Landskron beachtete diefe Unterbrechung 
„Das glaube ich Dir gern!“ rief Lothar von Couſine Ingeborg geruhſt Du zu bemerken.“ ſeines Freundes nicht, ſondern fuhr fort: 
Rhoden etwas ſpöttiſch zurück. „Wer in der Sonne] Von der ſorglos heiteren Weiſe, mit der Rhoden „Ich bin in einer viel ſchlimmeren Lage als Du, 
ſitzt, braucht keinen Ofen.“ bisher geſprochen, war beim letzten Satze nichts Lothar. Wenn ſich Dein Herzenstraum einmal 
„Du meinſt, das Schickſal hätte mir ſchon alle mehr wahrzunehmen, er klang im Gegentheil farf | nicht erfüllt, jo brauchſt Du gar nicht zu heirathen. 
berhaupt möglichen Wünſche erfüllt ?“ und gereizt, und erwartungsvoll hingen ſeine Blicke Aber ich, als der Letzte meines Stammes, bin ge⸗ 
„Natürlich meine ich das,“ entgegnete Rhoden an den Zügen des Grafen i kable © moraliſch verpflichtet, mich zu ver⸗ 
und richtete fih auf, jo daß er dem emſig weiter „Mein lieber Junge, Du willſt mich mal wieder PRE 
arbeitenden Freunde in das Geſicht ſehen fonnte. aushorchen, wie fo oft ſchon,“ antwortete der Letztere 
„Wenn je ein Menſchenkind Glück hatte, fo biſt ſehr gleichmüthig, „und ich kann Dir heute nur 
Du's, Herbert. Von altem Adel, reich wie ein oſt⸗ daſſelbe wiederholen was ich Dir ſchon zehn Mal 
diſcher Nabob, jung, kräftig, ſehr gut ausſehend, geſagt habe, und was Du leider nicht glauben willſt. 
ſo daß Deine Mutter Dich für ein Genie Meine Couſine Ingeborg iſt ein ſchönes, begehrens⸗ 
Sb gute Zeugniſſe, wie Du fie hatteſt, Jind | werthes Mädchen, und wir ſind einander wie 
nicht ftandesgemäß, Herbert; wegen Geſchwiſter zugethan, aber nichts weiter, auch von 
zu alten Adels des Schreibens unkundig, das ijt| Ihrer Seite nicht, trotz Deines ungläubigen Kopf⸗ 
ſſchüttelns. Meine Mutter wünſcht, daß ich Ingeborg 
Der Graf lachte. „Wenn Dich meine Mutter zur Gräfin Landskron mache“ 
x | „And Du?“ unterbrach Lothar haſtig. 
„Da fiele ich natürlich tief in Ungnade. Aber] „Ich, mein Junge, werde wahrſcheinlich ein 
ganz abgeſehen von Deinem Maltalent würde lauter Sohn fein und mich fügen, obgleich ich Dir 
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Wie es endete. 


Roman von Maria Thereſia May, 
Verfaſſerin des preisgekrönten Romanus 
„Unter der Königstanne“. 
(Nachdruck verboten.) 


1. 


„Es war doch ein genialer Einfall von Columbus, 
Amerika zu entdecken!“ 

„Wie kommſt Du zu dieſer Bemerkung, Lothar?“ 

„Mir ſchmeckt wieder einmal meine Havanna 
ganz ausgezeichnet. Sie erhöht weſentlich den Genuß 
dieſes dolce far niente, und ohne Columbus —“ 

„Keine Havanna, das iſt wahrſcheinlich,“ lachte 
Graf Herbert Landskron und wendete ſein hübſches, 
friſches Geſicht von dem Skizzenbuche, in dem er 
zeichnete, dem Freunde zu. „Was für ein Sybarit 
Du biſt! Ich fühle mich glücklich, dieſe herrliche 
Landſchaft ſchauen, dieſe würzige Luft athmen zu 


„ 
„ © endete, 


In der heutigen Nummer beginnen wir 
mit dem Abdruck des Romans „Wie es 
endete“ von Maria Theresia May, der 
Verfasserin des preisgekrönten Romans 
„Unter der Königstanne“. Der ganz eigen- 
artige Grundgedanke, welcher durch das 
Werk geht und die Heldin, die den höheren 
Gesellschaftskreisen durch ihre Erziehung 
prineipiell feindlich gesinnte, charakter- 
starke Tochter eines Arztes, nach schweren 
Herzenskiimpfen selbst zu einem Mitgliede 
dieser Kreise werden lässt, dürfte nament- 
lich bei der Frauenwelt däs allergrösste 
Interesse erregen. Unsere geschätzten 
Leserinnen seien deshalb auf diesen hoch- 
interessanten Roman ganz besonders auf- 
merksam gemacht, 


ſpöttiſch ein. 


„Ganz recht, ob mit oder ohne Liebe,“ wieder⸗ 
holte Graf Landskron mit ſchmerzlichem Ernſte. 
„Glaubſt Du denn, ich denke leichten Herzens an 
ſolch eine Standesheirath, und ich fühlte nicht tief 
im Innern, wie unwürdig eigentlich ein ſolches Ab⸗ 
wägen reiner Aeußerlichkeiten, wie Namen und 
Herkommen bei der Wahl einer Lebensgefährtin 
iſt? — Aber was ſoll ich thun? Den Traditionen 
meiner Familie kann ich nicht zuwiderhandeln, und 
grade die möglichſte Gleichheit zwiſchen der Lebens⸗ 
tellung des Mädchens, das ich wähle, und der 


— dem „Eckſtein Italiens“ — entſchieden vorzuziehen. 


züglich iſt auch Brin der Ueberzeugung, daß Napoleon I. 
verweiſt das alte Handelsgeſetzbuch auf den Handels | Recht hatte, als er 7 ZE einiges. 


das Lehrverhältniß, wenn nichts anderes vereinbart Feiner großen Flotte zu halten vermögen, allein 


„Ob mit oder ohne Liebe,“ warf Rhoder 


— 
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Officioſus hauptſächlich darauf anzukommen, zu conſta⸗ 


2 


zu gering an Zahl für die vielen Schiffe, und 
daſſelbe gilt von den Mannſchaften. Die Marine⸗ 
Reſerve, d. h. das Officiercorps derſelben, ſoll über⸗ 
haupt nur auf dem Papier ſtehen. Im Falle einer 
Mobilmachung ſoll es darum thatſächlich an Officieren 
fehlen, um all die in verſchiedenen Häfen vor Anker 
liegenden Torpedoboote ins Feuer zu führen. Schon 
die Entſendung des Geſchwaders nach dem Orient hat 
bedeutende Schwierigkeiten bereitet, ſodaß der Zuſtand 
der Marine heute zum Mindeſten nicht ein „idealer“ 
zu nennen iſt. 


England und Rußland 


í in Aſien. 
Perſien ift ein Feld, 


auf welchem Rußland und 


England ſeit Jahren ſchon einen ſtillen, aber deſto 


erbitterten Kampf führen: Nicht im offenen Kriege, 
aber im unausgeſetzten Ringen um den wechſelſeitigen 
€ influß in politiſcher und wirthſchaftlicher Beziehung. 
In dieſem Intereſſenkampfe der beiden Concurrenten 
hat nun die ruſſiſche Arbeit neuerdings einen Erfolg 
erreicht, welcher verzeichnet werden darf. Die Ausführung 
der von England, auf den Namen des Baron Reuter, 
ſchon vor einem Vierteljahrhundert erlangten E ij e n- 
bahn conceſſionen iſt durch die ruſſiſche 
Diplomatie bis auf den heutigen Tag verhindert 
worden. Jetzt aber hat Rußland ſelber die Reuter'ſchen 
Pläne für ſich wieder aufgenommen und will ſeine 
transkaspiſche Bahn durch Perſien bis an den Perſiſchen 
Meerbuſen verlängern. Die Bahn ging bereits bis 
Samarkand und ſchloß damit dem Zarenreiche den Weg 
nach Afghaniſtan und Hindoſtan auf. Ihre Ver⸗ 
längerung an den Perſiſchen Golf thut mehr: ſie 
leitet die Entfaltung der ruſſiſchen 
Macht auf den Indiſchen Ocean ein zu der⸗ 
ſelben Zeit, wo die Sibiriſche Eiſenbahn der Macht 
Rußlands China eröffnet. 5 


Molitiſche Tagesüberſicht. 


Offieiöſe Spiegelfechterei. Aus unſerem Berliner 
Bureau wird uns unterm 21. d. MS, geſchrieben. 
Endlich liegt für die längſt bekannten und vielbe⸗ 
ſprochenen Aenderungen, welche in der Regierungs⸗ 
leitung beſchloſſen ſind, auch eine hochofficiöſe B e ftó tie 
gung vor und zwar in dem heutigen Communiqué 
der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung.“ Freilich 
hüllt ſich dieſe Beſtätigung nach den Ueberlieferungen 
officiöſer Schriftgelehrtheit in das Kleid eines 
„Dementis“. Es wird von Miquel's beſonderer 
Berufung nach Berlin und den Rücktritts⸗ 
gedanken Boetticher's geſprochen und erklärt, 
daß die hieran in der Preſſe geknüpften Vermuthungen 
nicht etwa falſch ſeien, ſondern nur, daß ſie „den 
Ereigniſſen vorgreifen.“ Die Richtigkeit der 
hauptſächlich aufgeſtellten und unſererſeits während 
der Kriſis von vornherein herausgehobenen Combina⸗ 
tionen wird damit für die Eingeweihten ſo direct, als 
es der gewundenen officiöfen Schreibkunſt nur möglich 
iſt, zugegeben. Im Uebrigen feint es dem 


tiren, daß der Reichskanzler und Miniſterpräſident 
immer das formelle Haupt der Regierung bleiben und 
ſein künftiger Vertreter für die geſammte innere 
Politik Deutſchlands und Preußens verfaſſungsmüßig 
nicht „unabhängig“ vom Fürſten Hohenlohe handeln 
werde. Das iſt unſeres Wiſſens auch nirgends in der 
Preſſe behauptet worden. Das Einvernehmen zwiſchen 
Hohenlohe, ſo lange derſelbe amtirt, und Miquel 
iſt eine ſelbſtverſtändliche Vorausſetzung 
der ganzen Umgeſtaltung gerade ſo, wie das Einver⸗ 
nehmen beider mit dem Kaiſer. Aber daß, auf 
Grund ſolchen Einvernehmens, Herr von Miguel 


ſelbſtſtändig die umfaſſende Geſchäftsführung in 


ſeinen Händen vereinigen werde, das wird vom 
r ord auch hier auf dem gekennzeichneten Umwege 
tätigt. 

In klares Deutſch überſetzt, erklärt alſo die „Nord⸗ 
deutſche“ die Blättermeldung von der Demiſſion 
Boetticher's und ſeine Erſetzung durch Miquel für 
richtig, wenn auch für verfrüht, und betont lediglich, 
daß durch dieſe Veränderung Fürſt Hohen- 
lohe keineswegs zum bloßen Decorations⸗ 
ſtück dregradirt werden ſolle. Das hätte in weniger 
Worten deutlicher geſagt werden können, aber dann 
wäre ja eben die „Norddeutſche“ nicht — die 
„Norddeutſche“ » « 


$ 
Die heutige, von etwa 700 Perſonen beſuchte auher- 
ordentliche General⸗Verſammlung des „Vereins 
Berliner Getreide- und Productenhändler“ ſprach 
ihr Einverſtändniß mit den Maßregeln des Vorſtandes 
aus und drückte demſelben ihr volles Vertrauen aus. 
Zugleich erklärten die Theilnehmer an der Verſammlung, 
daß ſie in dem dem Handelsſtande aufgezwungenen 
Kampfe nicht erlahmen, denſelben vielmehr mit allen 
Kräften fortſetzen und nicht ruhen werden, bis dem 
Faufmannsſtande die ihm als productiwem und unent⸗ 
behrlichem Factor des nationalen und wirthſchaftlichen 
Lebens gebührende Stellung in der Geſetzgebung und 
im ſocialen Verkehr wieder eingeräumt fein wird. 
CA * * 
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meinen bürgt mir dafür, daß ihr „Ja“ nicht in 
Erwägung 

wurde. 8 
Ich ſtelle mir vor, daß ich eines Tages einem veinen, 
holden Mädchen begegnen könnte, 


| Victoria ift, 


B ——— 


das nichts von |ijt ſehr ehrlich. 
meiner Grafenkrone weiß und fein ganzes Hera ſteher von 


Dienstag 
Die Folgen des Kriegs. In Athen kommt nun 
der Katzenjammer. Nachrichten, die von dort einlaufen, 
zufolge iſt man dort ſehr kleinlaut geworden, und die 
griechiſche Regierung dringt darauf, daß die Friedens⸗ 
verhandlungen beſchleunigt werden. Der Schatz iſt 
leer, und das Volk ſträubt ſich gegen Zahlung weiterer 
Abgaben. Zur Unterhaltung der 70 000 Soldaten ſollen 
nur noch für wenige Tage Mittel vorhanden ſein, 
welche von einigen griechiſchen Bankiers unter ſchweren 
Opfern beſchafft wurden. : 
RK 555 . 
Das Jubiläum der euglifchen Königin. Königin 
toric begleitet von der Kaiſerin Friedrich, 
Prinzeſſin Beatrix und Prinzeſſin Chriſtian von 
Schlesweg Holſtein geſtern aus Windſor in London 
eingetroffen und hat ſich zu Wagen nach dem Bucking⸗ 
ham⸗Palaſt begeben. Nachdem die Königin im Familien⸗ 
kreiſe das Frühſtück eingenommen hatte, empfing ſie im 
Drawingroom des Schloſſes die königlichen und übrigen 


Fürſten und den Vertretern der auswärtigen Staaken 
Audienz. Abends fand im Buckingham⸗Palaſt ein Gala⸗ 
diner ſtatt; um 10 Uhr hielt die Königin im Buckingham⸗ 
Palaſt großen Empfang ab, bei welchem auch die 
Officiere des 1. preußiſchen Garde⸗Dragoner⸗Regiments, 
deſſen Chef die Königin iſt, zugegen waren. 

Die engliſchen Parlamente haben ſelbſtverſtändlich 
nicht ermangelt, der Königin an ihrem Ehreutage die 
gebührende Huldigung darzubringen, im Oberhauſe 
geſchah das natürlich ohne Widerſpruch, im Unterhauſe 
dagegen proteſtirten die Fren gegen die Adreſſe. 

An Beweiſen freundſchaftlicher Theilnahme an dem 
Jubiläum der engliſchen Königin laſſen es die aus⸗ 
wärtigen Staatshäupter nicht fehlen. Von Intereſſe 


England nicht immer die beſten Beziehungen gehabt 
haben. Präſident Krüger, der das Transvaal⸗ 
ſtaatsſchiff jo beſonnen und klug durch die Klippen 
ſteuert, hat außer der Anordnung, daß der Jubiläums⸗ 
tag auch in Transvaal gefeiert werde, nach einer De- 


peſche beſchloſſen, am Tage des Jubiläums der Königin 


Vietoria die beiden Mitglieder des Reformcomitees, 
die ſich noch im Gefängniß befinden, Sampſon und 
Daviers, freizulaſſen. 

Präſident Mac Kinley hat der Königin ein Aner⸗ 
kennungsſchreiben für ihre friedliche und freundſchaftliche 
Haltung in wichtigen Fragen und im Namen des 
Volkes der Vereinigten Stagten Glückwünſche geſandt; 
er bezeichnet ſich am Schluſſe als „Ihr guter Freund 
William Me. Kinley.“ 

Ueber das äußere Bild der Jubiläumsſtadt erhalten 
wir folgendes Privattelegramm: 
i D. London, 22. Juni. 

Die Feſtſtraße gewährt beſonders durch die prachtvolle 
Blumendecoration einen geradezn wunderbaren Anblick. 
Der Verkehr kann bei den Hunderttauſenden von Menſchen, 
die ſich darauf zuſammendrängen, nur in allerlangſamſten 
Tempo vor ſich gehen. Der Wagenverkehr mußte faſt voll⸗ 
ſtändig eingeſtellt werden. Das Wetter ift heiter, die Stimmung 
des Volkes vorzüglich. Es find nirgends Ruheſtörungen 
vorgekommen. Die Polizei findet bei der muſterhaften Ord⸗ 
nung kaum Gelegenheit einzugreifen. Der Hydepark iſt in 
ein Zeltlager für engliſche Truppen verwandelt. Es herrſcht 
unbeſchreiblicher Enthuſiasmus. Die fremden und ein⸗ 
heimiſchen Fürſtlichkeiten werden überall mit lautem Hurrah 
begrüßt. Die geſtrige Illumination verlief glänzend. Die 
Hauptprobe der Sulllvan'ſchen Feſt⸗Compoſilion machte einen 
erhebenden Eindruck. 

Zum Rücktritt Voedikers. Herr v. Miquel ſoll 
ſich, wie nachträglich bekannt wird, bemüht haben, unter 
Hinweis auf das bevorſtehende Ausſcheiden Boelticher's, 
Herrn Dr. Boediker zur Wiederübernahme des 
Präſidiums des Reichsverſicherungsamtes zu veran⸗ 
laſſen. Es war zu ſpät. Dr. Boediker ſoll nach der 
einen Meldung bereits mit der Firma Krupp abge⸗ 
ſchloſſen haben, nach anderen ſoll er die Leitung der 
Beſellſchaſt Siemens & Halske überizehmen $ 


Deutſches Reich. 


Berlin, 21. Juni. Wie der „Hamburgiſche Cor⸗ 
reſpondent“ heute von Theilnehmern an dem Diner 
auf der „Columbia“ erfährt, hat der Kaiſer an dem 
Diner nicht theilgenommen, ſondern iſt, nach dem um 
4 Uhr 57 Min. erfolgten Einlaufen des „Meteor“ als 
erſtes Boot, ſofort an Bord der „Hohenzollern“ gez 
gaugen. Heute Vormittag ſoll eine Beſichtigung der 
auf der Rhede liegenden Kriegsſchiffe ſtattfinden, 
worauf die „Hohenzollern“ nach Helgoland in See 
gehen wird. 

— Das Staatsminiſterium hielt heute Nachmittag 
um 2 Uhr unter dem Borfig des Miniſterpräſidenten, 
Fürſten zu Hohenlohe⸗Schillingsfürſt, eine Sitzung ab. 

— Die Nat. Ztg. meldet: der Kaiſer wird bei dem 
Gegenbeſuche, den er im Auguſt d. J. am fuſſiſchen 
Hofe abſtattet, wie von Anfang an angenommen wurde, 
vom Reichskanzler Fürſten zu Hohenlohe begleitet fein, 

— Contreadmiral Tirpitz iſt mit der Stellvertretung 
des Neichskanzlers im Bereiche der Marineverwaltung 
betraut worden. A 15 $ 

— Der Juſtizminiſter Schönſtedt hat während feiner 
Anuweſenheit in Boten vorige Woche, wie der Dziennik 


erfährt, auch dem Erzbiſchof v. Stablewski einen Beſuch 


abgeſtattet. 


„Dieſer Verluſt wäre allerdings unerſetzlich , 


meines Ranges und Beſitzes gegeben rief Graf Landskron theilnahmsvoll, „aber wenn 
reilich träume ich auch zuweilen, Lothar. die Brieftaſche 


überhaupt gefunden wird, erhältſt 
Du ſie hier beſtimmt zurück. Die Landbevölkerung 
Wir werden beim Gemeindevor— 
Bückſtein ſofort den Verluſt anzeigen, 


mit all' der Seligkeit einer erſten Liebe dem armen und auf dem Rückweg wollen wir ſelbſt ſuchen.“ 


unbekannten Maler zu eigen giebt. Und dann die 


Geliebte mit allen Schätzen zu überſchütten, 
Diadem auf ihr Haar zu drücken und ſchließlich in 
ihrem Blick zu leſen, daß für ſie alle Herrlichkeit 
der Welt nur Werth hat, wenn der Geliebte ſie 
theilt — ach, das müßte ein Gefühl ohne Gleichen 
ſein. 


iſt wohl überhaupt nicht zu finden.“ 

„Und wenn Du ſie fändeſt, liebſter Herbert, 
würdeſt Du ſie ganz gewiß nicht heirathen. Es 
werden Dir, dem Schwärmer, dem Idealiſten, die 
„Traditionen“ Deiner Familie einfallen, und Du 
wirſt ihnen getreu hingehen und um die Hand der 


„Das wird nicht nöthig ſein“, unterbrach in dieſem 


ein Augenblicke eine helle Stimme das Geſpräch der 


Beiden, „ich glaube, ich habe das gefunden, was 
Sie verloren haben z R i 


Blitzſchnell wandten ſich die Freunde um. Da 


Aber dieſes Mädchen, fo wie meine Seele ſtand ein junges Mädchen vor ihnen, deſſen Kommen 
es ſchaut, ift mir bis jetzt noch nicht begegnet und | fie vollſtäudig überhört hatten. 


Sie zählte wohl 
kaum achtzehn Jahre; ihre Erſcheinung war fo 
eigenartig und dabei von ſo außerordentlichem 
Liebreiz, daß die Freunde ſie in höchſter Betroffen⸗ 
heit anſtarrten. i Rat 


Sie war groß, vone anmuthiger Figur, das 
Haar vom ſchönſten Blond umrahmte ein regel⸗ 


Gräfin Ingeborg Preyern bitten. — Na, laſſen mäßiges Geſicht, aus dem die dunkelbrauen Augen 


wir es gut ſein, Du biſt doch der Einzige, dem ich 
ſie gönne, obgleich meine Verehrung für Deine 
Confine eine ernſthafte, dauernde iſt. 


— Bleiben einem 


groß hervorleuchteten. Die kleinen weißen Hände 
waren ohne Handſchuhe; ein runder Strohhut, mit 
Strauß friſcher Kornblumen als einzigem 


wir noch hier, Herbert? Ich meine, es wäre Zeit] Schmuck verziert, hing lofe über ihren Arm, und 


zum Frühſtück!“ i 
„Ja, gehen wir, Lothar. Ich habe meine Skizze 


ihr Kleid war vom einfachſtem Stoff. Die ganze 


Erſcheinung trug dabei ſo ſehr den Stempel der 


dieſes wundervollen Thales nahezu vollendet. Was Vornehmheit und edelſten Reinheit, daß man über 
noch fehlt, mache ich morgen.“ Der junge Graff dieſen Widerſpruch zwiſchen dem Weſen und dem 
erhob fih, dem Beiſpiele ſeines Gefährten folgend.] Aeußeren des jungen Mädchens nicht leicht hinweg⸗ 
Plötzlich ſtieß dieſer einen Ruf des Schreckens aus kommen konnte. 


und unterſuchte haſtig ſeine Taſchen. 


„Vermiſſen Sie dieſe Brieftaſche?“ fragte das 


„Du lieber Himmel, ich habe meine Brieftaſche[ Mädchen ruhig, ſcheinbar ohne die Ueberraſchung 


verloren!“ 
„Haſt Du Werthſachen darin?“ 
„Ja, mein ganzes Reiſegeld —“ 
„Nun, das wird ſich erſetzen laſſen.“ 
„Außerdem meine Legitimationspapiere und 


meinen Brillantring, ein Andenken von meiner 
Mutter.“ 


der beiden Herren zu bemerken, und reichte ihnen, 
nachdem fie ſich den Hut leicht auf ihren Kopf ges 
drückt hatte, eine elegante Taſche von f margem 
Leder hin. 


(Fortiſetzung folgt.) 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Gäſte. Später erxtheilte die Königin den indiſchen 


ift beſonders das Verhalten zweier Staaten, die mit 


nehmen, und es ſei deshalb zweckmäßig, 


dafür 100 


mit ſtarkem Hagelſchlag. 


Hauptmann Flechtner's 


22. Juni. 


— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz 
betreffend den Verkehr mit Butter, Käſe, Schmal z 
und deren Erſatzmittel vom 15. Juni. Das Geſetz 
tritt am 1. October 1897 in Kraft, die Beſtimmungen 
des Paragraphen 4 erſt am 1. April 1898. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Ernennung 
des Amtsgerichtsraths Dr. Carl Reinhold in Wies⸗ 
baden zum außerordentlichen Profeſſor der philoſo⸗ 
phiſchen Facultät der Berliner Univerſität. 

Ausland. 

Fraukreich. Paris, 21. Juni. Der Polizeipräfect 
Löpine ſtürzte heute bei der Beſichtigung eines Variétés⸗ 
Theaters aus einer Höhe von 3 Metern herab und 
erlitt ziemlich ſchwere Quetſchungen, ſodaß er nach 
ſeiner Wohnung gebracht werden mußte. 


Marine. 


\ Bu 
Prinz Heinrich wird, wie die „Poſt“ hört, nach dem 
Schluß der diesjährigen Flottenhauptmaunöver von dem 


Commando der 2. Diviſion des 1. Geſchwaders zurücktreten, 


um für den nächſten Winter ein Commando in der Stellung 
als Contreadmiral bei den Marinetheilen am Lande 
zu übernehmen. 
ſpeetionsſtelle 


wie erinnerlich, die Muſikkritiker W. Tappert und 
W. Lackowitz wider den Schrjftſteller Dr. Alfred 


(Kerr) wegen verleumderiſcher Beleidigung. 
Die Privatkläger waren perfönlich erſchienen. Der Ver⸗ 
theidiger des Beklagten hat eine große Zahl von Zeugen 
und Zeuginnen, welche der muſikaliſchen Welt angehören, 
geladen. Der Sachverhalt iſt bekannt: Als der vielbeſprochene 
Fall Liebling ſich ereignet hatte, beſprach ihn Dr. Kerr 
in der „Fr. Ztg.“ und deutete dabei an, daß in muftkaliſchen 
Kreiſen behauptet werde, gewiſſe Kriliker ſeien der Beſtechung 
zugänglich. Es erfolgte darauf die Erklärung der 23 Ber: 
liner Muſikkritiker, welche den Vorwurf mit Entſchiedenheit 
zurückwieſen. Dr. Kerr antwortete darauf und be⸗ 
ſchuldigte ſchließlich die beiden Privatklüger, daß ſie den 
Geldſpenden ausübender Künſtler zugänglich jeien. 
Tappert erließ darauf im „Kl. Journ.“ eine kurze Erklärung, 
in welcher er die Behauptung Servs für Lüge und Ver⸗ 
leumdung erklärte. Dieſe Erklärung hat Dr. Kerr zum 
Gegenſtand der Widerklage gemacht. Als Sachverſtändige 
wohnen Profeſſor Schulze, Profeſſor Krebs und Profeſſor 
Urban der Verhandlung bei. Zum Wahrheitsbeweiſe ertlärte 
RU. Jonas, der Anwalt Kers, was den Kläger Lackowitz 
betreffe, ſo gebe er ſelber zu, daß Georg Liebling ihm ein 


Mal nach einem Concert 40 Mk. und ein anderer ausübender 
Künſtler 50 Mk. zugeſendet habe. Der Concertagent Jules 


Sachs und ſein Vertreter Tauſſig hätten ausübenden 
Künſtlern geſagt, daß es nothwendig ſei, Tappert und 
Lackbwitz Geld zu geben, und zwar in der Fo um, daß 
ie bei ihnen Stunden nähmen. Der erſte Zeuge, 
Teuoriſt Syburg, bekundet, er habe durch Vermittelung 
der Coucertagentur Jules Sachs am 9. October hier ein 
Concert geben wollen. Sachs habe ihm geſagt, daß es ſehr 
auzurathen wäre, wenn er fein Concertprogramm den Muſik⸗ 
kritikern Tappert und Lackowitz vorfäuge. Er müßte zu 
dieſem Zweck bei Tappert zwei Stunden A 50 Mark 
dafür alſo für 
Tappert 100 Mk. und für Lackowitz 50 Mk. auszuſetzen. Sachs 
habe dabei geſagt: „Geld nimmt Keiner, aber 
Honorar!“ Er habe geantwortet, daß er dies ſchon wiſſe. 
In den Kreiſen der Kkünſtler herrſchte allgemein die Yn- 
ſchauung, daß man, ehe man ein Concert gebe, bei Tappert 
einige Stunden nehme. Ebenſo jet es allgemein bekannt, 
daß dies doch nur eine Maske ſei, um Tappert Geld zuzu⸗ 
wenden und ſein Urtheil zu beeinfluſſen. Er habe in zwei 
Stunden Tappert ſein Programm vorgeſungen und ihm 
Mk. gezahlt. 

Nach längezer Beweisaufnahme wurde ſchließlich die 
Verhandlung vertagt, um neue Zeugen vorzuladen. 


Neues vom Tage. 
Feuer an Bord; 
Juni. Der Packetdampſer 


Hamburg, 21. „Gothia“, 


welcher am 18. Juni mit Stückgütern nach Weſt⸗Zudien ab- 


gegangen war, entdeckte angeſichts der engliſchen Küſte 
Feuer im Schiffs raum. Er kehrte nach Hamburg gurit, 
woſelbſt er in letzter Nacht eintraf. Die Feuerwehr löſchte 
mit ſechs Rohren das Feuer. 

19 Mann ertrunken. 

Petersburg, 21. Juni. Ein Platzregen in der Um⸗ 
gegend von Tiflis hat in der Nähe der kleinen Bahnſtation 
Nawtlug ein Austreten des Kurafluſſes verurſacht. 19 Mann 
der 3. Schwadron der Niſchny⸗Nowgorod⸗Dragoner wurden 
dort von dem reißenden Strom erfaßt und fanden ihren Tod 
in den Wellen. Bisher ſind 6 Leichen geborgen und alsbald 
beerdigt worden. Der Begräbnißfeier wohnte der Großfürſt. 
Nicolaus Michailowitsch bet. 1 

4 

B. Mailand, 22, Zumi. Am Gardaſee und im unteren 
Pothal herrſchte geſtern ein heftiger Wirbelſturm verbunden 
Den an Häuſern und auf den 
Feldern angerichtete Schaden iſt bedeutend. Die Ausläufer 
der Alpen ſind mit tiefem Schuee bedeckt. 
mu 


Sport. ! 
Arys, 10. Junk. 


Pſerdereunen der 1. Feldartillerie⸗Brigade. 

Das von der 1. Feldartillerie-Brigade verauſtaltete 
Nennen nahm folgenden Verlauf: Yagbwennen für Ofjiciere 
des Weſtpreußiſchen Feldartillerie⸗Regiments Nr. 16, 2009 
Meter, Als Sieger gingen hervor: Sec.⸗Lt. Nolde's „Ziffer“, 
Sec,⸗Lt. Feige's „Clemens“, Prem. ⸗Lt. Blank's „Dauphin“. 
Es folgte eine Fahrſchule, geritten von Unteroſſieieren des 
Feldartillerie⸗Regiments Nr. 1, und ein Jagdͤrennen für 
Officiere des Feldartillerie-Regiments Nr. 1, 2000 Meter. 
Es ſiegten: Prem. ⸗Lt. Nehring's „Idylle“, Sec.⸗Lt. Crueger’s 
„Madonna“ und Sec. ⸗Lt. Wickott's „Jüngling“. Daran 


ſchloß ſich ein Reiterſtück von der reitenden Abtheilung des 
Feldartillerie⸗Regiments Nr. 1 und eine Steeple⸗Chaſe für 
Officiere der 1. Feldartillerie⸗Brigade, 2400 Meter. Alls 


Sieger gingen hervor: Lt. Kaiſer's „Habichtsnaſe“, Sec. ⸗Lt. 
v. Hartwig's „Pommeraner“, Reiter Sec.⸗Lt. BÓLE, und 
„Mobilgardiſt“, Reiter See. Lt. 
Rumbauer. i 


* *k 
$ EJ 
Rennen zu Frankfurt a. M., 20. Juni. 

Großer Preis von Frankfurt. Ehrenpreiſe und 
10000 Mk. Handicap. Steeple Chaje. Diit. ca. 5000 Meter. 
Herrn W. Schombardt's YH. „Sonntagsbub“ (Herr 
v. Clavé) 1. H. Andrews' dör. St. „Patience“ (Monj. Röalier⸗ 
Dumas) 2. Gr. El. Roſen's (Schwed. Garde⸗Huf.) br. W. 
„Le Halo“ (Bei) 3. Lot.: 133: 10. Platz 82, 72, 86: 20. 

Rennen zu Hamburg⸗Horn, 20. Juni. 

Großer Hanſa⸗Preis. Ehrenpreis und 40000 Mark. 
Diſtanz 2200 Meter. Gr. L. Henckel's br. H. „Flunker⸗ 
mich b 1. Frhen. Gd. v. Oppenheimps F.⸗H. „Diabolo“ 2. 
Kgl. Hauptgeſtüt Graditz s br. St. „Pfaueninfel“ 3. Tot. : 
129 : 10. Platz: 43, 32, 46 : 20, „Flunkermichel“ gewann 
ganz leicht mit einer Länge. Arg enttäuſchte „Trolhetta“, 
der allgemein als Favorit betrachtet wurde, der erft als 
ſiebenter einkam. 


Torales. 


* Witterung für Mittwoch, 23. TE Warm, 
meiſt trocken, vielfach heiter. S-A. 3.39. S.⸗U. 8.24. 
M.⸗A. 11.59. M.⸗U. 2.3. „U 3 í 
* Auszeichnung. Die Central = Molkerei Schöneck, in 
Firma Roeder u. Hennings, Vertreter in Danzig Ern ft 
Mueck, hat auf der Hamburger landwirthſchaftlichen Aus⸗ 
ſtellung den 3. Preis erhalten. : f 
* Für gewerbliche Leiſtungen. Der Reihs- 
anzeiger“ meldet jetzt auch: Die von des hochſeligen 
Königs Friedrich Wilhelm IV. Majeſtät geſtiftete 
Medaille mit der Inſchrift: „Für gewerbliche 
Leiſtungen“ in Silber iſt verliehen worden der 


Maſchinen⸗ und Pflugfabrik A. Ventzki in Graudenz, 
der Firma Herzfeld u. Victorius in Graudenz. 
Eiſengießerei und Emallirwerk, und der] Seifenfabrik, 


per 
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J. J. Berger in Danzig. Dieſelbe Medaille in Brom; 
iſt e worden: der Metallivanvenfaßrit ©. ech 

Erben in Dirſchau, der optiſchen mechaniſchen e 
werkſtatt Victor Lietzau in Danzig, der Mane pi 
W. Spaende in Graudenz, der Maichinenfa Ei 
Eiſen⸗ und Metallgießerei Born u. Schütze m 
Moder und der Maſchinenfabrik und Gijengieher = 
E. Drewitz in Thorn. e ſ. Z. die prämiirte 
Danziger Firmen mitgetheilt. € Dt 

* Bom Provinzialſängerfeſt. Weil der 1 

Sängerfeſt⸗Ausſchuß bei der noch fortlaufen m 
Anmeldung von Sängern nicht foviel rio nne 
zu ſchaffen vermochte, wie Anmeldungen e e 
faßte er den, wie wir bereits berichteten, von A 
Stadtverordneten⸗Verſammlung zugebilligten Plan, die 
ſelben in den Schulen in Maſſenquartieren sgine iE 
unterzubringen und zwar in der III., IV. und V. Knaben 
ſchule und in der IV. Mädchenſchule. Zur Be⸗ 
ſchaffung von Matratzen x. für dieſe 
Quartiere hatte der Ausſchuß ſich an die Militärs 
Intendautur in Danzig gewandt. Von dieſer 
iſt nun die Herleihung der Sachen bereitwilligſt zuge⸗ 
ſichert worden. In den Maſſenquartieren werden etwa 
150—200 von den gegen 2000 angemeldeten Sängern 
untergebracht werden müſſen. Die Sängerha lle 
auf dem Kleinen Exereixplatze iji bereits im Rohbau 
fertig. Der breite Eingang wird von zwei hoch über 
die Halle hinwegragenden Kuppelthürmen flankirt. 
Ueber dem äußern Eingange und zwiſchen dieſen 
Thürmen befindet ſich ein weiter, für die Aufſtellung 
eines großen Muſikcorps geeigneter Raum. j 
etwaigen Ausbruch eines Feuers in der Halle ift durch 
Anbringung mehrerer großer Seitenthüren Rechnung 

etragen worden. 

9 a" Gtafeltenlaut. Der hieſige Turn- und Fecht: 
verein veranſtaltete am Sonntag einen Stafettenlauf auf 
der Strecke vom Petershagener Thor bis gegen 
Koliebken. Die Idee des Laufes war, eine Bolſchafts⸗ 
rolle in kürzeſter Zeit aus Ziel zu befördern. Die Strede 
welche eine Länge von 15 Kilometer Hatte, wurde 1 
30 Abſchnitte zu je 500 Meter eingetheilt, ſodaß jeder Länſer 
nur 500 Meter zu bewältigen hatte, die im ſchnellſten Laufe 
zurückgelegt werden ſollten. Um 6,40 verließ der erſte 
Läufer ſeinen Poſten und 7,32 hatte der Letzte das BIE 

erreicht. Es wurde mithin eine Durchſchnittsgeſchwindigkeit 
von 3½ Minuten für den Kilometer erzielt. 

»Die noch nicht abgeholten Gewinne der Königs“ 
berger Pferdelotterieé find nach einer dortigen Mel 
dung bis zum Ablauf dieſer Woche in den Vormittagsſtunden 
zwiſchen 10—11 Uhr gegen Rückgabe der Looſe im Bureau 
des Vereins für Pferderennen und Pferdeausſtellungen au 
dem Ausſtellungsplatze vor dem Steindammer Thor in Em⸗ 
pfang zu nehmen. Die alsdann noch verbleibenden Gewinne 
oder ihr Erlös fallen wohlthätigen Auſtalten zu. i 

* Beſichtigung. Geſtern wurden das 1. und 2. Bataillon 
und heute das 3. Bataillon des Infanterie-Regiments Nr. 128 
auf dem großen Exerzierplatze beſichtigt. Der Herr 
Commandirende wohnte den Beſichtigungen bei. 3 

= Gefunfener Bording. Der Bording „Felix Otto 
des Herrn Wiedemann lag feit voriger Woche mit Kohlen 
beladen an dem Kohlenhofe der Firma Wandelt oberhalb der 
Kuhbrücke. Plötzlich ſprang der Kahn leck. Es wurde nun 
die Nacht hindurch gearbeitet, ihn zu entlöſchen. Geſtern 
Nachmittag hatte er jo viel Waſſer geſchöpft, daß er ſchleunigſt 
auf die andere Seite der Mottlau verholt werden mußte. 
Hier liegt er auf Grund. i 
nn Das Ereguatur namens des Reichs ift dem zum 
Kaiſerl, ruſſiſchen Generaleonſul in Danzig ernannten 
Staatsrath v. Bogoslowsky ertheilt worden. i 

*Junungsverſammlung. Am nächſten Sonntag 
Vormittag 11½ Uhr wird im Stadtverordnetenſaale 
eine außerordentliche Innungsverſammlung abgehalten 
werden, zu der die bei den Mitgliedern der Bauinnung 
beſchäftigten Geſellen eingeladen ſind. Es ſollen Be⸗ 
rathungen und Belójlitgia funóen über das Innungs⸗ 
Schiedsgericht, die Innungs⸗Krankencaſſe ꝛc. gepflogen 
werden. 

* Bienenzucht⸗Lehreurſus. Der diesjährige Lehreurſus 
für Bienenzucht in Giſchkau findet in der Zeit vom 5. 
bis 13. Julk ſtatt. ' 

* Landwehrübungen. Am 24 d. Mts. werden 
die Landwehrmanuſchaften zu einer 14 tägigen Uebung 
bei den hieſigen Infanterie⸗Regimentern einberufen 


werden. 


* Der Allgemeine Bildungs⸗Verein wird am Sonntag, 
den 11. Juli d. Is. im Kleinhammerparke ſein Sommerfeſt 
feiern. Das Programm verſpricht ein ſehr reichhaltiges zu 
werden, da Schlachtmuſik, allerlei Spiele ꝛc. vorgeſehen ſind. 


* Bu einem aufregenden Auftritt kam es heute 
Vormittag in der Markthalle. Der Arbeiter Auguſt 
Pahlau von hier, ein dem Trunke ergebener Menſch, 
ſtellte in der Markthalle ſeine Ehefrau, die ſich wegen 
ſeiner Verkommenheit von ihm getrennt hat, deshalb 
zur Rede und forderte ſie auf, wieder mit ihm zuſammen 
zu gehen, Als die Frau fih deſſen weigerte, zog 
Pahlau ſein Meſſer und brachte der Frau eine tiefe 
Schnittwunde im Geſicht bei. Er wurde feſtgenommen 
und verhaftet. 

* Tanbſtumme Kinder. Nach einem Rundſchreiben 
des Herrn Landeshauptmanns werden bei der diesjährigen 
Beſetzung der in den Provinzial⸗Taubſtummen⸗Anſtalten in 
Schlochau und Marienburg vorhandenen Freiſtellen 
vorausſichtlich alle bis Ende des Jahres 1800 gevorenen 
taubſtummen Kinder berückſichtigt werden können. 

Die neue Dampfſpritze der Kaiſerlichen Werft 
wurde heute einer Probe unterzogen, die zur algemeinen 
Befriedigung ausfiel. SR NT 
* Zur Schieſßübung nach Arys hat ſich geftern 

Bahn das Feldartillerie⸗ Regiment 
Nr. 36 begeben. 

= Zum ſtellv. Bezirksvorſteher und Waiſenrath für 
den 28. Stadtbezirk (Niederſtadt) ift der Apotheker Hermann 
Knochenhauer, Beſitzer der Schwanenapotheke auf 
Niederſtadt, Thoruſcher Weg 11, verpflichtet worden. 

* Erweiterung der Abfertigungsbefugniſſe der 
Station Laugfuhr. Auf dem Bahnhofe Langfuhr an der 
Bahnſtrecke Danzig⸗Stolp finder fortab auch die Abs 
fertigung von ſchwerwiegenden Fahrzeugen ſtatt. 

Rückkehr vom Urlaub. Herr Eiſenbahn⸗ 
Directions⸗Präſident Thom é ift von einem mehr⸗ 
wöchentlichen Erholungsurlaube hierher zurückgekehrt 
und hat bereits heute die Dienſtgeſchäfte wieder 
aufgenommen. 

Stadtverordueten⸗Verſammlung. Am nächſten 


Freitag findet eine Stadtverordneten⸗Verſammlung mit 


folgender Tagesordnung ſtatt: 

A. Oeffentliche Sitzung. Urlaubsgeſuch. — 
Jahresbericht des Innungs⸗Ausſchuſſes pro 1896/97, — Ana 
nahme einer Capitalzuwendung. — Definitive Belegung der 
Stelle als Archivar und Bibliothekar. — Neuverpachtung 
a der Mattern⸗Strauchkampe, — b. des Kielmeiſterlaudes, — 
c, einer Fiſchereinutzung. — Pachtübertragung bezüglich einer 
Parzelle. — Pachtverläugerung in Betreff eines Landſtückes 
— Verſorgung des Lazareths „Sandgrube“ mit Wärter⸗ 
perſonal. — Regulativ für die Abgabe von elektriſchem 
Strom. — Uebertragung der elektriſchen Straßenbahn. — 
Verkauf einer Landparzelle in Neufahrwaſſer. — Flucht⸗ 
regulirungen. — Verkauf eines Gebäudes auf Abbruch. — 
Widevrufluhe Ueberlaſſung eines Vorplatzes — Vertrag a in 
einer Waſſerleitungs⸗Erweiterungsſache, — b. wegen einer 
Ueberbrückung des Alleegrabens. — Hergabe eines Beitrags 
für ein Denkmal. — Bewilligung a. von Proceßkoſten, — 
b. von gezahltem rückſtändigen Gehalt und rejp. Penſton, 
ſowie von Proceßkoſten. — Koſtenbewilligung 1. für eine 
Erweiterung der Gasbeleuchtung, — 2. zu einer Gasteitungs⸗ 
verbindung, — 3. für die Petroleumbeleuchtung von Straßen, 
— 4. zur Auswechſelung eines Waſſerrohres. — Uebernahme 
von Remuneration auf den Etat pro 1897/98, — Wahl von 
Mitgliedern für eine gemiſchte Commiſſion. — Dechargirung 
von Jahresrechnungen. B. Geheime Sitzung. Mna 
ſtellung. — Unterſtützungen. — Wahl a. von Schiedsmännern, 
— b. eines Bezirksvorſtehers. j 

* Cinlager Schleuſe vom 20. Junis Stromauf: 
D. „Montwy von Danzig mit Gütern an G. Riefflin, 
Thorn, D. (Weichſel“ von Danzig mit Gütern an R. Ad, 
Thorn, 3 Kühne mit div. Gütern, 2 Kühne mit Coaks, 
7 Kühne mit Kohlen, 1 Kahn mit Roheiſen. | 

Vom 21. Juni. Stromab: D. „Wanda“ von 
Graudenz mit div, Gütern an F. Krahn, Danzig. D. „Linau“ 
von Elbing mit div. Gütern an Ad. v. Rieſen, Danzig. — 
Stromauf: D. „Friſch“ von Danzig mit Gütern an 
Aug Zedler, Elbing. D. „Neptun“ von Danzig mit Gütern 
an Pichottka, Graudenz. 
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* Der commandirende Admiral, Admiral 
bon Knorr, hat eine kurze Dienftreiſe nach Cuxhaven 
angetreten. 

Der Commandirende des 17. Armeecorps, 
Herr General v. Senge, begeht heute in aller Stille 
einen 65. Geburtstag. Nur von der Capelle des 
Gerenadier⸗Regimeuts König Friedrich I. wurde ihm, 
an er fid faſt alle Ovationen verbeten hatte, in aller 
Frühe ein Ständchen dargebracht. 

*Colliſion des „Blitz“ mit der „Mücke“. Als 
geſtern Abend kurz nach 11 Uhr der Aviſo „Blitz“ zum 
Nachtmanöver in See gehen wollte, collidirte er mit 
dem an der Oſtmoole vor Anker liegenden Panzer⸗ 
Kanonenboot, Mücke“. Während der„Blitz“eine Wendung 
machte, ſtreiſte er mit ſeiner Schraube die „Mücke“ 
und brachte ihr unter Waſſer, dicht am Bug an Back⸗ 
bordſeite, ein Loch bei. Die Querſchotten wurden ſofort 
geſchloſſen, ſodaß nur ein kleiner Raum mit Waſſer 
voll lief und die „Mücke“, die ſich etwa 2 Grad 
nach Backbord neigte, ſich mit ihren eigenen Pumpen 
über Waſſer halten konnte. Die Kalſerliche Werft 
wurde ſofort benachrichtigt und ſchickte den 
Dampfer „Mottlau“ zur Hilfeleiſtung hinaus, 
eine ſolche war aber nicht mehr nothwendig. Die 
„Mücke“ ging heute Vormittag unter eigenem Dampf 
zur Kaiſerlichen Werft in Reparatur und wird ſofort 
in Dock verholt. Die Flottenmanöver waren heute 
Vormittag 11 Uhr beendet. 


* Der Chef des Stabes des Ober⸗Commandos 
der Marine, Contre-Admiral Barandon hat 
während der Inſpection der Torpedoflottille auf der 
Weſterplatte Wohnung genommen. In ſeiner Begleitung 
befindet ſich Capitän⸗Lieutenant Lans. Außerdem 
wohnen daſelbſt der Inſpecteur des Torpedoweſens, 
Capitän zur See Credner mit ſeinen Adjutanten 
Capitän⸗Lieutenant Kraft und Oberingenieur Garbe. 
Die Herren ſetzen heute die Inſpection fort. Geſtern 
Nachmittag dampfte die Flotte zu einer Nachtübung auf 
See hinaus, um 8 Uhr Abends folgte der Aviſo „Blitz“, 
auf dem ſich Contre⸗Admiral Barandon mit ſeinem Stabe 
befand. Heute Nachmittag ſollen Kohlen eingenommen 
und morgen früh mit foreirter Fahrt die Rückkehr 
nach Kiel angetreten werden. — Die beiden beſchädigten 
Torpedoboote 8 26 und 8 71 gehören der A. und 
B-Diviſion an. Da die Reparatur von längerer 
Dauer ſein wird, werden für dieſelben zwei Erſatz⸗ 
boote requirirt, die, wie gemeldet, denn auch ſchon 
aus Wilhelmshaven und Kiel eingetroffen und in den 
Flottenverband eingetreten ſind. 

* Herr Baron v. Wrangel, der neue Miniſter⸗ 
reſident am ſächſiſchen und braunſchweigiſchen Hofe, 
wird morgen Vormittag 11 Uhr Danzig verlaſſen, um 
ſeinen Poſten in Dresden anzutreten. Von der 
Moskauer Internationalen Handelsbank und der hieſigen 
ruſſiſchen Colonie wird ihm bei ſeinem Scheiden noch 
eine kunſtvoll ausgeſtattete Adreſſe überreicht werden. 

Sie ruht in einer moosgrünen, mit reichen, in byzan⸗ 
tiniſchem Styl gehaltenen Goldbeſchlägen verſehenen Mappe, 
die die Initialen des Barons v. Wrangel und die Freiherrn⸗ 
Krone trägt. Das Titelblatt trägt eine von unſerem heimi⸗ 
ſchen Künſtler Reinhold Bahl in Aquarellmanier aus: 
geführte ſymboliſche Darſtellung Deutſchlands und Rußlands. 
Zwei hehre Frauengeſtalten reichen ſich die Hände. Putten 
flankiren das Wrangel⸗Ludenhof'ſche Wappen. Der deutſche 
und der ruſſiſche Adler halten die Standarte in den Fängen. 
Am Fuße des Titelblattes befinden ji) Anſichten von dem 
hieſigen ruſſiſchen Conſulgt und der hieſigen Filiale der 
Moskauer Handelsbank. Der Genius des Friedens ſchwebt 
über dem Ganzen. Das zweite Blatt trägt folgende 
Widmung: „Sr. Gxcelleng dem kaiſerlich ruſſiſchen 
Miniſter⸗Reſidenten am königlich ſächſiſchen und braun⸗ 
ſchweigiſchen Hofe, Herrn Baron von Wrangel⸗Ludenhof“. 
Das dritte Blatt enthält eine längere poetiſche Widmung, die 
folgenden Blätter find mit zahlreichen Unterſchriften bedeckt. 
Die Ueberreichung der Adreſſe, die heute Nachmittag in dem 
Schaufenſter der Scheinert'ſchen Buchhandlung ausgeſtellt 
werden ſoll, wird morgen Vormittag erfolgen. 

* Sein 25 jähriges Director- Jubiläum begeht 
heute der Director des Realgymnaſiums zu St. Jo⸗ 
hannis, Herr Dr. Meyer. Im Jahre 1872 wurde 
Herr Dr. M. als Leiter des Realgymnaſiums nach 
Wollin, 1883 nach Dortmund und 1894 nach Danzig 
verſetzt. i 

* Von der Pauzerkanonenbootsdiviſion. Anfang 
nächſten Monats werden die beiden Panzerkanonenboote 
„Scorpion“ und „Crocodil“ in Dienſt ſtellen. 
Auf ihnen follen die im nüchſten Monat einzuziehenden 
Rekruten ausgebildet werden. Die „Mücke“ und „Natter“ 
fielen dann außer Dienſt. ą 

» Anläßlich des 60 jährigen Jubiläums der 
Königin von England hat auch die hieſige engliſche 
Colonie, die leider in den letzten Jahrzehnten ſehr 
zufammengeſchmolzen ift, eine Feier veranſtaltet. Sie 
beſtand aus einem gemeinſamen Ausfluge, den die 
Mitglieder, ca. 26 an der Zahl, geſtern Nachmittag 
auf einem vierſpännigen, reich geſchmückten Kremſer 
durch den Wald nach dem Stern unternahmen, dort 
wurde der Kaffee eingenommen, worauf, die 
Fahrt nach Oliva fortgeſetzt wurde. In = fò, 
Hotel bei Herrn Ebert waren für die Geſellſchaft einige 
Zimmer reſervirt worden. Dort war die Tafel gedeckt. 
Herr Conſul Hunt brachte die Trinkſprüche auf die 
Jubilarin und unſern Kaiſeraus, während Herr Commer⸗ 
zienrat © to d d a r t auf das Wohl des engliſchen Gonjul 
und Herr Heidfeld-©St. Albrecht auf die Damen 
toaſtete. Nach Aufhebung der Tafel wurde ein 
flottes Tänzchen arrangirt und gegen 1 Uhr Nachts die 
Rückfahrt nach Danzig angetreten. Heute Abend hat 
Herr Conſul Hunt die Mitglieder der Colonie zu 
einem Beiſammenſein im Conſulat geladen. Das ganze 
Gebäude wird ſeſtlich erleuchtet werden. Ueber dem 
Eingange zum Hauſe ſind zwei farbige Transparente 
angebracht, von denen das eine die Wahr- 
zeichen von England, Schottland und Irland und 
Embleme verſchiedener Art mit der Inſchrift des 
Hoſenbandordens trägt, während das andere die Krone 
Englands zeigt. Auch iſt das Banner Englands gehißt. 
Die im Hafen liegenden engliſchen Schiffe ſtehen 
Flaggenparade. , 

* Auf der Straße geſtorben. Am Sonntag Abend 
ſtürzte der Invalide Johann Szymanski in der Vanum- 
gartſchen Gaſſe kurz vor ſeiner Wohnung plötzlich zu Boden 
Und verſtarb auf der Stelle. p ah 

* Ein Revolveratteutat hat der Arbeiter Friedrich 
Wilhelm Gartmann, Schellingsfelde 24, ein viel- 
fach vorbeſtraftes Subject, das unter Polizeiaufſicht 
ſteht, um Abend des 18. auf den Arbeiter Paul 


Gordſchinski auf der Straße nach Schlapke nerf 


übt. Die Beiden geriethen in Wortwechſel, in deſſen 
Verlauf Gartmann plötzlich einen bis dahin ver⸗ 


borgen gehaltenen Revolver zog und ihn auf 
Gordſchinski abfeuerte. Die Kugel traf den Go. 
in die rechte Bruſt; daun entfloh Gartmann, 


und hielt ſich bis geſtern in Emaus 10 bei der ſepa⸗ 
rirten Wiſchnewsli verſteckt. Geſtern Abend 9½ Uhr 
gelang es nun dem Schutzmann Pohl mit Hilfe des 
Gendarm Grzendowsky den Thäter zu faſſen und in 
das Polizeigefängniß abzuliefern. Gartmann iit ein 
arbeitsſcheuer Menſch und hat ſchon verſchiedene Jahre 
im Zuchthauſe geſeſſen. jo i 

* Das Johanunisfeſt wird morgen nach altem 
Brauche auf der Jäſchkenthaler Wieſe mit 
Umzug, fröhlichen Spielen, wie Stangenklettern, Sack⸗ 
laufen, Wurſtgreifen 2c. und anderen Beluſtigungen 
gefeiert werden. — Den Beſchluß des Feſtes bildet 
das übliche Feuerwerk. Auch im Kleinhammer⸗ 
park wird diesmal das Johannisfeſt begangen 
werden, Concert, Feuerwerk, Illumination des Partes, 
Beluſtigungen für die Kinder ſind im Programm vor⸗ 
geſehen. Aia Schluß folen lebende Bilder zur Auf⸗ 
führung kommen. 
Kleinhammer. Aus Anlaß des Johannisſeſtes werden 
am morgigen Mittwoch Nückfahrkarten 6 u m 
einfachen Fahrpreiſe nach Langfuhr von 1 Uhr 
Nachmittags ab ausgegeben werden. 


und vorläufig 25 000 Ctr. Getreide gezeichnet. In den 


In Thierfeldt's Elbing wird zur Feier ſeines elfjährigen Beſtehens 


Aljo auf nach Jäſchkenthal und 


Dienstag 


* Unfall auf dem Schießplatze. Nach einem uns 
heute Mittag aus Thorn zugegangenen Privat⸗ 
telegramm ſtürzte Sec.⸗Lt. Apfel vom 11. Fuh- 
artillerie-Regiment mit dem Pferd und zog ji am 
Kopfe und den Beinen erhebliche Verletzungen zu. 

* Selbſtmord. Heute früh machte der Aufſeher 
der Hafenbau⸗Juſpeetion Mielens feinem Leben durch 
Erhängen ein Ende. Er hinterläßt eine zahlreiche 
Familie. Die Motive zu der unſeligen That ſind 
unbekannt. 

= Unfälle. Auf einem Dampfer am Holm ſtürzte geſtern 
der Arbeiter Schwenski in den unteren Schiffsraum und 


erlitt einen Beden- und Rippenbruch. — Der Schloſſer⸗ 


lehrling Felttan glitt auf der Straße ſo unglücklich aus, 
daß er ein Bein brach. — Beide ſanden Aufnahme im 
Lazaxeth Sandgrube. i 

* Ausflug in die hohe Tatra. Wie in den Bor- 
jahren wird Herr Oberlehrer Keil auch in dieſem 
Jahre wieder eine größere Ferienreiſe mit feinen 
Schülern vom Königlichen Gymnaſium unternehmen. 
Ziel der Reiſe iſt in dieſem Jahre die hohe Tatra. 
An dem Ausfluge werden ſich 8 Lehrer und 27 Schüler 
betheiligen. Die Abfahrt erfolgt am 2. Juli. Das 
Programm werden wir morgen mittheilen. 

= Die nachſtehenden Holztrausporte haben am 21. Juni 
die Einlager Schleuſe ſtromab paſſirt: 3 Traſten Rund⸗ 
tiefern, kieferne Schwellen, eichene Rundklätze und Plancons 
von Grünwald & Kahn, Koreziece, Führer M. Zobel, 4 Traften 
kieferne Balken, Timber, eichene Schwellen und Rundklötze 
von H. Meißuer, Uſtilleck, Führer L. Fiſchmann, 5 Traften 
kieferne Balken und Timber, eichene Schwellen und Plancons 
von Lilienſtern & Rojen, Dorr, Führer D. Rottenberg, an 
Zebrowski, Weßlinken. 2 Traften kieferne Balken, eichene 
Schwellen, Rundklötze und Plaucons von Byd, Eiſig, Führer 
L. Wiliczke, an Müller, Kirrhaken. 2 Traften Ründkieſern 
von J. Karpf, Sezingawa, Führer H. Kochane, an Gohrband 
& Maus, Rückfort. - 

Polizeibericht vom 22. Juni. Verhaftet: 14 Perſonen, 
darunter 1 wegen Diebſtahls, 1 wegen Beleidigung, 1 wegen 
Mordverſuchs, 2 wegen Trunkenheit, 2 Bettler. — Gefunden: 
1 Spazierſtock, 1 Ledertaſche eines Fahrrades mit einer Luft⸗ 
prmpe und einem Schraubenzieher, 1 grauer Staubmantel 
und ein brauner Lederhandſchuh, 1 weißes Taſchentuch, 
gezeichnet F. H., 2 weiße Kinderhemden und 1 Taſchenmeſſer, 
abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direetlon. 


+ 
Provinz. 

m. Zoppot, 21. Juni. Das für die diesjährige 
Saiſon aufgeſtellte Vergnügungs⸗ Programm 
zeigt eine außerordentliche Reichhaltigkeit. Den Anfang 
machte heute Nachmittag eine Dampferfahrt nach 
Hela. Unter Führung des Vergnügungsvorſtehers, 
der von einigen Herren der Badedirection in 
liebenswürdiger Weiſe unterſtützt wurde, nahm 
man Helas Sehenswürdigkeiten ; 
Nach dem man in Hela den Kaffee eingenommen und 
den Leuchtthurm beſtiegen hatte, ging es in fröhlicher 
Stimmung, zu welcher auch die mitgenommene Kur⸗ 
capelle weſentlich beitrug, wieder nach Hauſe. — Im 
Kurtheater wurde Abends „Der Raub der Sabinerinnen“ 
aufgeführt. 

T. Neuſtadt, 21 Juni. Das zu dem Nachlaß des 
Kaufmanns C. Volkmann gehörige, hier am Markt 
belegene Hauptgrundſtück mit Wohn⸗ und Nebengebäuden 
ift für 50 000 Mk. in den Beſitz der Frau Bürgermeiſter 
Pillath, geb. Volkmann, übergegangen. — Am ver⸗ 
gangenen Freitag und Sonnabend fand eine Haupt⸗ 
bereiſung der Provinzial⸗Chauſſeen Neuſtadt und Putzig 
durch die Herren Landeshauptmann Jäckel und 
Laudesbaurath Tiburtius ſtatt. — Bekanntlich ift 
das Halten vieler Pflanzen in einem Zimmer ſchädlich. 
Eine Frau aus unſerem Kreiſe ließ ein zweijähriges 
Kind in einem verſchloſſenen Zimmer, in dem ſich viele 
Blumen befanden, zurück. Als ſie nach einer Stunde 
zurückkehrte, fand ſie das Kind betäubt vor, erſt als es 
in die friſche Luft gebracht wurde, erholte es ſich nach 
längerer Zeit. l 

J. Putzig, 21. Juni. Die Kornhaus⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft für den Kreis Putzig ift heute zuſtande ge- 
kommen. Es haben 33 Mitglieder ihren Beitritt erklärt 


Vorſtand wurden folgende Herren gewählt: v. Gra ß⸗ 
Klanin, Hüllmann⸗Putzig, v. Kos e ORO BIE 
Parſchau, Mahnke⸗Rekau, Rahtz⸗Zetnau. Bor: 
ſitzender des Aufſichtsrathes dt Herr Landrath 
Dr. Albrecht. 

* Stargard i. P., 19. Juni. Der Viehhändler Julius 
Juderian aus Arnswalde war von der Strafkammer 
wegen Jagdvergehens und gefährlichen Angriffs auf 
einen Forſtbeamten zu 2 Jahren Gefängniß 
verurtheilt und ſofort verhaftet worden. Juderian, der 
entſchieden ſeine Unſchuld betheuert hatte, ſtellte Antrag 
auf Wiederaufnahme des Verfahrens. 
Dem Antrage wurde ſtattgegeben und Juderian in 
einer neuen Verhandlung freigeſprochen, nachdem 
er elf Monate von der Strafe verbüßt hatte. i 

Elbing, 21. Juni. Der Radfahrer⸗Club 


am Sonntag, den 27. d. Mts., eine Clubtour per Rad 
nach Königsberg unternehmen. — Herr Telegraphen. 
Seeretär Kunz von hier ift nach Danzig verſetzt worden 

N. Ans dem Kreiſe Schwetz, 21. Juni. Da die 
Königlichen Beſchäler manches zu wünſchen laſſen, 
ſoll für Gruezno und Umgegend eine Pferdezucht⸗ 
Genoſſenſchaft gebildet werden. Es find bereits 
über 40 Stuten gezeichnet. Die Genoſſenſchoft gedenkt 
ſich einen warmblütigen Beſchäler anzuſchaffen. 

* Dirſchan, 21. Juni. Der penſionirte Eiſen⸗ 
bahnſchaffner Friedrich Lenſer, bei dem ſich 
ſeit Anfangs dieſes Monats Spuren von Geiſteskrank⸗ 
heit zeigten und der zur Beobachtung ſeines Geiſtes⸗ 
zuſtandes im Johanniker Krankelchaufe untergehracht 
war, ijt heute der Irrenanſtalt in Conradſtein 
zugeführt worden. L. hat einen lebenden Kanarien- 
vogel zerriſſen und aufgegeſſen. f f > i 

X Konitz, 19. Juni. Der Kreislehrerverein 
bewilligte in ſeiner geſtrigen Sitzung für das Deltzer⸗ 
denkmal 15 Mk. 5 

e. Schwetz, 21. Juni. Der hieſige Vaterlän⸗ 

diſche Kreisfrauen verein veranſtaltete geſtern 
im Burggarten einen Bazar mit Concert und 
Theatervorſtellung. Der Beſuch war nur ‚mäßig; es 
find im Ganzen etwa 870 Mk. eingenommen worden. — 
Der hier erledigte Poſten eines Stadtſecretärs 
iſt mit einem Anfangsgehalt von 1500 Mk., ſteigend 
innerhalb 18 Jahren bis 2400 Mk., ausgeſchrieben. 
x * Königsberg, 20. Juni. Auf wahrhaft erſchüt⸗ 
ternde Weiſe ums Leben gekommen iſt der 
achtzehnjährige Beſitzerſohn Joſeph G. aus R. bei 
Röſſel. Er wollte am 1. October d. J. als Frei 
williger beim Militär eintreten und übte ſich nun im 
Scheibenſchießen mit einem alten Pereuſſionsgewehr. 
So that er auch am zweiten Pfingſtfeiertage, und da 
die Waffe nicht gut functionirte, ſchüttete er noch etwas 
Pulver in die Flinte. Ein fürchterlicher Knall, und 
das Unglück war geſchehen. Die Kammer an der alten 
Büchſe war geplatzt und die umherfliegenden Eiſen⸗ 
theile hatten dem unvorſichtigen jungen Manne das 
Naſenbein vollſtändig zerſplittert, jo daß das eine 
Auge völlig in den Kopf hineingedrückt erſchien. Die 
entſetzt herzueilenden Angehörigen riefen ſoſort einen 
Arzt zu Hilfe, der nach Anlegung eines Verbandes 
den Transport des Verwundeten in die königliche 
Augenklinik nach Königsberg anordnete. Eine Gehirn⸗ 
entzündung, die, wie von Anfang an zu befürchten tand, 
einen ſchlimmen Verlauf nahm, machte hier dem Leben 
des hoffnungsvollen jungen Mannes in verfloſſener 
Nacht ein Ende. 


— — 
Tetzte Handels nachrichten. 
Danziger Produeten⸗Börſe. 


Bericht von H. v. Morſtein. 22. Juni. 
Wetter: ſchün. Temperatur: Plus 18 R. Wind N. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


in Augenſchein.6 


Siegel, T. — Loeomotivführer Max Gehrke, T. — 


22. st, 3 


= 

Weizen war heute in ruhiger Tendenz bei unveränderten Freiconſervativ À i s 
Preiſen. Bezahlt wurde für inländiſchen weiß 750 Gr. enjerpaliben and Noten 
Mk. 154, für polniſchen zum Teanfit bunt krauk 6/3 Gr. 
Mk. 108, bunt 729 Gr. Mk. 114 gutbunt 745 Gr. Mk. 118, 
mild roth 761 Gr. Mk. 117 per Tonne. 

Roggen loco geſchäftslos. 

Gerſte iſt gehandelt, ruſſiſche zum Tranſit kleine 624 Gr. 
Mk. 74 per Tonne. 


ſervativen, 
liberalen. 


Berlin, 22. Juni. (W. T.⸗B.) Abgeordnetenhaus. 
2. Abſtimmung über das Vereinsgeſetz. Hobrecht er⸗ 
klärt, die vorliegende Faſſung fei eine nützliche Correctur 


Hafer inländiſcher Mk. 127 per Tonne bezahlt. des Vereinsrechtes. Die Partei ſtimme ii 
Weizenkleie mittel DIE. 2,70, feine Mk. 2,60 Mk. 2,70, erkläre jedoch 3 AT Pi 85 f dafür, 
Mk. 2,90 per 50 Kilo gehandelt, erkläre jedoch, daß die Partei jede weitere 
ongar Ine Mk. 3,45, Mk. 3,50, Mk. 3,6, Mk. 3,65 | Aenderung des Verſammlungs- und Vereinsrechtes 
per 50 Kilo bezahlt. ; or Nite JEN 8 : 
Spiritus höher. Contingentirter (oco Mk. 59,30 bezahlt, ablehnen „ Richter führt aus, es jet une 
nicht eontingentirter (oco Mk. 39,80 bezahlt. ` zuläſſig, eine Verfaſſungsänderung vorzunehmen, 
wenn ſie nicht im Geſetz ausgedrückt werde. 


Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 22. Furi. 

Rohzucker. Tendenz ruhig. Mk. 8,37½ Geld per 880 tranſito 
inci. Sack franco Neufahrwaſſex. ? "H $ 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. 9,60. Termine: Juni Mk. 8,50, Juli 
Mk. 862:/,, Auguſt Mk. 8,75, October-December Mk. 8,75, 
Jauuar⸗März Mk. 8,95, Gemahlener Melis I Mk. 22,571, 
bis 22,5. 

Pamhurg. Tendenz ruhig. Termine: Jun! Mk. 8,5 21%, 
Juli Mk. 8,65, Auguſt Mk. 8,75, September Mk. 8,75, Oct- 
Decbr. Mk. 8,75, Januar⸗März Mk. 8,95. 

Berliner Vörſen⸗Depeſche. 

(Wlederholt por nur in einem Theil der „SAME 

21 22 21. 


Redner erwähnt die Preſſe⸗Auslaſſungen über den 
Wechſel in hüchſten Stellen, der kommende Mann jol 
Miquel ſein, von dem man, wie von Wallenſtein, ſagen 
könne: „Was der glaubt, weiß Niemand“ (Stürmiſche 
Heiterkeit.) Mit den Herbſtblättern wird auch Recke 
fallen, das Vereinsgeſetz ſolle man einfach bei Seite 
legen. 


Der Lippe'ſche Throufolgeſtreit. 
A. Dresden, 22. Juni. Unter dem Vorſitz des 


Königs Albert fand geſtern die erſte Sitzung des 
Schiedsgerichts in der Lippe'ſchen Erb: 


2 . 


Weizen a er A Dan —— —— |folgefrage ftatt. Die Parteien ſuchten zunächſt 
Roggen Juli | —— | —— | Spiritus loco | 41— | 41.10 [ihre Auſprüche in contradictoriſchen Verhandlungen gu 
. Juni —.— | —— begründen. 
Hafer eg — | —.— 0 10 Sept) = | —— i i 
u —.— —.— etroleum —.— | sam «fr ” 4.9 
ZE 21. 22. 21. 20. Das Jubiläum der Königin. 


3% Reichs anl. 10.90 103 90 
810 „ 445 


Marienbrg.⸗ | 

Mlw. St. Pr. 123.— |122.-- 
Oſtpr. Südb. A.] 98.— | 98.70 
Franzoſen ult. 51.10 1151.10 
Berl. Hand. Geſſ166.— 165.70 
Di. Priparb. 
Disc.⸗Com. 


London, 22. Juni. (W. T.⸗B.) Die Königin er⸗ 
nannte den Prinzen von Wales zum Groß⸗ 
meiſter und Oberſten Ritter des Großkreuzes des 
Bath⸗Ordens, ereirte ſechs neue Peers, (die Peers 
würde iſt die hüchſte in England) ernannte ſämmtliche 


3½%% % „ 104. 0 104.10 
40% ń 98.20 | 98.10 
31½% pommer 


203,50 208.70 


Pfandbr. 100.40 100.40 | Deutſche Bank 2 202.49 Premierminiſter der Colonien zu Mitgliedern des Ges 
31½% Wr. „ 1101.40 100.40 | Dred, Bank J1 16040 [heimen Raths und den Prinzen Ed d 
3½ % „ neul. „100.40 100.40 Darmſt.Bant 150.40 |156.30 Peine ) nge zaj jk są 
40% ee „ 94— | 94.— Deft. Cred. ult. 281.— 231.10 Sachſen-Weimar zum Generalfeldmarſchall; Prinz 

f 4.25 5 i er Et ph Sas 
p DAL 9425 94.25 PORE: 117.75 119.75 Freie d v ich von Schleswig⸗Holſtein wurde zum per⸗ 
Goldrente. 89.20 89 20 | Danziger $ jónfichen Adjutanten der Königin ernannt. 


1880 er Ruſſen 103.20 103.40 
40% Ruff. inn. 94. 66.80 | —.— 
4% Ung. Gldr. 104.75 104.75 
4% Oeſt. „ 204.70 204.80 


Delm. St.⸗Pr. 114.75 115 50 
Laurahütte 166.60 166.19 
Oeſterr. Noten 170.0) 470.40 
Ruſſ. Noten 216.40 216.40 


Ein nenes Jufanterie⸗Gewehr? 
Berlin, 22. Juni. Nach einer ſonſt unbeſtätigten 


5% Mexikaner 91.— 91.— London kurz —.— | 20.35 8 Bar Y 1285 17 e 
oo 9860 | 9870 SA Ra —.— | 20.285 | Meldung des „Berl. Tagebl.“ Haben Proben mit einem 


neuen Infanteriegewehr überaus günſtige Refultate 
ergeben. Die Einführung deſſelben ſei beſchloſſen, 
auch ſeien bereits große Beſtellungen erfolgt. Die 
Lieferung müſſe derart beſchleunigt werden, daß bei 
den Kaiſermanövern ein Regiment damit ausgerüſtet 
und ausgebildet ſei. ; 


0 n 
Wtarienb.⸗ 


Petersbg. kurz 216.— 215.90 
Mlw. St. Act 84.— 


84.50 $ lang 213.95 213.90 
; Privntdiscont.] 2% 23/4 

Tendenz. Auch heute lag die Börje ſehr ſtill, öſter⸗ 
reichiſche feſt auf Wien, nur Lombarden feft. Der Lokalmarkt 
war anvegungslos, nur Specialitäten im Kaſſenmarkte lebhaft 
und bei ſteigenden Curſen umgeſetzt wie Ludwig Löwe 
deutſche Metall⸗Patronen und Berliner Pferdebahnen 
Fonds felt, theils auf geſtrigen Londoner Rentenmarkt, 
theils auf Juli⸗Termin, Schweizerbahnen gebeſſert, Mittel: j” 
meerbahnen höher. Ultimogeld 4½ Procent und darüber. 
Schluß ſtill, doch feſt, ſpäter abgeſchwächt. 


Holzverkehr bei Thorn. > 

Von Müller für Birnbaum 189 kieferne Rundhölzer. 
Von Ehrlich für Schiweck 663 kieferne Rundhölzer. Von 
Lahn für Schiwek 4 Traften mit 208 kieferne Rundhölzer. 
Von Franke und Söhne für Wotnitzki 3 Traften mit 
2202 ficjerne Rundhölzer. Von Oberſtern und Burſtein für 
Birnbaum 3 Traſten mit 247 kieferne Rundhölzer, 
357 kieferne Mauerlatten, 1721 Elſen, 957 Eſchen. Von 
Warſchafski für Warſchafski 1 Traft mit 422 kieferne Rund⸗ 
hölzer. Von Ingwer für Steier 3 Traften mit 847 kieferne 
Rundhölzer, 5200 kieferne Mauerlatten, 313 tannene Balken 
und Mauerlatten, 377 eichene Plancons, 123 eichene Rund- 
ſchwellen. Von Schwis per Glowalski 4½ Traften mit 
3181 kieferne Rundhölzer. Von Graf Plater für Chozecki 
12 Traften mit 4337 kieferne Balken, Manerlatten und 
Timber, 1481 kieferne Rundhölzer, 4385 kieferue Dauer 
latten, 22 102 kieferne Sleeper, 13 128 kieferne einfache 
nk 1078 eichene einfache Schwellen, 6298 Stäbe, 
765 Elſen, 3845 ſächſiſche Schwellen. 1 
ä — ZS CEZAR CZESY ROC 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 22. Juni. 

(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


Auf hoher See verbraunt. 
Helſingför, 22. Juni. (W. T.⸗B.) Der Küſten⸗ 
dampfer „Onni“ von Helfingjür nach A bo ift geſtern 
5 Meilen von Gkanaes verbrannt. An Bord 
waren 140 Paſſagiere, davon find 6 tn den Flammen 
umgekommen, die übrigen ſind gerettet. Mehrere 
erlitten jedoch ſchwere Brandwunden. Der Brand 
entſtand durch eine umgeworſene Spirituslampe. 


J. Berlin, 22. Juni. Einzelne Blätter haben über 
die Herkunft des Freiherrn Raimund v. Fugger, 
des Centrumscandidaten bei der Reichstagswahl in 
Wiesbaden, zweifelhafte Bemerkungen gemacht. Wie 
dem „Berl. Tagebl.“ telegraphiſch gemeldet wird, er⸗ 
klärt der Vater des Freiherrn, Graf Franz Fugger, 
in dortigen Blättern durch ſeinen Rechtsbeiſtand, daß 
er gegen alle in Betracht kommenden Zeitungen Straf⸗ 
antrag ſtellen werde. 


J. Berlin, 22. Juni. Der Ausſchuß bes Bundes 


* Bar zy der Landwirthe hat geſtern den Reichstags⸗ und Lande 
Stationen. Mill. Wind. | Wetter. Gels tags⸗Abgeordneten Dr. Diederich Hahn an Stelle des 
j verjtorbenen Dr. Suchsland zum Director des Bundes 


der Landwirthe gewählt, ſodann wurde in die Be- 


Ehriſtianſund 756 | W 2 | wolkig 13 | 
Kopenhagen 765 N 2 bedeckt 14 


im > tinitiacm Noid 8 1 
Petersburg | 761 | RO 1 | Regen 15 ſprechung der ieee eich ten WAM eingetreten. 
Moskau _|761 SW I wolfig 22 London, 22. Juni. (W. T. ⸗B.) Das Unterhaus 
Cherburg | 769 SW. 1 bedeckt 114 nahm eine zweite Leſung der Bill betreffend die 
PNA 155 = f 5 1 Zulaſſung des metriſchen Maaßes und Gewichtes an; 
Swinemünde 765 NW 3 wolkig 15 das Haus vertagte fiH dann bis Mittwoch. 
Neufahrwaſſer 762 W 8 bedeckt | 15 DN 22. Juni. (W. Te Der e 
Memel I759 | nne 4 heiter | 16 Rom, 22. Juni. (W. T.B.) Der „Italie“ zufolge 
Paris 766 N 2 Dinit 18 iſt heute in Deputirtenkreiſen das Gerücht verbreitet, 
Wiesbaden 760 ki still j bedeckt 14 daß der Juſtisminiſter noch in der laufenden Woche 
München 77¹ tj bedeckt 13 dem Köni en Anir Staats ; 
1 707% Words 4 heſter 55 55 Könige den Antrag des Staatsanwalts in 
Wien 767 WfW 3 bedeckt 13 Bologna unterbreiten werde, gegen Crispi vorgehen, 
Breslau 706 | WNW 8 bedeckt 15 |. |gu dürfen. Das Blatt bemerkt dazu, der Antrag 
iza 764 | BO B] heiter 20 veti E jA 4 í 
ERHI 765 Di wolken br verde wahrſcheinlich an die Bureaus der Kammer 


überſandt werden, welche ihrerſeits eine Commiſſion 
zur Prüfung deſſelben ernennen werde. Wahrſcheinlich 
werde auch die Commiſſion die Mittheilung des ge⸗ 
ſammten Acteumaterials verlangen, ſodaß naturgemäß 
mehrere Monate vergehen werden, ehe ſich die Kammer; 
zur Sache äußern könnte. R 

J. Barcelona, 22. Juni. (W. T.⸗B.) Geſtern Vor⸗ 
mittag wurde eine mit Sprengpulver geladene Bombe, 
ähnlich derjenigen, welche ſ. Z. in Villa Nueva ent⸗ 
deckt wurde, auf einem Grundſtücke in der Umgegend 
von Barcelona aufgefunden. Nachmittags wurde eine 
zweite Bombe mit brennender Zündſchnur vor der 
Artillerie-Kaſerne von einem ſtädtiſchen Poliziſten enta 
deckt, welcher den brennenden Zünder auslöſchte. 


ra ae nie an ae Se NKERZ"" 
Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 
——— — ZET ED ee CI — — — 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 
uſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale und 
örbvinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 
Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 
Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie 


Sämmtlich in Danzig. 
ASIE a 


Ueberſicht der Witterung. 

Die Witterung Weſteuropgs ſteht unter dem Einfluß 
eines Hochdruckgebletes, welches die höchſten Barometerſtände 
über Weſtfrankreich und dem Alpengebiet aufweiſt. Eine 
umfangreiche Depreſſion lagert über dem hohen Nordweſten 
Europas. Die Luftbewegung iſt ſchwach, über Mittel⸗ 
europa aus füdlicher Richtung. In Deutſchlaud 
wo ſtellenweiſe Regen gefallen ift, ijt das Wetter trübe, im 
Binnenlande kühl an der Küſte bei normaler Morgen⸗ 
temperatur; vereinzelt hatte Bamberg Gewitter. 


Standesamt vom 22. Juni. 


Geburten: Reſtaurgteux Richard Stuhlmacher, S. 
— Arbeiter Arthur Lewin, T. — Kutſcher Emil Kaczor, S. 
— Gipentólimer Eduard Erdmann, T. — Landwirth Guſtav 
Baltruſchat, T. — Wagenführer der elektriſchen Straßen⸗ 
bahn Hermann Schröter, T. — Schmiedegeſelle Hugo 


Schneidergeſelle Gottfried Neuber, T. — Arbeiter Auguft 
Schwarz, S. — Unehelich 1 S. 

Aufgebote: Schuhmachermeiſter Frauz Bluhm und 
Eliſabeth Gehrmann. — Maurergeſelle Robert Guſtav 
Auguſt Stegemann und Thereſia Emma Krüger. — 
Arbeiter Samuel Jakob Tepper und Bertha Wilhelmine 
Kallas. Schloſſergeſelle Emil Auguſt Franz Kvoß und 
Henriette Wilhelmine Paz ke. — Arbeiter Carl Theodor 
Lange und Auguſte Eliſabeth Schulz geb. Kernich. 
Sümmtlich hier. 

Heirathen: Bierfahrer Xaver Stenzel und Ida 
Liebrecht, geb. Raetzke. — Arbeiter Karl Graff und 
Anna Topti — Arbeiter Carl Kellner und Emma 
Truhn. Sämmtlich hier. s 

Todesfülle: T. d. Schloſſergeſellen Theodor © utt, 
EM. — Frau Renate Wilhelmine Witkowski, geb. 
Bartſch, 43 J. — T. d. Schiffseigners Friedrich Krüger, 
7 M. — T. d. Schmiedegeſellen Karl Riedel, 1 J. IM, — 


hannis-Feier 
im „Süngerheim“, 


Mittwoch: 


Waldhorn: Quartett 


bei freiem Entree. 


Aufsteigen von Luftballons in verschiede 
h Grössen. — Feuerwerk. 


i Mitgebrachter Kaffee wird zubereitet. 
Anfang 4 Uhr. Arthur Gelsz. 


S. d. Schuhmachers Paul Schroeder, 2 J. — T. d. ver⸗ 
ſtorbenen Maurergeſellen Carl Schmidt, 3 M. — Kaufe 
mann Carl Auguſt Polentz, 51 J. 


Sprrialdieng 
für Drahtnachrichten. 


Das Vereinsgeſetz. 
Berlin, 22. Juni. (W. T.⸗B.) Das Vereins⸗ 
geſetz wurde in zweiter Abſtimmung wie in der 
erſten angenommen, dafür ſtimmten die Con⸗ 


Grosses Militär-Concert 


a Dienstag 


Kurhaus Zoppot. 


Mittwoch, den 23. Juni: 


Kurhaus Westerplatte, 


Täglich, außer Sonnabend: 


Militär⸗Concert 


Sonntag, Montag, Mittwoch, 


DE Concert "ZW Donnerstag: (14093 
unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt. Firchow. 
Caſſenöffnung 5 Uhr. 4 Anfang 6 Uhr. . Dienstag, Freitag: 
Entree 25 H. Recoschewitz. 


Die Bade: Direction. 


Neues Kur-Theater 
in Zoppot 


Hotel Kaiserhof, = 


Direction: Hermann Krumschmidt. (14767 
Mittwoch, den 23. Juni er.: 


Ein toller Einfall. 


Luſtſpiel in 4 Acten von Laufs. 


i Caſſeneröffnung 2 Uhr. Anfang 8 Uhr. 


Entree: Wochentags 15 
Sonntags 30 9. H. Reissmann. 


Aur noch kurze Zeit, 
Cafe Beyer. 


Heute u. folgende Tage: 
Humoriſtiſcher 
Abend 


der altrenommirten 
Leipziger 
Sänger 


aus dem Krystall-Palast 
zu Leipzig. 

Byle, Schmidt, Pastory, Hölty, 
Rafaeli, Belzer, Eyle jun. 
Anfang: Sonntags ½8 Uhr. 
Wochentags 8 Uhr. 
Entree 50 0, Billets a 40 in 
den bekannten Verkaufsſtellen. 

b, Freitag, den 25. Juni: 
Benefiz für die Herren Rafaeli 


Preußiſcher Regatta⸗Verband. a T 
\ 74 Carle 
i Ruder-Regatta zu Danzig] Sandweg. 
5 am Sonntag, den 27. Juni ce., 3 Ahr Nachmittags, ] Seute, Dienstag, d. 22. Juni: 
unter dem ee des R dada a N Tanzkränzchen, 


miniſters Herrn D. Dr. von Gossler, Excellenz. wozu ergebenſt einladet 


. Preiſe der Plätze: N 
im Vorverkauf bei den Herren H. Ed. Axt, Langgaſſe 57/58, 
W. F. Buran, Langgaſſe 39, A. Fast, Langenmarkt 33/34, 
d. Grentzenberg, Langenmarkt 12, Tribünenplatz 2 , 
ke Stehplatz 1 A; i 
am Regattaplatze Tribünenplatz 3 A, Stehplatz 1A W I 

Schluß des Vorverkaufs Sonnabend, 26. Juni, Abends 6 Uhr. 

Directe Dampferverbindung zwiſchen Johannisthor und Halbe Allee. 
i Regattaplatz nach Bedürfniß von 2 Uhr ab. 13571) Jeden Mittwoch: 


Am Regattaplatz concertirt die Capelle des 4. Oſtpreuß. A Wa ffel 
| | m. 


Grenadier⸗Regts. König Friedrich I. in Uniform. 
esse 


R. Behrendt. 


(ili Acta 


Reſtauration am Platze. "SE 


2 


13842) 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


2 | General = Derfammlung. 


22. Quni. 


Waldhünschen ; 


Heiligenbrunn. 


Morgen Mittwoch (am Jo⸗ Radfahrer Anzüge 
hannistage) iſt mein Garten i 
Abends brillant erleuchtet. Nad fahrer-Hemden 


H. Schulz. 


Badfahrer-Blousen 
Badfahrer-Strümpfe 
zu billigſten Preiſen 


empfehlen 


„ Großes pompójeó — 


Kinder- Erntefeſt | 


Einem hochgeehrten Publicum 
von Danzig u. Umgebung mache 
ich bekannt, daß mein inder- 1 
Erntefeſt am Montag, 5. Juli 
in Schidlitz⸗Altweinberg mit]! 
Muſik ſlattfindet. Abmarſch vom 
Holzmarkt 3 Uhr. Alles Nähere 
die Plakate. 

Hochachtungsvoll 
Heimchen Bendikowski, 
4. Damm 12, 
Actienbrauerei⸗Ausſchank. 


eee eee 


IMIM 
aus 
5 


(14726 I 


Grösste. geschmackvollste Auswahl. 
Sehr billige Preise. 


Ernst Crohn, 


32 Langgasse 32. 


onnabend, 26. Juni, 
4 Uhr Nachmittags. 
OW WEYWOÓOWWWWO R 
Mlilgebrachter Kaffee 
wird zubereitet bei (12424 


C. Wagner; 
Zoppot, Südſtraße Nr. 7. 


Café Ludwig, Halheillee, 


j Jeden Mittwoch: 


friſche Waffeln. 


SR SS LR RDA 
wa 2 


dur Kur. 
Legs nä-Cikronen 


Dgd. 75 J, bei Mehrab- 
nahme billiger. (14692 


R. Wischnewski, 
Breitgaſſe 17. 


Stempel aller Art 


in Kautſchuk, Meſſing, Stahl 
liefert zu billigen Preiſen 


Herm. Bensch, 


Allgemeiner 
Gewerbe - Verein. 
Donnerstag, den 24. Juni, 
Abends 8¼ Uhr, 


im Gewerbehauſe, Heil. Geiſt⸗ 
gajje Nr. 82 (Conferenzzimmer) 


N | es ie o zka MB] Luftkurort 2 a Zapesorbnung: 4 Goldſchmiedegaſſe 20. 
Italienische Macht. Ant h? JJ Der Vorstand. 
RE er Königshöh, c e Erdbeeren, 
Gohanmis- Fest; Heiligenbrunn. 3 II cssroßfrüchtig, vorzügliche Frucht, 


| 


Erlaube mir dem geehrten S 
e Publicum zum Johannis- © 
feft meine Localitäten zu 
2 empfehlen. Schöner, an- © 
genehmer Aufenthalt. 3 
A. Hannemann. 
. TTS TTS TS I ST IT 


findet, wie noch nie dageweſen, am 


Mittwoch, den 23. Juni 1897 
m Kleinhammer⸗Park r 


9969599990994 


und 


Brillant Feuerwerk. 
Auftreten einer nen engag. Seiltänger: u. Akrobaten⸗Geſellſch. 


(18 Perſonen). 
Größte Beluſtigung für Jung und Alt. "RE 
Festprogramm: 

Zur Belujtigung für Kinder: a 
Staugenklettern, Topfſchlagen, Sacklaufen, ſowie allerhand 
neue Spiele, ſämmtlich verbunden mit Präſent⸗Vertheilung. 
Außerdem: Großer amerikaniſcher Wettlauf von Knaben. 

Der befte Läufer erhält eine ſilberne Taſchenuhr⸗ 
Aufſteigen e Luftballons. 
Abends: 


Große Illumination des ganzen Parkes, ſowie Fackelzug 

s bei bengaliſcher Beleuchtung. 

Auftreten des berühmten Drahtſeilkünſtlers Herrn Leoni. 
Derſelbe wird mit Körben an den Füßen und verbundenen 
Augen ein großes Feuerwerk auf dem hochſpannten Drahtſeil 

2 abbrennen. 
sen b Zum . i 

i ufführung von lebenden Bildern. 

Das Märchen „Schneewittchen bei den ſieben Zwergen” in fünf 
Tableaux von 30 Perſonen, Damen, Herren und Kindern, in 
hocheleganten Coſtümen bei bengaliſcher Beleuchtung dargeſtellt. 

Anfang 4 Uhr. Entree 10 9. Kinder frei. 
14756) Das Fest-Comité. 


Italienische Nacht. 


Danzig, am „Hohen Thor“, 


Circus Semsrott. 


Mittwoch, den 23. Juni, Nachmittags 4 Uhr, 
Auf allgemeines Verlangen: 


3.ExtraSchiiler-u.Kindervorstellung|| 


mit beſonders hierzu für die Jugend beluſtigendem Programm. 
Zu ermäßigten Preiſen für Erwachſene: Sperrſitz 80 %% 
1. Platz 60 9, 2. Platz 40 J, Gallerie 20 9; für Schüler 
und Kinder Sperrſitz 40 J, 1. Platz 30 J, 2. Platz 20 % 
Gallerie 10 J. Die Herren Lehrer, Eltern und Angehörigen 
find hierzu höflichſt eingeladen. Rej 
beuds 8 Uhr: 


Große Parforee⸗Vorſtellung, 


welche nur aus den beſten Nummern des großen Repertoirs 
zuſammengeſtellt ift, zu vollen Preiſen. In dieſer Vorſtellung: gg 


Großes Amateur⸗Concurrenz⸗Reiten 
ausgeführt von einigen bekannten Herren aus Danzig. 348 
Eine goldene Remontoiruhr erhält Derjenige, j 
welcher drei Mal ſtehend auf gejatteltem Pferde die 
Manege herumreitet, ohne herunterzufallen. Reitluſtige 
können ſich noch melden. f 

Um zahlreichen Beſuch bittet 

Hochachtungsvoll 
A. Semsrott, Directprin, 


Frenndsehaill, Garten. | Lors Kiablissement 


gliedern der Bau⸗Inuung 


eingeladen. 


Schiedsgericht, 


Statuts, 


Eintrittskarten können bei 


gez. Herzog. 


Fabrik für 


wenn jedes Fass ein Placat mit meiner vollen Firma trägt. 


Verkaufsſtellen: 
Heilige Geiſtgaſſe 24, 


jeder Art. 


Holzmarkt⸗ u. Schmiedegaſſen⸗ 


Bekanntmachung. 


Am Sonntag, den 27. Juni 1897, 


Vormittags 11½½ Uhr, 
findet im Stadtverordneten⸗Sitzungsſaale des Rathhauſes Kiev: 
ſelbſt eine außerordentliche Innungsverſammlung ſtatt. Zur 
Theilnahme an dieſer Verſammlung werden die bei den Mit⸗ 


Geſellen gemäß $ 100 a der Reichs⸗Gewerbe⸗Ordnung 9644757 


Tagesordnung: 
1. Berathung und Beſchl 


2. — desgl. — über die Innungs⸗Krankencaſſe, 
3. — desgl. — über die Abänderung des Innungs⸗ 


(Einſchaltung des $ 6d) betreffend Bildung eines 
Geſellen⸗Ausſchuſſes). 


in Empfang genommen werden. 


Der Porſtand der Bau-Innung ji Danzig. 


altak -Terenti 
UT 


aus der [6328 


Eoilette-Grifen 


bruno Ta 


Oliva Danzig. 
Oliva, 


waaren⸗Handlungen. 


empfiehlt zu den billigſten Tages 
preiſen täglich friſch 
©. Blawath, 


tio Heinrichsdorii elne een. 


der Markthalle Blumenſtand 
Danzig, 


doa 22 und 23 entgegen 
enommen. 

j 76 Poggenpfuhl 76. (42821 - 

Allein⸗Vertreter für Danzig und Weſtpreußen. 


Grösste Auswahl 


Danzig 
übernimmt Muſikaufführungen 
Aufträge ſind an 
den Vorſitzenden W.Wiechmann, 


XAY. E SINGER 


Ecke, Reſtaurant Danziger 
Muſik⸗Börſe, zu richten. 


per Stück Mk. 1,— 


i - find noch vorräthig bei | 
Herm. Kling H. Ed. Axt 
zu Danzig beſchäftigten nzig — Langgaſſe N 


y 
r. 57/58 


7 men a 
| Milchkannengasge 23. 

a 10 ; 
ji 


Damen- und 
‚ Herren- Räder 


in der Provinz. 


Unterricht im Fahren wird ſchnell 
und ſicher ertheilt. 


Reparaturen |. 
auch fremder Fabrikate werden gut S = 


und billig ausgeführt. » — 
Kinderwagen, Sportwagen, 


Herm. Kling.) giórniki r 


ga Kinder⸗Bettſtellen. 
Sonnenſchirme, 


Permanente Ausſtellung in 
größte Auswahl in Neuheiten 


ußfaſſung über das Innungs⸗ 


dem betreffenden Arbeitgeber 


dkte Auswahl 
ier am Platze. 


gez. ergien. 


unſeren großen Lagerräumen. 


Oertell & Hundius 


72 Langgaſſe 72. 
Fernſprecher 315. [14790 


Kartoffeln, 


weiße und rothe, ſehr mehlreich 
kochend, ſchickt frei ins Haus, pro 

tr. .4 2—. A. Weide jr, 
Kalkaaſſe 4. (4288 


1 gran | sb, Viertellooſe 
aun, rem u. ziel 
Lianggaſſe 35. e 


PAG Ziehung 5. Juli. Looſe 
e eee 1 Lotterie a 3,30 hat abzugeben 
Reiſekoffer und Taj 


zur 9. Rothen Kreuz⸗ 
R. Schroth, (1474 
vom einfachſten bis zum feinſten Genre 


Königlicher Lotterie⸗Einnehmer 
empfie t | 
Adolph Cohn, fauttafe 1 Canggaſſer Chor). 


un | Möbel 
Koffer von 2,25 Mk. an. 


Nußb. Buffet, echte Säulen u. 
Specialität: Rindleder-Koffer und Taschen, Verdoppelung 145.4, Berticom, 
ſowie Plaidrollen, Touriſten⸗ und Couriertaſchen, Plaid⸗ 


Haus- und 


Adalber 


Danzig. Schirmfabrik. 


G4 


eller, 


Fabrik, Danzig, 
und in allen Colonial⸗ 


den emg meroa Infor um pesed ufs SSEJ sepef unom nude MN 


Athürig mit Säulen von 50 M, 


Täglich: | ( | 1 | riemen, Portemonnaies, Cigarren⸗, Bantnoten- und Brief- Schränke, Derren- und Damen: 
3 = E i WŚ sn -a ſchreibtiſche, Diplomaten: und 

Gr. Specialitäten- Ill il el 00d A ++ al 5 ð i N 5 I ++ taſchen, „ A doe e un Sophatiſche zu billigsten Preiſen. 
Vorstellung. Heiligenbrunn. An Händler un Wie eruer äufer Pr # 3 “> | Bettftelle mit Matratzen u. Keil⸗ 
verkaufe ich i Adolph Cohn, Jauggaſſe 1 (Canggaſſer Chor). kiffen von 28.6 an. Burid- 


Anfang 7½ Uhr. Sonnt. 4½ Uhr. 
Dienstag, den 29. Juni: 
Benefiz 

für den beliebten Humoriſten 


` Robert Nesemann. 


Mittwoch, "E 


am Johannisfeſte: 


Gr. Tanzkränzchen. 
len 


J. Loth. 


Galanterie⸗, Bijouterie⸗ u. Lederwaaren 


zu wirklichen Spottpreisen, um das Lager und Local 
ſchleunigſt zu räumen. (14 


Zausmer jia, Laugebrücke 69. 
Die Ladeneinrichtung ebenfalls BOROWA een 


geſetzte 


Plüſchgarnituren 
und Sophas werden billig aus 
verkauft 

Brodbänkengaſſe 38, 

vis-à-vis der Kürſchnergaſſe. 


Damen- 1. Herren⸗Friſir⸗Salon 1. Ranges, 


Specialität: Engl. Original-Shampoving, 


H. Schubert, (10990 


Langgasse 52, 1 Treppe, ſchräge über der Privatbank. 


804 


Aus dem Gerichtsſaal. 
ng 21. Juni. 


Todtſchlag. 


verlobt Das Mädchen war anſtändiger Eltern 
Kind, — der Vater it Schiffs zimmermann — 
und es wurde ſchon häufig baldige Hochzeit 


ins Auge gefaßt, als Sch. plötzlich ohne ſichtbaren Grund 
die Verlobung löſte, unter der Angabe, daß feme Braut 
falſch jei und er fih die Sache überlegt habe. Vorher hatte 
er ihr ſchon mehrmals den Ring vom Finger genommen, 
worüber ſie daun weinte. Er behauptet nun jetzt, er habe 
die Ueberzeugung gehabt, ſeine Braut ſei falſch geweſen, er 
will aber nicht jagen, daß fie ihm untreu geweſen ſei. Auf 
ie Frage, ob er ſich ſchuldig bekenne, antwortet er: 
Jawohl“, ſchräukt dieſes Bekenntniß jedoch dahin ein, 
daß er ihr nur „eine kleine Verletzung“ habe bei⸗ 
bringen wollen, alſo der Körperverletzung mit nach⸗ 
folgendem Tode ſchuldig ſei. Sie habe ihn hauptſächlich da⸗ 
durch ſchwer gekränkt, daß ſie geäußert, ſein goldener Ring 
let mehr merth als er ſelbſt. Die That ift nach der Beweis⸗ 
verhandlung wie folgt geſchehen: Im Februar löſte Sch. die 
Verlobung auf und wurde von dem Augenblick an unſolide, 
ſodaß er ſeine gute Stelle auf der Schichau'ſchen Werft verlor. 
Es ſcheint, daß hauptſüchlich gekränkte Eitelkeit ihn zu dem 
ruche veranlaßt und daß er ſein Vorgehen nachher 
wieder bereut hat. Am 17. April hatte er den 
ganzen Tag mit einer kurzen Mittags = Unterbrechung 
in Geſellſchaft eines auswärtigen Freundes gezecht. 
Abends kam er durch die Ochſengaſſe, wo er vor einem 
Hauſe die Tante ſeiner ehemaligen Braut, die Wittwe 
Schwichtenberg, ſtehen ſah. Er knüpfte mit ihr im Hausflur 
eine Unterhaltung an; im Laufe des Geſprächs kam man 
auch auf ſeine ehemalige Braut zu ſprechen. Dahei fing S. 
an zu weinen und erklärte, daß er die M. doch ſehr lieb 
habe und daß ſie keinem Anderen als ihm angehören ſolle. 
Unglücklicher Weiſe ging in dem Augenblick die Martha, 
welche als ein hübſches Mädchen geſchildert wird, mit zwei 
Freundinnen gerade auf der Straße vorbei. Frau Schwichten⸗ 
berg rief fie an und redete ihr zu, in den Hausflur zu treten. 
Im Stillen hoffte ſte auf eine Verſöhnung der Beiden. Da 
die Rekalskt ablehnte, fragte Frau Schwichtenberg 
ſie unvermittelt nach ihrem Bräutigam. Das nichts⸗ 
ahnende Mädchen wollte ſich vermuthlich nichts anmerken 


laſſe te eine ſcherzende Bemerkung: „Der iſt auf 
e ne Sur Freundin ſetzte lachend hinzu: Der g i 
Schwabe hatte jid inzwiſchen ganz in] ſeine große Liebe und nachherige Reue anführt. 


drei Tage verreiſt.“ 
ſchwimmt auf See.“ 


das 2 8 zurückgezogen, hörte aber jedes Wort. ) 
WC rob niy 15 und die! daß ein Todt ſchlag vorliegt, bewil 


Die Scherzreden kränkten ihn in ſeiner Eitelkeit, 


. 143. 1. Beilage der 


Einbildung, verhöhnt zu werden, brachte ihn außer ſich, 


als die Martha ſich verabſchiedete, ſprang er plötzlich vor, 
ergriff ſie beim Genick, ſtieß ſie über die Straße und verſetzte 
ihr dann kurz hinter einander 5 Meſſerſtiche in die 
Gegend des Halſes, von denen einer den Kehlkopf 
durchſchnitt, der andere die Luftröhre trennte, ſodaß die Ver⸗ 


letzte keinen Laut mehr von fih geben konnte, ſondern nur | == 


noch vöchelte. Dann ſuchte er das Weite. Der Entſchluß 
muß langſam im Flur bei ihm gereift ſein, denn er ſtürzte 
bereits mit dem offenen Meſſer vor. Das Mädchen hielt 
ſich den durchſchnittenen Hals mit der Schürze zu und hatte 
noch Kraft, bis nach Hauſe zu laufen. Der herbeigerufene 
Arzt Dr. Effler legte einen Nothverband an, ordnete Ueber⸗ 
führung in das Lazareth an; ehe ſie dort aber angekommen 
war, war ſie geſtorben. Schwabe trieb ſich inzwiſchen auf 
den Gaſſen umher und bewahrte äußerlich völlige Gleich⸗ 
gültigkeit. Er trat auch bei ſeinem Barbier ein und ließ ſich, 
als wenn nichts geweſen wäre, raſiren. Als der Barbier 
fertig war, ſagte Sch. ganz gleichgültig: „Heute habe 
ich was ſchönes gemacht, — ich habe meine Braut todt⸗ 
geſtochen“. Als der Barbier einen Zweifel äußerte, erklärte 
er: „Ich habe ihr den Hals durchgeſchnitten. Das ift 
lange mein Wunſch geweſen, jetzt iſt er in Er⸗ 
füllung gegangen”. Gegen 10 Uhr Abends wurde er von 
den Schutzleuten Lehmann I. und Heeske in der Baum⸗ 
gartſchengaſſe feſtgenommen. Er nannte ſich zuerſt Arthur 
Bluhm, und als ihm Lehmann die Taſchen durchſuchte, fand 
er noch das offene Meſſer darin, an dem er ſich verletzte. 
Auf die Frage, warum er nach 1½ Stunden noch das offene 
Meſſer trage, erklärte er: „Ich wollte dem erſten Beſten, 


der mir in den Weg kam, auch noch eins geben“. Als ihm 
vorgehalten wurde, daß ſein Opfer ſchon 
todt jet, meinte er: „Das wollte ich nicht. 
Ich wollte ihr nur einen guten Denkzettel geben, 


damit ſie immer an mich denken ſollte, weil ich in den nächſten 
Tagen aus Danzig fortmachen wollte. Weun ſie todt iſt, 
dann weiß ich doch für wen ich ſterbe.“ — Nach dem Gut⸗ 
achten des Kreisphyſicus Dr. Steeger, der die Section 
vorgenommen hatte, wurden fünf einzelne Schnittwunden in 
Hals und Schulter gefunden, der Tod ſelbſt iſt durch Blut⸗ 
erguß in die Lunge entſtanden. Bei der Zeugenvernehmung, 
die nichts Weſentliches ergiebt, ſtellte die Mutter der Ge⸗ 
tödteten dem Angeklagten das Zeugniß aus, daß er ſtets 
artig und nett zu ihrer Tochter geweſen iſt. 

In ſeinem Plaidoyer tritt der Erſte Staatsanwalt 
Lippert für die Verurtheilung des Angeklagten wegen 
Todtſchlags ein. Er betont, daß es ein anſtändiges, 
ehrſames Liebesverhältniß geweſen jet, das Schwabe unter 
nichtigen Gründen gelöft habe, daß die Erſchlagene 
kein Mädchen war, welches ſich wegwarf und 
ihm keinen Grund zu einer ſo ſchrecklichen That gegeben 
habe. Die Zeugin, Frau Schwichtenberg, habe lediglich das 
Beſtreben gehabt, die Beiden zu einen. Der Erſte Staatsan⸗ 
walt weiſt darauf hin, daß in letzter Zeit von den hieſigen 
Staatsanwälten und Gerichtsvorſitzenden oftmals auf die 
in entſetzlicher Weiſe zunehmende Meſſerarbeit hat auf- 
merkſam gemacht werden müſſen und daß in dieſem Jahre 
bereits 3 Menſchen hier in Danzig auf offener Straße er⸗ 
ſtochen worden ſind. Dieſe That könne ihre Sühne 
nicht im Gefängniß, ſondern nur im Zuchthaus 
finden. Der Vertheidiger, Rechtsanwalt Keruth 
plaidirt auf Körperverletzung mit nachfolgendem 
Tode und bittet um mildernde Umſtände, für die er die 
Zugend des Angeklagten, deſſen bisherige Ordentlichkeit, 

ührt 


Die Geſchworenen folgen der Anſicht des Staatsanwalts, 


igen dem Angerlgten 


nach dieſem Wahrſpruch auf 4 Jahre 6 Monate Gefäng⸗ 


11 Faber mildernde Um te u de. Der Gerichtshof erkennt H. Wallis, von Wisbech mit Kohlen. 


„amt Menefle Mnchrihten“ Dienstag B. Sum 1897, 


„Dora“, SD., Capt. 


H. Bremer, von Lübeck mit Gütern. „Thor“, SD., Capt. 


nik. Die Ehrenrechte werden dem Angeklagten, entgegen S. Svenſſon, von Lyſekil mit Steinen. 


dem Antrage der Staatsanwaltſchaft, belaſſen. Der Yn- 
geklagte bemerkte nach der Strafverkündigung: „Ich habe 
meine Strafe verdient.“ 


Danziger Schlacht: und Viehhof. 
Auftrieb vom 22. Juni. Bullen 59 Stück. 1) 28, 
2) 26, 3) 24—25 Mk. Ochſen 29 Stück. 1) 28—30,2)25—27, 
3) 22—24, 4) — Mk. Kühe 44 Stück. 1) 28, 2) 26, 
3) 24—25, 4) 21—22, 5) 16—18 Mk. Kälber 113 Stück. 1) 36, 
2) 83—34, 3) 30-31 Mk. Schafe 226 Stück, 1) —, 2) 22, 
3) — Mk. Schweine 661 Stück. 1) 36 2) 33—35, 
3) 31 Mk. — Ziegen. Geſchäftsgang: mittelmäßig. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 21. Juni. Waſſerſtand: 144 Meter über Null. 
Wind: Weiten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffsverkehr: 


A. Stroma b: 


Name y 
des Schiffers Fahr⸗ Ladung Von Nach 
oder Capitäns zeug 
Seel Kahn Weizen Wloclawek] Thorn 
Draczkowski do. Ziegel Zlotterie do. 


B. Stromauf: 


Erxleben jun.] Kahn] Thonerde Halle Wloclawek 
do. d do. do 


Erxleben sen. o. 
Klimkowski do. Roheiſen Danzig Thorn 
Capt. Glienke D. do. do. Warſchau 
Neptun 
mit 3Ga⸗ 
A barren x 
Capt. Kabel D. Kalkſteine Thorn Leonow 
Triton 
mit 3Ga⸗ 
barren 
Jeſchke Kahn Kohlen Danzig Warſchau 
Fritz do. Blauholz do. do. 
Capt. Lipinski D. Alice Leer Brahe Wloclawek 
| mit 2 Kähnen 1 


Neufahrwaſſer, den 20. Juni. 

Angekommen: „Karen“, Capt. H. Jenſen, von Nexö 
mit Steinen. „Aunie“, SD., Capt. R. Penner, von Methll 
mit Kohlen. „Holſatia“, SD, Capt. C. Heyden, von 
995 1 1 1 SD., Capt. E. Krützfeldt, 
v0 i Yütern, rd“, SD., Capt. J. Hanſſen, von 
Ueckermünde mit Me ee AN e 

SD, Capt. nach 


Geſegelt: „Autoerat“, 
St. Petersburg, leer. 
Neufahrwaſſer, den 21. Juni. 

Angekommen: „Kreßmann“, SD., Capt. E. Tank, von 
Stettin mit Gütern. „Carl“, SD., Capi. H. Eckart, von 
Hamburg mit Gütern. „Zeemeeuw“, Capt. K. de Grooth, 
von Leer mit Kohlen. „Sophie“, SD., Capt. E. Mews, von 
Methil mit Kohlen. „Fenix“, SD., Capt. A. Börjefon, von 
Lyſekil mit Steinen. „Liebenſtein“, SD, Capt. F. Hashagen, 
von Antwerpen mit Thomasmehl. „Einigkeit“, 


Manſon, 


Capt. zu Dir ich 


Handel und Juduſtrie. 


Hamburg, 21. Juni. Kaffee good average Santos 
per Juni 36½ per December 38. Ruhig. 

Stettin, 21. Juni. Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu 
ermitteln. Spiritus loco 39,50. 

Paris, 21. Juni. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen feft, per Juni 23,65, per Juli 23,85, ver Juli- 
Auguſt 23,75, per September⸗December 22,25. Roggen 
matt, per Juni 14,25, per September ⸗December 13,60. 
Mehl feſt, per Juni 46,05, ver Juli 46,40, per Juli⸗ 
Auguſt 46,70, per September⸗December 46,85. Rüböl 
behauptet, per Juni 56, per Juli 56, per Juli⸗Auguſt 
57, per September⸗December 57¾ .. Spiritus ruhig, 
per Juni 39½, per Juli 39y per September⸗December 343/4 
per Fanuar⸗April 35¼. Wetter: Heiß. 

Paris, 21. Juni. Rohzucker ruhig, 88% loco 243), 
a 25. Weißer Zucker ruhig, Nr. 8, per 100 Kilogramm 
per Juni 258, per Juli 25¾, per October⸗Januar 27, 


per Januar⸗April 27. 

Antwerpen, 21. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 16 bez. u. Br., per Juni 
16 Br., per Juli 16 Br. Ruhig. 

Schmalz per Juni 47, Margarine ruhig. 

Bradford, 21. Juni. Wollmarkt ruhig, Preiſe ſtetig, 
Garne feſter. 

Nem⸗Mork, 21. Juni. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Juni 74%,, per Juli 73, per September 69%. 

Chieago, 21. Juni. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Juni 69, per Juli 67, per September 64. 


Berlin, 21. Juni. In der geſtrigen Sitzung des 
Aufſichtsrathes der „Dresdener Bank“ wurde auf Antrag 
der Direction beſchloſſen, einer auf den 14. Juli einzu⸗ 
berufenden außerordentlichen General⸗Verſammlung die 
Erhöhung des Actiencapitals um 25 Millionen Mark, alſo 
von 85 Millionen auf 110 Millionen vorzuſchlagen. Es tt 
beabſichtigt, den Aetionären das Bezugsrecht auf die neuen 
Actien im Verhältniß von 8400 zu 2400, alſo auf je 7 Stück 
a 1200 Mk. oder 14 Stück a 600 Mk. zwei neue Metien 
a 1200 Mk. zu 136 Proc. einzuräumen. — Die Gin: 
zahlungen ſollen in Raten derart erfolgen, daß die neuen 
gen vom 1. Januar 1898 ab dividendenberechtigt ſeir 
werden. 


Zuftige Erke. 


Ein gewaltiger Unterſchied. Papa (welcher feinen 
Fritzchen das Weſen der Elektricitüt zu erklären verſucht 
Hat): „Aljo was ift der Unterſchied zwiſchen dem Blitz und 
dem elektriſchen Licht?“ — Fritzchen: „Für den Blitz 
braucht mer nix zu bezahlen.“ 

Schlagfertig. Herr Schulz: „Ich ſehe nicht ein, 
warum Du ſolch lächerlich weite Aermel krägſt; Du Bajt ja 
nichts, um fie auszufüllen.“ — Frau Schulz: „Füllſt 
Du vielleicht Deinen Cylinder aus?“ 

Verkehrte Welt. Tante: „Komm zu mir, Karlchen!“ 
Karlchen: „Erſt wenn Du mir ein Stück Kuchen giebſt, 
Tante.“ Tante: „Nein, Du bekommt keinen Kuchen 
mehr.“ — Karlchen: „So? Dann komm' ich auch nicht 

ich will Dir den Eigenſinn ſchon ablernen!“ 


82 
8 


„Auction 
Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Donnerstag, d. 24. Juni d. 
58, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Geſchäftslocale 
Am brauſenden Waſſer 5 
folgende dort aufbewahrte 
Gegenſtände, als: (14845 

Bernſteinſchmuckſachen, wie: 

Broſchen, Buſennadeln, Hals- 

ketten, Armbänder, ſowie 

Cigarrenſpitzen u. |. w., ferner 

Holzpfeifen, Kalkpfeifen, Ci⸗ 

garrenkiſten, Gigaretten , 

1 Repoſitorium mit Tombank, 

1 Glaskaſten, 1 Sopa, 

4 Rohrſtühle, 1 Teppich, 
1 Hängelampe mit Flaſchen⸗ 

zug, 1 Reiſekoffer u. 2 Pfand: 

feine, ſowie 17 Bde. Meyer's 

Converſations⸗Lexikon 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Danzig, den 22. Juni 1897. 

Hellwig, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 


Heil. Geiſtgaſſe 23. 
rge 37 u 


Suche ein Haus 


in der Stadt in gut. Bauzuſtande 
mit Wohnungen, nicht unter 8% 
verzinslich, bei feſter Hypothek 
zu kaufen. Preis 35—50000 M, 
Anzahlung nach Uebereinkunft. 
Tarwardt, Bartholomfi⸗ 
Kirchengaſſe Nr. 5/6. 


; werd. 

Alte leider u. Tusszeng -en 
geſucht. Off. unt. A 336 an die Exp. 
in gut erhaltener Spazier- 
Wagen wird zu kaufen geſucht. 
Off. m. Pr. u. A832 9an die Exp. d. Bl. 


Grosse Posten 


werden zu heruntergeſetzten Preiſen der vorgeſchrittenen Saiſon wegen verkauft. 


Waſchſtoffe! 


bedr. Madapolams, Batiste, Crepons, Cachemir-Cattune, Mousseline, Rips-Piques, Kleiderleinen, bedr. Parchende, Nessels 
Gimghams, beſtickte Roben weiß und creme, pons, Batiste, Satins, Uretons, Organdins eto. 
Bade-Mäntel, Bade-Hemden, Badelaken, Frottirtiicher, Handtücher. ! 
wollene, hellfarbige elegante Kleiderstoffe in Vigouré, Beige, Loden, engl. Kleiderstoffe, Mohairs 


Fantasie-Gewebe u. s. w. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Donnerstag, den 24. Juni 
d. J., Vormittags 11 Uhr, 
werde ich in dem Geſchäfts⸗ 
locale Breitgasse Mo. 105 
folgende dort aufbewahrte 
Gegenſtände, als: b 

1Verticow, 1 Schreibfecretär, 

1Ladenſchrank nebſtTombank, 

1 Tafelwaage, 1 Hängelampe, 

1 Glaskaſten, Tortenſchüſſeln, 

Glasſchüſſeln, Standgläſer 

mit Confect und 12 Pack 

Oblaten (14846 
im Wege der Zwaungsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen Baargaflung verſteigern. 

Danzig, den 22. Juni 1897. 

Hellwig, 

Gerichtsvollzieher in Danzig, 

Heil. Geiſtgaſſe Nr. 23. 

Gartentiſch für 3—4 Perſ. 
nebft Stühlen zu kaufen geſucht 
Heilige Geiſtgaſſe 112, Möller. 
1 gut erhalt. Schließkorb wird f. 
alt zu kauf, geſucht. Offerten m. 
Preis unt. A 333 Exp. d. Blatt. 
200 Gtr. gute Speiſekartoffel zu 
kaufen geſ. Off. erb. mit Preis⸗ 
angabe Kabicki, Fiſchmarkt 8. 

Ein Turnanzug für einen 
Knaben von 12 Jahren wird zu 
kauf. geſucht Büttelgaſſe 3, 2 Tr. 
RRS a AU OD 


( ' $ (l 
Sunger Teckel 
zu kaufen geſucht. Offerten mit 
Preis u. & 22/6 an d. Exp. d. Bl. 
Ta. 15 Meter Holzlamperie 
und 4 Fach innere Fenſterladen 
zu kaufen geſucht. Dffezien 
unter A 357an die&rp.d.BLer 0 
Eine gut gehende Meierei wirt 
in Danzig od. Umgegend 3. über⸗ 
nehmen geſucht, eventl. w. Haus 
gekauft. Off. u. A 


für 


Sommer⸗Kleiderſtoffe! 


Kaufe bejten reinen (14805 


S rnstein 
kauft und zahlt die höchſten Preiſe 


J. Woythaler, Sernſteinwaarenfabrikant, 
. Danzig, Altſtädt. Graben 93. 


Elegante Blousen in Wolle, Cre 


(15860 


Nußbaum = Bfeilerjpiegel mit 


Säulen und Stufe wird zu 
kaufen geſucht. Off. unt. A 268. 


Schleuderhonig. Eass Sr zA zeb. 


Anerbietungen zu richten an erhalt, zerlegb. für alt gu kauf. 


Albert Meck, 
Heilige Geiſtgaſſe 19. 


Garten, 
mittelgroß, wird zu pachten 
geſucht. Offerten unter A 335 
an die Expedition dieſ. Blattes. 
Sehr g. erhalt. Pianino w. gegen 
baar zu kaufen geſucht. Offerten 


geſucht. Off. u. A 256 an d. Exp. 


Ein gut erhaltenes Sopha für 
alt zu kaufen geſucht. Offerten 
unter A 255 an die Exp. d. Bl. 


Altes Gold und Silber 


kauft zu den höchſten Preiſen 
Eugen Wegner, 


unt. A. 346 Exped. d. Blatt. erb. Uhrmacher und Gold⸗Arbeiter, 


PTT werde 

Alte Bierkiſten raufen ar 
Off. u. A 318 an die Exp. d. Bl. 

Ein Hochrad billig zu kaufen 
geſucht. Offerten mit Preis: 
angabe unter A 321 an die Exp. 

N ird 
Ein Badeofen "r: 
geſucht Heilige Geiſtgaſſe 104. 


Fiſchmarkt Nr. 20/21, 
Ecke Häkergaſſe. 


Circa 100 Stück leere 
ſchwed. Theerfiſſer 


werden zu kaufen geſucht. 

erb. F. W.Krohm, Langgaſſe 40,1. 
Ein Pfeilerſpiegel mit Conſole 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
unter A 262 an die Exped. d. Bl. 


Kleines Speicher⸗Grundſtück, Ein kl. Haus mit Hof od. Garten 
in der Stadt gelegen, welches ſich zu miethen od. zu kaufen geſucht. 
zur Aufbewahrung trod. Waare | Off. u. A 252 an die Exp. d. Bl. 


eignet, wird zu kaufen gejucht. 
Off. u. A 802 an die Exp. d. BI 


Suche ein 


Suche mehrere gut erhaltene | Land in Ohra oder Umgegend 
Reſtaurat.⸗Tiſche und Stühle gu bei 1500 % Anzahlung. Offerten 
kaufen, W. Hohmann, Bleihof 8. nur vom Selbſtverkäufer unter 


ln 
Schankgeſchäft oder Meierei ſogl. 
zu pachten geſucht. Off. mit Preis⸗ 
ang. u. A 287 an die Exp. d. Bl. 


A 243 an die Expedition d. Bl. 


Suche Landwirthſchaften für 
jie. Käufer. Verkäuf. woll. ihre 


Gut erhalt. Teſching zu kaufen Off. unt. A 166 an d. Exp. d. Bl.einr. 


geſucht Schidlitz 36. Bteinort. 
Altestiefel u. Gummischuhefauft 


Möbel, Betten, Kleider⸗ 


Kanie Wäſche, Geſchirr 


334 an die Exp. I z. höchſt. Preiſen Jopengaſſe 48.] Offert. unt. M d. Bl. erb. (14306 


eines Grundſtück 
in gutem Bauzuſtand mit etwas 


Selbitfänfer 


ſucht in einer Vorſtadt von Danzig 
ſchleunigſt e. Haus i. g. baulichem 
Zuſtand mit ſchönem Garten bei 
hoher Anzahlung zu kaufen. Off. 
bald. unt. A 271 an die Exp. d. Bl. 
Reſtaurgtionsgrundſtück (Recht⸗ 
ſtadt gelegen), gut verzinslich, 
in gutem Bauzuſtande, wird 
zu kaufen geſucht. Offerten unt. 
A 258 an die Exp. d. Bl. erbeten. 


Eine gutgehende 


Hükerei oder Meierei 


vom 1. Oct. zu übernehmen gej: 


Offerten unter A 177. (14785 


S . BYE TP A 
Zu reeller Geſchäftsvermſtte⸗ 
lung bei An⸗ und Verkäufen von 


Jans: und Grundbesitz 


empfehle mich angelegentl. Habe 
ſtets eine Menge preiswerther 
Villen-, Wohn- und Ge- 
schäftshäuser jeder Art, 
ſowie Reflectanten auf ſolche 
an Hand. Prima Referenzen. 
Ernst Mueck, 
Weidengaſſe 47/48, part. 
Fernſprechanſchluß 380. 


An- u. Verkauf 


von ſtädtiſchem 


Grundbesitz, 


ſowie Beleihung von 


potheken 


und Beſchaffung von 


Baugelder 


vermittelt (12905 


Wilhelm Werner, 


gerichtl. vereid. Grundſtückstax., 
Vorſtädt. Graben 44. 


Blouſen! 


Todesfallshalb. ift ein kl. Haus, 
Rechtſtadt geleg., mit 1000 % An⸗ 
zahlung zu verk. Miethe 8½ %, 
NAŃ. Johannisgaſſes8, 1 Treppe. 
Grundſt., neu, Ohra, etwas“and, 
10% beit000 Anz. zu verkaufen. 
Näheres Vorſtädt. Graben 24,1. 


Q s e 
Bäckerei 
in der Nähe des Marktes zum 
1. Juli zu vermiethen reſp. zu 
verkaufen. (14847 


KK „ai 
Mieſen⸗Derpachtung. 
In Ohra find 12 Morgen pr. jof. 
zu verpacht. Auskunft wird erth. 
Danzig, Johannisg. 49. (14814 

Kleines Landgrundſtück zu 
verpacht. Tiſchlergaſſe 64, 1 Tr. 
gerade aus, von 10—1 Uhr. 

Ein Haus mit Garten, in 
Schidlitz, iſt zu verkaufen. Off. 
r 

1 Eckhaus mit Reſtaurant, am 
Centralbahnhof, zu verkaufen. 
Offert. unter A 264 Exp. d. Bl. 


1 gui gehende Bürkerei 


(14829 


(außerhalb), iſt fof. b. Anzahlung 
von 5—6000 zu verkauf. Off. 
unt. A 204 an die Exp. d. Bl. 


Material- Geschäft 


mit Ausſchank ſogleich zu ver⸗ 
pachten Dombrowken bei Pr. 
Stargard, J. Drulla. 

Eine flottgehende Reſtauratſon 
iſt per ſofort zu verpachten. Zur 
Uebernahme gehören ca. 4000 % 
Zwiſchenhändler verbeten. Off. 
unter A 223 an die Exp. d. Bl. 

Ueber 21 Hektar mit guten 
Gebäuden, ohne Inventar, Kuh⸗ 
wirthſchaft, bei 6000 «4 Anzahl. 
billig zu verkaufen. (14749 
Fehłauer, Gr. Zünder. 

Ich beabſichtige hiermit, meine 
Schmiede nebſt Land zu verpacht. 
Schankgroͤſt., Prs. 24000 %, Anz. 
6000-4, uhab. Andersen, Holzg. 5. 
Zu verkaufen 1großes Eckgrund⸗ 
jid in Königsberg! Oſtpr.),Preis 
62000 s, 1. St. 36000 , Miethe 
4400 , Anzahl. 1520000 % Zu 
mb. Danzig, Hühnerbg. 15-16, 1. 


Grundſtück⸗Verkauf. 


Mein in Letzkauerweide bei Schönbaum belegenes Grun 
ſtück, beſtehend aus einem Wohnhauſe nebſt Stallgebäude 275 
etwas Gartenland, in welchem ſeit zwei Jahren ſeitens des 
Kaufmanns Herrn A. Lehmann hierſelbſt ein ſehr flott gehendes 
Manufactur⸗, Materialwaaren⸗ und Glaswaaren⸗Geſchäft und 


ein Handel mit 
betrieben wird, 


fertigen Kleidern, Geſchirr und Lederwaaren 
beabſichtige ich freihändig zu verkaufen. 


Das Grundſtück liegt an der Chauſſee Nickelswalde⸗Schön⸗ 
baum⸗Letzkauerweide in unmittelbarer Nähe des Dorfes Schön⸗ 
baum, in welchem ſich Kirche, Apotheke, Poſtamt und zwei 


Aerzte befinden, 


unweit des Danziger Hauptes und hart am 


neuen Weichſeldurchſtich. Mit Danzig beſteht ein reger Dampfer⸗ 


verkehr. 


Poſtverbindung zweimal täglich. 


Beſichtigung jederzeit geſtattet. Selbſtkäufer belieben ſich 


zu melden bei 


P. 


(14847 


Beygrau, Rentier 


Letzkauerweide bei Schönbaum, den 13. Juni 1897. 


5 
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nn: hungen | 283 Cin Cdteib:Secretór, Ein neues hübſches roja Waſch⸗ Baustellen in Emaus In Neufahrwaſſer 
Bekanntmach 


IOTIU 1 halbrunde Gajje, 1 Comtoir- fleið, ganz modern ijt billig zu ini 
a Ą ngang 110 KU ſucht ein älteres Fräulein im 
ung. 1. eine Bauſtelle im Mittelpunkt von Emaus Nr. 15, worauf 
Die 


barriere, 1 Copirpreſſe wird verkaufen Karpfenſeigen 6, 2 Tr. f fi 
anſtändigen Haufe ein gerüum. 
h ſich eine große Scheune und Keller befinden, mit 35 Meter 
0 + + + 
Leippiger Mihaelismefe 


für alt zu kaufen geſucht. Off. Tar p TEE R 
alt. Jaquetangz., paſſ. 3. Arb. fg. Zimmer mit Kammer, part. od. 
Straßenfront an der Chauſſee, im Ganzen 2700 I. 
beginnt für Groß⸗ und Kleinhandel 


unter A 134 an die Expedition] M. 16-18%. 1% f i 
dieſes Blattes erbeten. (14687 N; i une 
fami hen-Nachtiehten: Alte Kleider bilig zu ver:| 2. eine Bauftelle Emaus Str. 16, mit einem Areal von 8900 U, eh a ig 
ea | Laufen Scheibenvittergafje 3. hübſchen Anlagen und en 1 d ck b = = möblirtes Wohn und 
QODODOGOCOCOCOCOOCI Srganbr- 1. PWT WYST 3. ein in ſehr guter Cultur befindliches Landgrundſtück bei] Elegant mó Hine 
e ee Dreilinden von circa 13 Morgen pr. (eignet fich vorzüglich zur Schlafzimmer eventl. Cabinet 
x Gärtnerei), mit voller Ernte, auch ohne dieſelbe, zu verkaufen. 
Sonntag, den 29. Auguſt, 
und endet 
Sonntag, den 19. September. 
Die Ledermeſſe wird jedoch erft Montag, den 13. September 
eröffnet und die Meßbörſe für die Lederinduſtrie Signs tag, 


Durch die glückliche Ge- für Mädch. v. 12-15 Jahr, bill. zu Ife euch. Sf 
i 37 = rk. Scheibenri Si A R gum 1. Juli g 2 
[e] a t wur Ei Ente gl. en Sämmtliche Bedingungen äußerſt günſtig. mit Preisangabe K R 995 
beine e RER Alles Nähere Emaus Nr. 16, bei 1 (11636 andie&xpeditiondesBlat 

R. O. Claus. 


Danzig, 20. Juni 1897, und eine ſeidene Blouje find 
z billig zu verkaufen Hirfchgaſſe 7, 
F. Szotowski Das zur F. Frantzius'ſcheu Nachlaßmaffe gehörige 
in Adlershorſt bei Zoppot gelegene 


3 Treppen, rechts. 
und Frau. ia 1 
Mühlengrundſtück 


Zoppot. 
Gut möbl. Zimmer vom 1. Jult 
bis 1. October von au Prels 
Herrn geſucht. Offerten m. Pr. 
unt. A 296 an die Exp. dieſes Bl. 
O ee en 


15 


Elegantes Pianino, 


Koſtenpreis 550 4, für 420 A 


den 14. September, Nhchmi = W: r 17 : ; 1 
wsie Börſe 300 Wa ttags 2—4 Uhr im Saale der f Marie Willers zu verkauf Brodbänkengaſſe 38. ſoll i. wer 0 1 An ſich ben Ein jg., anſt. Mädchen, das tags 
Hierbei wird darauf hingewieſen, daß vor 400 Jahren d „ra, ę A ers D Ein E-Cornet iji 1 w er Nähe von Zoppot weg ch zu anderen fen im Geſchüft ift ſucht sun 
Kaiſer Maximilian I. die Priviligien der ſchon länge xe G Re Kärchenſteig 4 Hz Zur Ausmittelung des Meiſtgebots habe ich einen Termin auf = R en Offerten a be 
Zeit zuvor hier, entjtandenen Meſſen beſtätigt hat utd d eorg John $ FEU 4 5 1 den 10. Juli 1897, Nachmittags 4 Uhr, e an die Exp. d. Bl. 
die Stadt Leipzig die Erinnerung daran durch 9 Verlobte. B Concert-Pianino, Xjait.worżąl. in meinem Bureau in Zoppot, Seeſtraße Nr. 1, anberaumt. Nelt anſt. Mädchen |. 6. Fol. Leut. 
die ii > -f TE w cv RR d Danzig, den 20. Juni 1897. Zonf., bill. zuverk. Laſtadie?2, pt. Im Termin zu hinterlegende Bietungscaution 500 M os Witwe Aufn. als Mitbewohn. 
i = Uriugi t Indn trie⸗ SPV kanada 07 über das Grundſtück he Off. u. A 299 an die Exp. d. Bl. 
> 1 EEE ARE Z r BE _. 


Violinsehnle nebst Geige Ge 


9999999999949 099 = j 
6 Nawrocki, Rechtsanwalt. 


und Gewerbe⸗Ausſtellung Möbl, Zimmer n. Cab. 


e 


8 Lina Rohde verkaufen 2. Damm 4, part. 
feiert. Sie wurde am 24. April d. J. eröffnet dauer Eine . Violine nebjt Kaſten] Bleirohre, gußeiſ. Abfluß⸗ Ein im Park der Wilhelm- zwei Herr cht. Offert. 
lis Deiober, e e e gti Schwartz ? PO ee ET . Gojetbeden, | Arge Blinde mant gefegener e e e A 
eipzi 5. Juni 1897. $ Rö j Tr. Meſſingkrähne Zinkbleche J 2 E AT 
Põtg, am 15. Juni 1897 Ra: (14839 | $ Verlobte. z AB BĘ Er 3 Tr Eiſenbleche, Weißbleche Aud alter Pavillon Langfuhr Zinn ein ma 
Der Rath der Stadt Leipzig. Z Königsberg i. Pr. $ ‚En gut erh. arge geh groß, Zinn wird billig abgegeben 10,5 X 75m Grundfläche und] x 1 ed eſucht. 
er SE: im Juni 1897, © | 754 Süchmarkt 29, 2, zu vert. | Hopfengaſſe 108. (14799 RJ Höhe, ausgemauertes Off u. 4328 ab Erp d BI. 
i : a 2 0 Ein kleiner eif. Sanonenojen Fachwert, mit 4 Fach Fenſtern u. ZIE U. A en e 
900090999000900000 Uſikwerk Pol on) f ; Z 4 Flügelthür. fol zum Abbru Ein junger Mann ſucht ein 
—————— M ( gyb mit Rohr und richtig gehende | Flügelthür. fol 5 ch möblirtes Zimmer, Preis mit 


Schwarzwälder Uhr billig zu verkauft werden. Offert. erb. der 
verk. Gr. Bäckergaſſe 4 a, 1 Tr. Director Krüger, Königsthal. 

Sehr gute Herren⸗Singer⸗ 1 neue Hängelampe ift Umſtände 
Nähmaſchine umitóndeń, ſehr halber billig zu verkaufen Burg- 
billig zu verk. Töpfergaſſe 14,3 Tr. grafenſtraße 12, 2, bei Rusch. 


Jagdwagen, Breat (Selöſtfahr) 6 77 

in derten ej AA E Junges „Bedi E, 
verkaufen nche y r D 

3 —— Carotten, Zwiebeln że, ſowie 


Schüſſeldamm 12 Erdbeeren, 


ſind alte Dachpfaunen zu verk. roßfrüchtig, zu billigſt. Preiſen 
Bierkiſten, großer Holztſſch, Sadach für ee 
Rouleaur, große Marquiſe zu auch für andere Früchte zum 
verkaufen Tobiasgaſſe 32. Einmachen, erbitte, um pünktlich 
2 große Bilder, 1Puppenwagen, liefern zu können, frühzeitig. 
1 Puppenwiege bill. zu vk. Vorſt. Heiligenbrunner Weg 4, Gart. 
Grab. 69,2, Hinterh., Cing. Reitb. 15 paarige ( Tanarienhecke 
po nebſtͤaſten, imGanzen odergeth. 
Größere Obſtuutzung beſonderer imftände halb. Htg 
in Langfuhr zu verpachten. Off. zu v. Günſt. Gelegenh.für Züchter. 
unter A 301 an die Exp. d. Bl. Sander, Dienergaſſe 9, 1 Tr. 
billig zu verkaufen. Offerten Ein dreirädriger, gut erhalt. Groß. Poſt. neue u alte Schuhe u. 
unt. A 274 Exped. d. Bl. erbet. | Kinderwagen zu verkaufen Stiefel, gut reparirt, Herren: u. 
|| 1 g. ftar£ icht Ausgiefbettg. uein | Sandgrube 46, 3 Treppen. Damenſchnhe v.t, Kind.-Haus- 
Schnörjch.0cmh.,68embr.a.p.z.| Weiße und gelbe Wruckene ſchuhe v.50 J an zu vk, alte Stief. 
[Seſ.-B.b.zork. Töpferg. 17, 1118. | pflanzen find zu haben. w. in Zahl. gen. Jopeng.6. (14855 
Langfuhr, Abeggſt., Heimath⸗ M. Sawulski, Schlappke 130. 


ſtraße 13 ſind diverſe gut erhalt. Salzheringe KONIN li u 
hat einige aber ar ' 


Möbel u. Betten zu vert, [14816 
Carl Skibbe, Langgarten 92. von 


Diverſe Möbel wegen Fort: 
Eine fait neue Doude | zeumenuipiener, Sopsatpienet, 


Bekanntmachung. 


Der Termin zur Vergebung der Abfuhr ausgehobener 
Erdmaſſen aus dem Teiche und der Bäke in Langfuhr findet 
nicht am 24. Juni, 
ſondern am 5. Juli d. J., Vorm. 10 Uhr, 
im Reinkeiſchen Reſtaurant in Langfuhr ſtatt. 

Danzig, den 16. Juni 1897. (14789 


Der Magiſtrat. 


RE ene welches 75 V getoftet hat, iſt für 
Am 18. ds. Mts. ertrank W | ei i 
in der Weichſel unfer guter et = > lu BE 
Ada KT ze; Pianinos, 

0 roschinski neue u. gebrauchte, billig zu verk. 
in ſeinem 18. Lebensjahre, Gr. Mühlengaſſe gam Holzmarkt. 
welches anzeigen Eiſ. und birk. Bettgeſtell 
die tiefbetrübten Eltern. | mit Sprungfeder, alt. Sopha zu 
verk. Johannisgaſſe 56, 2 Trepp. 
BR 2 Bettgeſtelle find zu ver- 
kaufen Laſtadie 21, parterre. 

1 Sopha, 1 Ruhebett, 1 Bett: 
ſchirm mit grünen Gardinen, 
1 Bettgeſtell mit Sprungfeder⸗ 
[Matr.,1Trumeauſpiegel m. Conſ. 
breite ſaub. Betten, 1 hell. woll. 
Kleid zu verk. Töpfergaſſel4,3 Tr. 
2 Sindev-Ausziehbettgeft.,1Bett- 
rahmen, 1Tiſch, 1 Spiegel, 1ieh⸗ 
harmon. b. z. vk. Faulgrab. Ja, 1. 
Eein Satz Betten 


Kaffee 18.4 Off. unter A 356. 
Wohnungs-Gesuche 
Freundliehe,oesund.Wohnnng 


von 4 Zimmern und Zubehör 
wird per 1. Oct. d. J. gej. Off. mit 
Preisang. unt. A 128 an d. E.d. Bl. 
Gr. St. 5d. St. Cab. u. Jub. Pr. 15 
b. 18. z. Oet,, im anſt. Hauſe gel. 
Off. unter A 248 an d. Exp. d. Bl. 
„56ñl; ENT oZĄ ADA ET I 


Aelterh Dame ſucht Stube, Küche 
u. etwas Nebengelaß in e. anſtänd. 


Am 21. d. M. verschied nach schwerem Leiden unser 
treuer Mitarbeiter 


Herr August Polentz. 


In seiner fast 35 jährigen Thätigkeit in unserem Hause 

zeichnete sich der Verstorbene. durch unermüdlichen, 

treuen Fleiss, liebenswürdiges, jederzeit entgegenkommendes 
Wesen aus. 

Seinen Verlust beklagen wir tief, sein Andenken 

wird bei uns wie bei Allen, die ihm in dieser langen 


Cine Wohnung 
von 3-4BZimmern, Burſchen⸗ 
ftube und möglichſt Pferde- 
ftall, wird in der Sandgrube, 
Schwarzes Meer, Petershagen 
ſofort oder 1. Juli zu miethen 
geſucht. Offert. mit gen. Preis⸗ 
ang. u. einf. Grundriß d. Wohn. 
Walters Hotel erbeten. (14688 
Wohn., 2 Stub., Küche, Nebeng., 
Rechtſt. od. Altſt. v. 3 Damen zu 
mietf, gej. Off. u. A 280 an d. Exp. 


Kinderloſes Ehepaar ſucht eine 


Wohnung von s or, Zimmern 


zug ſofort zu verkaufen Poggen⸗ 
pfuhl 24/25, Hof, parterre, rechts. 


Wirkungszeit begegnet sind, in Ehren bleiben. 14840 Mapag. Schveibſecretär, birt. | unn > 5 eilerſpiegel, ſtaunend billig. und Zubehör in gutem Haufe 
* 5 8s 2 i OWI ( Wäſcheſchrank, kl. ficht. Wäſche⸗ billig zu verk. Langfuhr 44, part. Bi Da une ; $ E PERA Sed 
` Danzig, den 22. Juni 1897. T ſchrank, Speiſeausziehtiſch, polu. Eine Handnähmaſchine, den Säulen⸗, Muſchel⸗, Walzen⸗, unter A 251 an die Exped. d. Bl. 


Küchen b.g v. Jogannisg. 13 Kell. neu, it für 18 , zu verkaufen Rohrlehnſtühle, einf. Stühle. 
1 iebr gut. Sopha 25.4 u Techt [Gr. Scharmachergaſſe 7, 3 Tr. Kleiderſchränke mit und ohne 


> * Muſchelaufſatz 

1 Sparherd elegante u. einfache Verticows, 
billig zu vrk. Hundegaſſe Nr. 63. Sophatiſche, Speiſetiſche, Waſch⸗ 
= | 1 großer eichener Saften zu verf. | und Nachttiſche, Kleiderhalter, 
Vorſt. Grab. 12-14, Papiergeſch. o, ted alle e, 9 

Eine Drehrolle iſt billig zu BOY e ee 
verfaufen Lala stu. 6. | Sedermatzoken yon 25 „4 an, 
Bettgeſt u. Bett., Trum kl. Pfeil. Plüſchſophas Schlaff has 
Spieg., Schlafſopha, Sbeiſetafel, ly waż, Silafiophas von 


4 33 M an, Sophas, gut gearb. 
Regulu vt, Gr Deimühleng.11. v 27%, Spivalfedermmatratz. 15 
Fahrrad (Opel, gut er- 


Neubeſtellung auf Polſterſachen 
halten, zu verkaufen Halbe werden v. m. Werkführer angen. 
Allee, Bergſtraße 30, im Laden. pak 10 Stoffe zur Auswahl. 
Kleine Kiſten uud Papp: Brautausſtattung in Nußbaum 
cartons find im Ganzen zu für Salons, Wohne, Slaj- 
verk. Langgaſſe 68, im Laden. zimmer u. Küche f. 400,500, 600% 

Ein Z-flantmig. Petroleum- 


Verſand nach allen Orten. 
Apparat mit Geſchirr, ein Gegründet 1881. 
Kohlenplätteiſen billig zu ver⸗ 


te dee Sl osa . Mataeo N 


Wohnung 25-36. monatl. 
von ruhigen Miethern in der 
Heiligen Geiſtgaſſe oder deren 
Nähe geſucht. Offerten unter 
A 254 an die Exp. d. Bl. erbeten. 
2. Petersh., Altſchottl. o. Stadtgeb. 
5.1. Aug. o. ſp. z m. g. Off. unt. A 266. 


Wohnung v. 2 Zimmer, Entree 
u. Zub. v. Beamten in der Nähe 
des Hauptbahnhofs z. 1. Oetbr. 
zu miethen geſ. Off. mit Preis 
unter A. 267 an die Exp. d. Bl. 
1 Wohnung v. 3 Zimmern und 
Zubehör im Schwarzen Meer, 
Sandgrube oder deren Nähe 
zu miethen geſucht. Offert. unter 
A 249 an die Exped. d. Blattes. 
Anjtänd. kinderloſe Leute ſuchen 
kleine Wohnung, zu erfragen 
Am Stein Nr. 8, Thüre 5. 

1 Wohn. die ſich z. Mangel eigi 
Nähe des Marktes in Neufahr⸗ 
waſſer zum Oetbr. geſucht. Off. 
unter A 314 an die Exp. dief. Bl. 


Kinderl. Leute ſuchen zum 1. Oct. 
1 Wohnung, Preis bis 16 %, am 
liebſt. Niederſtadt. Off. u. A 303. 
1 Wohn. von 2-3 Zimm. u. Cab., 
Kch., Kell, Bod., wird von e. ält. 
Ehep. geſucht, im neuerb. Hauſe 
Langgarten od. Weidengaſſe er⸗ 
wünſcht. Jahresmiethe 2-300 % 
Off. unt. A 244 an d. Exp. d. Bl. 
Wohnung v. 3-4 Zim. zu Oct. gej. 
Off. u. A 265 an die Exp. d. Bl. 

Anſtändige ruhige Einwohner 
ſuchen eine kleine Wohnung im 
Preiſe von 12 M. Off. u. A 297. 
Geſucht per 1. Auguſt eine kleine 
Wohnung im Preiſe v. 10—11 M 
Off. u. A 309 an die Exp. d. Bl. 
Gartenwohn. von 3-4 Bimm. u. 
Zubeh.per Oct. gej. Off. m. Preis⸗ 


Julius u. Otto Momber. 


À F.: August Momber. 


gaſſe Nr. 9, Hof, Thüre 7. 
Gut nähende, gebrauchte Nah⸗ 
maſchine billig zu verk. (14826 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 11. 
Eine Roßhaarmatratze ift 
preiswerth zu verkaufen Sand: 
grube 51, Meierei. 


Nnsikalbum billig zu verkanf, 
Böttchergaſſe 21, 2 Trp., vorn. 
Eine Drehrolle ift zu ver- 
kaufen Töpfergaſſe 14. 
Einige gebrauchte Dber- 
hemden ſind billig zu verkauf. 


Am 20. d. Mts., Morgens 
12½ Uhr, entſchlief ſanft 
nach qualvollen Leiden 
meine innigſt geliebte! 
Schweſter, unſere gute, un- Ff 
vergeßliche Schwägerin 
und Tante 


Amalie Dissowsky. 


Dieſes zeigt in tiefſter 4 
i Trauer an die Schweſter | 
Rosa Diedicke, 
i geb. Lissowsky, ; 
Him Namen der Hinter: 
bliebenen. 

Danzig, 22. Juni 1897. 
Die Beerdigung findet | 
am Donnerstag, 24. Juni, 
Vorm. 10 Uhr, von der 
Leichenhalle Olivaer⸗Thor 
nach dem St. Katharinen⸗ 
kirchhof ſtatt. 5 


Nachruf” 


Durch das am 19. Juni er., Abends 9%, Uhr, 
erfolgte Ableben unſeres langjährigen Mitgliedes, 
des Kaufmanns Herrn 


Robert Falk 


verliert unſer Verein einen ſeiner treueſten Mit⸗ 
arbeiter und Förderer. Wir beklagen dieſen Verluſt 
tief und werden ihm ſtets auch über das Grab hin⸗ 
aus ein bleibendes Andenken bewahren. (14838 


Weſtpreußiſcher Provinzial⸗Fecht⸗Verein Danzig. 


Verſpätet. 


Sonnabend, den 19. d. 
m Mts, Abends 10 Uhr, 
wurde mein liebes Weib 
Margarethe, geborene 
Schillke, von einem 
todten Mädchen ſehr 
ſchwer aber glücklich ent⸗ 
bunden. Dieſe traurige W 
Nachricht allen Verwandten 
und Bekannten. 


Laugfuhr, 21. Suni 1897. 
Otto Quednau. 


fromm, iſt zu verkaufen. Offert. 
unt. A 308 an die Exp. d. Blatt. 


ſowie für die vielen 
Kranz, u. Junge Jagdhunde, 


0 sak La 16 . f 

ferner Herrn Prediger P 

| „ von guten engliſchen Eltern nb- 

Schmidt für die tröftenden | ſtammend, ſind zu verkaufen 
Brabank 20. 


Worte am 1 der 

Verſtorbenen, und den 

A saa für Sie erhebende RAT ee ID Rn. 

Muſi n Gej ugfeſt, i g 3 ‚kaufen. 

en ae Näheres bei Herrn Kaufmann 
Dyck, Steindamm Nr. 2. 


ſagen wir unſeren tief⸗ 
Ein niedliches ſchwarz. Hündchen 


gefühlteſten Dank. 
zu verkaufen Zapiengajje 7 part. 


Theodor Domanowski | afie war 
a | MITEM 


nebſt Kindern. 8 
Kumſtgaſſe 21, Thüre 11, 2 Tr. 
Einige fertige Röcke und 
Paletots ſind billig zu ver⸗ 
kaufen Langgaſſe 56, 1 Treppe. 
Alte Frauenkleider, eiſerner 
Ofen zu verkaufen Hinterm 
Lazareth 4, 2 Tr. P. Weide. 
1 Uniform vom Kriegerverein u. 


1 große Gartenſchauftel 


iſt zu verk. Gr. Rammbau 34, pt. 
i OO AAAA .. 


Zum Verkaufe 


ſtehen bei mir, theils weil 
übercomplett, theils wegen An⸗ 
ſchaffung größerer Maſchinen. 
die kleineren theils ganz neu, 
rößeren theils in ſehr gutem 
etriebsfähigen Zuſtande be⸗ 
findlich: (13942 
1. 1 Tigerrechen, 

1 Grünfntterpreife, 

1 Handeentrifuge, Patent 
de Laval, 


Off. u. A 313 an die Exp. d. Bl. 
Wohn., Stube, Cab. u. Zub., Nähe 
Fiſchmarkt, Pr. 18. 4, v. kinderl. 
Leut. 1. Oct. gej. Off. u. A 294. 

Stube mit Nebengelaß oder 
kleine Wohnung, im anſt. Hauſe, 
auf Niederſtadt od. Rechtſtadt v. 
einer Dame gej. Preis 10-12 M 
Offerten unter A 326 an die Exp. 

Ein junges Ehepaar ſucht eine 
Wohnung (Stube, Küche u. Bod.) 
im Preiſe von 11—12 Offerten 
u.A 238 nu die Expedition d. Bl. 


Heute Morgen 6 Uhr 
entſchlief ſanft nach langem 
ſchweren Leiden meine 
liebe Frau, unſere gute 
Mutter, Schweſter un 
Tante 


Wilhelmine Witkowski 


i pra tu. Roja- iujzerjt 
zahm u. gelehrig, m. Gebauer ift 
undeg.122,1,v.10-51frżuvtt. 


Heil. Geiſtgaſſe 129, 3 Trepp. 
Eine faſt neue Zimmermannſche ; 
Drehrolle iſt Umzugs halb. billig 1 Ofen e 121 a’ ; 
gu verk. RL Schwalbeng. 2, TAĆ. | Langgaſſe Nr. 18. Möbel U. Polſterwaaren 
1 antikes Jagdgewehr En Seen, gar eaten m No. 79. Breitgasse No.79. 
iſt a vf, n 11, pt. Langfuhr, Bahnhofſtraße 22, 2. de e de AI 
= Süne Tea Ron x mit‘ te tler 
; = ZY zup Pnenmafic- Rover, 200 Ctr. vorjähriges geſundes billig zu vertonen, Seren 
> > = gut erhalten, für 100 .4 zu verk. E UE unter A 231 Exped. d. Bl. erbet, 
R = ESET ‚sMon.alt.Ulm.-D 900 D 7 ; FEIERT eee PRICE WZ WY ECA 
| ( Tberkaufen mitana ent wen. Seh n bil gu verkaufen Bradonnkengaſſe | Geit meihe Shiva, bebal. Sleid. 
| er m. Steh⸗Nozend wg zu] Nr. 35, im Comtoir hinten. tóde, Hösch. f. 3-5]. Kind. zu pk. 
ankf agung 7 Reitpferd verk. 1. Damm 32/23. Hugo Wien. Nur Vormittags Poggenpf. 14. 
* A öjährig, 4 4 groß, wę und | Ein eiſ. Kochherd fortzugshalber koblenschiacke 1 neues weiß Kinderſpitzenhütch. 
Allen Denen, welche f gute eine, jegr ſchöne Figur, billig zu verk. Junkergaſſe 5, 1. i ift bill. gu vk. Fleiſchergaſſe 88, 1. 
eleganter Gang, mit Stutbuch⸗ Poggenpfuhl 67, 3, ijt 1 ſaſt[ in Waggons habe abzugeben. Ein 1 enhaum ift gu ver- 
brand, geritten und truppen: | neue Sitzbadewanne bill. zu vë, R. Herrmann, Zimmermeiſter, großer ige ji faufen 
1 Sing.-Nähmajchine ift billig zu | Sandgrube 3, (14296 | Häkergaſſe Nr. 32, 4 Treppen. 
verkaufen Faulengaſſe 4, 2 Tr. I Wunder⸗ 
Sopha zu vt. Boggenpfunl 2,pt. copp DÉ, D s 
T fajt neue Rägmald, 1n weiß, Pommerſcheſtt. 36, 1 Gr., „Draht Körbchen. 
; 3 Aus einem Körbchen verſchiedene 
' find neue Kinderwagen, Fagons zu machen, bin noch bis 
Kuli i itżia Ver 
1 Spiegel, ese deen ene 
. + tück 1% Off. unt. A 316 an die 
Un Periit Expedition dieſes Blattes. 
CU. (142 2 (lebende 
1 gr. Garderoben- u. 1 Geſchirr⸗ 1 Käleidoſko Bilder) 
1 2 gute Bettgſt. m. Matr. ift zu verkaufen Langgaxten 12. 
I. gu of. Altſt Grab. 64. (14777 Singer Nähmaſchine Dil. zu br. 
3 g. Off ac) tägl Amen, Bej. Töpfergaſſe 31, 2 Tr., Vorderh. 
S In g erh Dam. Wachsbüfte b. 3. 
Packpapier i vt. Milchkanneng. 24, Frif.⸗Geſch. 
0 , 55 g 
gute ſtarke Waare, Bogengröße Banhesehlige jeder Art 
250X70 em, wird billig abge- | wie Jenſterbeſchläge, Thüren⸗ 
geben. Näheres in der Ex- ſchlöſſer mit eiſern, meſſingnen, 
pedition dieſes Blattes. Kaen u. der 
FPISFTOTTTTCRENTTHTT er ufſatzbänder 
Ein gut erhaltener, liegender lange Thorbänder . ſehr 


Eine gute, friſch milchende 3 


geb, Bartsch, li Mütze, 1 Petroleum⸗App. zweifl 1 rotirender Butter⸗ Į i öh 0 | N | billi tej: 
im Alter von 43 Jahren SĘ" eege . erh Bi e für! rieb, | MÓLZKONTE - DAMPI * Kessel Biig abgegeb. Hopfengaſſe 108. i 
welches tiefbetrübtanzeiner ji ſofort zu verkaufen 5 aut NAGANY. . ee von 5 Atm. śni N 10 Atm.] Mehrere Vetten find um- Wohnung, 2 Zimmer, 


Ein faſt neuer ſczwarzer Anzug 
ift febr billig zu vrf. Langgarter⸗ 
Hintergaſſe 4, 2. Thüre, 2 Tr. 
Ein ſchwarzer woll. Kragen 
mit Spitzen billig zu verkaufen 
Neugarten Nr. 35, 1 Tr., r. 

Ein modernes hübſch. Sommer⸗ 
kleid b. zu verk. Röpergaſſe 17.1 


zugshalber billig zu verkaufen 
Häkergaſſe 17, Eg. Neunaugeng. 
Zimmer-Gesuche 
In gebild. Familie ſucht e. anft. | Zubehör und Pferdeſtall für 


Dame e. möbl. Zimmer, part. od.] 2 Pferde von ſofort geſucht 
1 Tr. Off. u. A 298 an die Exped. Offerten: Hotel de Berlin. 


Danzig, d. 22. Juni 1897 Jäſchkenthal 3. 
Die Hinterbliebenen. NETTER 
Die Beerdigung finde 
Donnerstag, den 24.0, M. 
Nachmittags 5 Uhr, vom 
Sterbehauſe, Steindamm 
Nr. 16, aus ſtatt. 7 


Waſſerdruck; außerdem eine 
aut erhaltene, faſt neue 


Kehlmaſchine 
mit 4 Meſſerwellen, engliſches 
Fabrikat, ſind billig zu verk. 
Näheres Zoppot, Pommerſche 
Str. 3, bei J. Nagel. (14 


. 1 Waſſerſchnecke, 

1 Lucht ſche Torfpreſſe, 

1 Albion⸗Schrotmühle 
(Rapidgattung). i 
Nr. 5, 6, 7, 8 für Dampf: 

und Göpelbetrieb. 
Drzewicki, Gonſiorken 

bei Morroſchin. 


Rechtſt. (Nähe Hundeg.) zu mieth. 
gej. Genaue Off. mit Pr. u. A320. 

Eine herrſchaftl. Wohnung 
von 6 bis 7 Zimmern nebſt 


ONDU go 


Kanarienh. u. Weibchen ſind zu 
verkaufen Große Gaſſe 21, part. 
Grundſtück, maſſ., mit Baupl., in 
m, fih ein Bierverl. befind., nahe 
d. Wald., krankheitsh. fogl. zu vk. 
a i Näh. Oliva, Roſenagaſſel9. (14856 


Haufe. Off. u. A 292 an die Exp⸗ 


ang. u. A 305 an die Exp. d. Bl. 


Stube, ch., K. z. Aug. v. kindl. Leut. 
Beamt., Weideng. ad. Nähe, gef. 


Cab., Zubeh, zum 1.Oct. auf der 


— — —— — 


Nr. 143. i 
Eine Keller- oder Parterre⸗] Poggenpfuhl 82 iſt eine 


ohnung zur Mangel oder mit 
angel wird zum 1. Auguſt oder 
1. October geſucht. Offerten mit 
Preis unter A 339 an die Exp. 


3 RM 


Ji 7 71 a 
Ped. Wolno von Zimne, 
U. Cab., heller Küche, Boden und 
Keller, per 1. Auguſt zu mieth. geſ. 
Off. mit Preisang. u. A 340 an d. E. 


Wohnung 


von 2—3 Zimmern und Zu⸗ 
behör, 1. oder 2. Etage, per 
1. October geſucht. Offerten 
mit Preisangabe unter 4 360 
an die Expedition dieſes Blattes 
erbeten. (13843 


Wohnung 
von 3 Zimmern u. heller Küche 
oder 2 Zimmer, Schlafcabinet 
und heller Küche von kinder⸗ 
loſem Paar vom 1. Juli zu 
miethen geſucht. Offerten nur 
mit Preis u. A 337 an die Exp. 
2 Stuben u. Zubehör, monatlich 
20 , zum 1. Juli oder ſpäter 
geſucht. Offerten unter A 358. 
2 alleinſt. Damen ſuchen a. Neu⸗ 
gart., Sandgr. o. Schießſt.e. Par- 
terrewohnung m. Gart.⸗Eintr. z. 
1. Oct. z. m. Off. u. A 328 a. d. Exp. 

Kinderloſe Leute ſuchen zum 
Oct. eine Wohn. Pr. 12—13 M 


Off. unter A 332 an die Exp. d. Bl. 


—— — ͤ üöʒ— | 

Stube, Cab., helle Küche nebſt 
Zub., 1. Auguſt Nähe Langgaſſe 
zu mieth. geſucht. Off. u. A 245. 


( Div. „Miethgesuche: * 


Pferdeſtall 


für 2 Pferde und Wagenremiſe 
nebſt Futtergelaß wird zu 
miethen geſucht. Offerten unter 
A 113 an die Exp. d. Bl. [14690 


Ein kleiner Laden 


oder paſſende Gelegenheit zur 
Einrichtung einer Bäckerei- 
Commandite wird von gleich 
oder October zu miethen geſucht. 
Offert. unter A 312 an die Exp. 

Ein trockener Lagerkeller, 
wenn mögl. mit darüber befind⸗ 
lichem Part.⸗Raum, zu mieth. 
gej. A 289 an die Exp. d. Bl. erb. 


Wohnungen 
Die 1. Et. 4. Damm 6 v. 5 Zimmern 
u. Zub. ift per 1. Oct. zu vm. Bej. 
von 11-2 Uhr. Näh. part. (14538 
Oliva Roſeng. 17, ift v. 1. Oetbr. 
er. ab eine Wohnung für 180 M 
pro anno zu vermiethen. (14718 
Langfuhr, Bahnhofſtraſte 23 
iſt eine Wohnung, 1 Treppe hoch 
gelegen, beſtehend a. 4 Stub. nebſt 
Veranda, Küche u. Zubehör zum 
1. Oct. zu verm. Näheres Nr. 22. 
Freundl. Wohnung, 3 Zimm., 
mit ſämmtl. Zub. preisw. zu vm. 
Näh. Garteng. bei Polley. 14230 
arteng g —ʃ—:ͤ 


Part.⸗Wohnung, 2 8. 1 Cab., 
Küche, Mädch.⸗ u. Speiſekammer 
u. Zubehör, von 1. October für 
400% zu verm. Beſicht. 11-1 Uhr. 
Näh. Garteng. 3, 3, links. (14658 


Langfuhr 10 


iſt eine Wohnung in der zweiten 
Etage von fünf Zimmern nebſt 
reichlichem Zubehör, Veranda, 
Garten, Bleiche, zum 1. October 
für 925 , incl. Waſſerzins zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt bei 
Frl. Behrend, 1. Etage. (14637 


Zanafuhr, Jauptſtraßeln 
ift ſogleich eine Wohnung von 
7 Zimmern nebſt Zubehör und 
Garten fürt000 % zu vermiethen. 
Anzufragen parterre. (14382 
Eine kleine Wohnung an 
kinderloſe Leute zu vermiethen 
Schidlitz, Kleine Molde 1019. 
Vorſt. Graben 66 ſind zwei 
herrſch. Wohn. zum 1. October d. 
Jahres zu vermiethen. (14682 
Nonnenhof 11 iſt e. Wohnung 
ſowie der Laden zum 1. Junt zu 
vermiethen. Näheres 1 Treppe. 
Langenmarkt Nr. 17 ift eine 
Wohnung v. 4 Zimmern, Küche, 
Speiſekammer, Entree 2c. nebſt 
reichl. Nebengelaß zum 1. Oct. 
zu verm. Näheres 2 Treppen. 
Grüner Weg 6, Wohnung von 
2 Bimm. nebit allem Zubeh. zum 
1. Oct. zu vrm. Näh. Hundeg. 69. 
Eine Hofwohnung, helle 
Küche u. Stall v. 1. Juli für 14% 
zu berm. Hohe Seigen Nr. 26. 
i ijt bie 1. u. 
Pleisehergasse 21 5. Stage, 
jede beſtehend aus 2 Zimmern, 
2 Cabinets, Entr., Küche, Mädch. 
u. Speiſekammer, Kell. u. Bod. 
zum October zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt parterre. 
Beſichtig. v. 11—1 Uhr Vorm. 
und 3—5 Uhr Nachmittags. 
Schloßgaſſe 4 eine Wohnung für 
12% 5. 1. Juli an ruhig. Leute 
zu vm. Näh. 1 Treppe daſelbſt 
Jungferngaſſe 6 ijt eine Hof⸗ 
wohnung an alte kinderl. Leute 
gum 1. Juli zu vermiethen. 
Eine Wohnung, 3 WIE und 
fänmmtl,Zub., für 400 % zu verm. 
Große Berggaſſe 18, 1. (14807 


Zoppot, 
Pommerſche Straße 34 a, 1. Etg. 
ſind Winterwohnung. von gleich 
auch zum 1. Octbr. zu vm. (14821 
Gr. trod. Unterraum gu verm. 
1. Damm 22/23, Hugo Wien. 


Dienstag 


Gut möbl. Vorderzimmer 1. Juli 
zu vermiethen Altſt. Graben 89, 
3 Tr., gegenüber der Markthalle. 

Gin frdl. möbl. Zimmer vom 
1. Juli an einen Herrn zu verm. 
Johannisgaſſe 31, 2 Treppen. 


Stube und Cabinet 


an kinderloſe Familie oder eing. 
Perf. zu vm. Holzſchneidegaſſe 2. 
Eine kleine Stube iſt an 
ordentliche Leute zu vermiethen 
Näthlergaſſe 9, 2 Treppen. 
Holzgaſſe 2 ein möbl. Zimm., fep. 
Eingang, zu verm. Näh. 2 Tr. 
Frol. möbl Vorderzimmer, ganz 
jep.geleg., mit auch ohne Penſion 
zu verm. Altſt. Graben67⸗1, rechts. 
Zwei módl. Rimm. find zu vum. 
Näheres Goldſchmiedegaſſe 33, p. 
Ein kleines möbl. Zimmer 
iſt billig zu vermieth. Tagneter⸗ 
gaſſe Nr. 9, 3 Treppen. 
TJunmöbl. Vorderz. m. a ohne Bek. 
an 1-2 H. zu vm. Neunaugeng. 3,2. 
Gut möbl. Zimmer v. 1. Juli billig 
zu verm. Scheibenrittergaſſe 3,1. 
1 jchön., gut möbl. Vorderz., Eg. 
fep., auf Wunſch Clavierbenutz., 
zu verm. Fiſchmarkt 29, 2. Etg. 
Leeres Zimmer oder ein- 
ſach möblirt, iſt zu vermiethen 
Altes Roß 8, 1 Treppe. 
Schießſtauge 3 ift ein fein möbl. 
Vorderzimmer n. Cab., part., 
ſep.Eing., ſogl. od. 1. Juli zu vm. 
Ein gut möblirtes, ſeparates 
Hinterzimmer iſt ſogleich zu ver⸗ 
miethen Altes Roß 8, 2 Trepp. 
Pfefferſtadtö3, Thüre 1, 2 Tr., ift 
ein gut möbl. Zimmer zu verm. 
Ausſicht nach dem Bahnhof. 
Een junger Mann findet 
eine Schlafſtelle. Zu erfragen 
Große Nonnengaſſe 20, 2 Tr. 
Breitgaſſe 21, 2, ift ein fròt 
möbl. Vorderz,, auf Wunſch mit 
gutem Clavier zu vermiethen. 
Sandgrube 20a, 1 Treppe, gut 
möblirt. Vorder⸗Zimm. m. Cab. 
3. 1. Juli zu verm. Näh. part., r. 
Mattenbuden 5 iſt ein möbl. 
Vorderzimmer mit ſep. Eingang 
zum 1. Juli zu vermiethen. 
Ein gut möbl. Vorderzimmer 
iſt vom 1. Juli ab zu vermiethen 
Breitgaſſe Nr. 59, 1 Treppe. 
M. Vorderzim. i. z. vm. Scheiben⸗ 
Hl. Geiſtg. 45,1, möbl. Zim zu vrm. 
; A Sek 0 eine alleinſt. 
t C Dame z. vm. Schießſtanget 1, H. ,1. 
92 e Ar. 40 dy en Freut l. DGL Pires unter 
goffe Nr. 40, 1 Treppe. (14827 Su DRE: a a an anſtänd. Dame od. Herrn bill. 
Auf Niederſtadt eine aus vier] zu verm. Tobiasgaſſe 13,1 Tr.lts. 
Zimmern beſtehende herrſchaft⸗ Poggenpfuhl 67, 1 Tr 
une ER 0 1 1. October fep., fein möbl. Zimmer, Gabinet 
zu vermiethen. Näheres Grüner u. eigenes Entree zu vermiethen 
Weg 15, parterre rechts. (14823 — 5 m 
q 8 GEY 7 | Sranengajie 36, 1 Tr., ijt ein 
Bim Koch ell, Bod Mädcheng elegant möbl. Zimmer zu verm. 
> . 7 — 7 prz z 
At. ŚTT em. | Ein gut möbl. Vorderzimmer an 
maki, Toe Taler e. Herrn mit auch ohne Ben), bill. 


Eine onnung, diesgaſſe 16,1 
heit, aus S nern DER „zu vm. Paradiesgaſſe 16,1, vorne. 
l Bi RA wę Frauen u. Mädchen finden 


tube, Entree u. Küche, für 450% 

że, verm. Langgaſſe dą Gtage. ſaubere Schlafſtellen Drejer- 

Näheres im Laden oder Brod- gaſſe 16, 3 Trepp, Hinterhaus. 

bänkengaſſe 24, 4 Trepp. (14794] Ein fein möblirtes Vorder- 
immer mit guter und billiger 


ce e ee enſion und Gartenbenutzung 
tage iſt % ; 38 ſofor tzung, 
Kaze it Seaneirgane W ſofert an der elektriſchen Bahn ge⸗ 


zu beziehen. Näheres 1 Tr. i 9 8 PST 
Eine Wohnung, 4 Zimmer, Cab., Ki T it SWE S 
2 Kammer u. ſonſtiger Zub., zu] Ein Vorderzimmer ijt vom 
verm. Gr. Berggaſſe 18,1. (14808 | möbl. nei A 
T Stuben, reicht. Zubeh., Garten- RER SUN BUNTEN 
Eintritt mit Laube, pro Anno | Srdl.möbl.Zim.,a.28Ben],p.jof. 
600 „4 zu verm. Langgarten 29. 90.1. Juli zum Vorſt. Grab. 272. 
Ein Maurer findet pajjenóde | .. Zwei anſtändige, junge Leute 
Wohnung nebſt AMIE Land jn | finden gute Schlafſtelle Groß 
Abbau Golmkau bei Bankau, hat] Rammbau 21, 1 Treppe vorne. 
daj. jährlich für einige Zeitelrbeit. Heilige Geiſtgaſſe 98 
Näh. b. Gutsvorſtand in Bantau. | möblirtes Zimmer, 1. Etage, mit 
Zoppot, Haffnerſtr. 4, nahe See Penſion von fogl, od. 1. Juli zu v. 
u. Bahnhof, find mübl. Wohnun⸗ Ein gut möbl. Zimmer mit Penf. 
gen von 1-3 Zimm, Glasver. 20. | zu verm. Fleiſchergaſſe 3, 1 Tr. 
für 100-250 «4 ziy verm. Hein. | Ein gur möbl. fep. Vorderzimmor 
SE F liſt an 1—2 Herrn recht billig zu 
n verm. Große Gaſſe 6a, 2 Tr. 
Roſeng. 17, mbl. Sommer⸗ Hell. Geiſtg. 91 ift d. Pt.⸗Wohn, g. 
1 0 70 1 mbl. Zimm. (mit möbl.,beſt.a.23.eig.Entr. ſof. z. vm. 
oder ohne Venj.) zu vrin. (14717 | Holzm.6,Zanbl. Zum Penfſſof z. d. 
Hundegaſſe 23, 1 Tr. ift ein 2. Damm 2,1,ein g.mbl. Vorder. 
ut möbl. Vorderzimmer von an e. Herrn z. 1. Juli z vm. (14813 
gleich oder vom 1. Juli zu verm. Thornſcher Weg 12a part. 
Möblirte Zimmer mit auch gut möbl. Wohn⸗ und Schlaf: 
ohne Penſion zu vermiethen 


zimmer z. 1. Juli gu vrm. (14819 
Breitgaſſe 121, 2 Trepp. (14680 Altſtädt. Graben 81, 1 Tr. ift. 
Möbl. Officierswohnung, jeit | ein freundl. möbl. Vorderzimm. 
viel. Jahr. von Ojficieren bem. | an 1—2 junge Leute zu verm. 
Stube, Cab. Burſcheng., Wafjer-| Möbl. Zimmer nebit Schlaf: 
leitung u. Etoj. aufjelb. Ener. p. ſtube, Entree, reip. Burſchen⸗ 
jof. od. 1. Jul. Breitgaſſe 1,1 Tx. | gelag, ſeparater Eingang, zu 
Ecke Holzmarkt, zu verm. (14681 | vermieth. eventl. auch unmöblirt 
F NNP O Fleiſchergaſſe 39, part. (14810 
ki Jen möhlites limner 1 heiab. oberes, Cing., paff. 
mit Cab. iſt evil. mit Penſion, 107] für 2 Frauen, ift . 1 
wie ein kleines möbl. Zimm. per ð piff Jofort zu erm 
ſofort zu verm. Breitgaſſe 111, 


Töpfergaſſe 31, 2 Tr., Vorderh. 
Hausthor 8, 1 Tr. Iks., ein frdl, Kohlennarkt, Halle 2, am 
móf, Vorderz. m. Penſ. zu verm. 


alt. Zeughauſe, iſt eine kleine 
Mob. Jin . Pen. 8 0 Wohnung ſofort zu vermiethen. 
bl. Zimm., g. Penſ., f. 35u. Freundlich möbl. Border 
gu verm. Frauengaſſe 4, 2 Tr. zimmer an Amel en 955 
5 Stube 5 . miethen Dienergaſſe 11, 2 Tr. 
iſt zum 1. gu vermiethen Baum Joppot, Wilhelmſtr. 10, Dr 
gartſchegaſfe 5, 2 Treppen. feln Ac, Zune tonat Fal 
żeś 3 /r 1.60% em. a. Peni, 
Schmiedeg. 1, Tr. | e 
Nähe Holzmarkt, möbl. Zimmer 
und Cabinet zu vermiethen. 


Gut möbl. Vorderz., ſep. Eing., v. 
Gut möbl. Wohnen. Schlafz mit a. 


gleich oder 1. Juli billig zu verm. 
9. Burſcheng. z. v. Altſt. Grab. 18,2. 


Kaninchenberg 1, 1, links. (14798 
Borjt. Graben 10 möbl. Part.⸗ 
Ein kl. Zimmer, möbk. oder auch 
ohne Möbel, iHinterh BTY., bill. 


Bordz.m.a.ohn. Penfebill g verm. 
e 51, 2 Tr., iſt ein 
5 
zu verm. Gr. Gerbergaſſe 6, Fast. 
Imbl. Zimmer, ep. Gg., iſt vom 


öblirt. Zimmer zu vermiethen. 

Hundegaſſe 50 find 2 eleg. möbl. 
1. Juli zu verm. Reitergaſſe 12. 
Lajtadieli,2,gr.[e nmol Border: 


Bimm., mit a. oh. Gab., ganz fep. 

geleg., eig. Entr., Waſſerl.ꝛc. zum 

1. Juli 2c.gu vm. Nüh. 2. Et. (14815 

zimm., fep. Eg L Juli zu verm.] An einen .anjt. Herrn ift ein 
Gin gut möblivtes Border: 
zünmer ift Junkergaſſe Nr. 9, 

1 Tr per 1. Juli zu vermieth. 


Hofwohnung zum 1. Juli zu 
vermieth. Nag. 2 Tr., Vorderhs. 


Zoppot, Schulstraße 21, 


möbl. Part.⸗Wohnung, 2-3 Zimm. 
Veranda, Küche, Rell., kl. Vorgart. 
3.1. Juli auf 4-6 Wochen zu verm. 
Matteubuden 10, 2, 2 Bimm., 
Küche, Boden an ruh. Einwohn., 
kinderloſe Leute od. einz. Damen 
3. 1. Oct. zu verm. Näheres 1 Tr. 

Holzgaſſe 6 iſt die 2. Etage, 
5 Zimmer, Küche und reichlich 
Zubehör, zum 1. October zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt 
parterre von 11—1 Uhr. (14848 
Poggenpfuhlsz iſt eine Wohnung, 
2Stub., Küche, Bodenk. an kinderl. 
Leute zu verm. Zu erfragen part. 


iſt e. Wohnung 

Langfuhr 57 us 3 a 
nebſt Zubehör zu vermiethen. 
Frdl. Wohn. v. 2 Zim., Cab., Entr., 
5. K., in n. H. p. 1. Juli fortzugsh. 
prsw. zu v. Näh. Fleiſcherg. 40, pt. 
Wohnung, 1. Etage, mit ſchöner 
Ausſicht, beſt. aus 5 Zimmern, 
Badeeinrichtung u. reichl. Zub., 
3. 1. Oct, zu verm. Näh. Lange- 
brücke 5/6, w. Hl. Geiſt⸗ u. Kr.⸗Th. 
Jenny Hunderimarck, Tap.⸗Geſch 
Wohnung, groß Vorderzimm., 
Entree, Zub., 1. Etage, auch zum 
Comt., Bureau paſſ., Fraueng. 29 
zu vrm. Näh. Fiſchmarkt 29, 2.Etg. 
Altſt. Graben 78 iſt eine kl. 
Wohnung nebſt Küche z. 1. Juli 
zu vermiethen. Näheres part. 


Wohnme von 6 Zimmer, 


Entree, heller Küche, Speiſe⸗ 
kammer, Mädchenkammer, Kell, 
Bod, u. Wohnung v. 3Zimm., 
Hinterb., Entree, heller Küche, 
Speiſek., Mädchenk., Waſchküche, 
Keller, Boden, von gleich oder 
ſpäter zu vermiethen. Näheres 
Fleiſchergaſſe 36, 1 Tr., 1. (14811 

Eine freundliche Wohnung z 
1. Juli zu verm. Bergſtraße 15, 
Halbe Allee, zu bej. v.7UhrAbds. 


| 


BÈ 


= 


GZ 


möbl. Zimmer mit fep. Eingang 
ſofort zu vermiethen. Offerten 
unter A 270 an die Exp. d. Bl. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Schüſſeldamm Nr. 56, Thüre 5. 


2 Zimmer, ſofort gu vermiethen 


Sandgrube 37, parterre gi 
links find gut möbl. Zimmer, 
auch Burſchengelaß und Pferde 
ſtall, ſogleich zu vermiethen. 
Ein einfach möbl. Zimmer ift zu 
haben in der Nähe v. Schwarz. 
Meer. Off. unt. 4888 an die Exp. 
Gr. Mühlengaſſe 13 i. e.fein mbl. 
Zimm. n. Schlafzimm., a. Wunſch 
Burſchengelaß, zu vermiethen. 
Langgaſſe 17,3, 1-2 g. mbl.Zimm. | W 
an 1-2 Herren zu verm. (14857 | [R 


Jinge Lente finden gutes Logis || 
Jakobsneugaſſe Nr. 6a. M 
Ein ordentliches Mädchen oder 


junger Mann findet gutes Logis 
Hohe Seigen Nr. 19, hinten. 


Junge Leute Logis 


finden anſtändiges 


Paletots, 


Junge Leute finden 


Logis 


Katergaſſe 6, Paikowski. 


Junge Lente. ind, anst, Logis 
HoheSeigen 23, 1,n. hint., rechts. 
Ig. Mann find. Logis m. Beköſt. 
Schüfjeldamm30,Erng. Pferdetr. 
s inden 
Junge Leute an 
Logis Rittergaſſe 21, 3, rechts. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Kaſernengaſſe Nr. 1, 
Ig. Leute finden gutes Logis mit 
Beköſtig. An der Gr. Mühle 3,3. 
Ein anſt. Mädchen oder Frau 
findet gutes Logis bei einer 
Wittwe Tagnetergaſſe 3, 1 Tr. 
„„ WANY SKA 
Ein anftändig. junger Mann 
findet freundl. Logis mit guter 
1-2 junge Leute finden ſogleſch 


Zur ſelbſiſtänd. Leitung eines 
Biergeſch. nach auswärts wird 
e. unverh. Mann, der poln. ſpricht 
u. Sicherh. ſtellen kann, geſucht. 
Offerten unt. A 344 Exp. d. Bl. 
DĘPOPOOPOPO"OPOOPOPP 


Seitens einer alten © 
eingeführten Lebensver⸗ 2 
3 ſicherungs⸗Geſellſchaft, 3 
© welche günſtige Neben: e 
© branchen führt, wird ein 2 
fachkundiger und cautions- 
& fähiger 


‚Generul-Anent 


für Westpreussen 
geſucht. Mit der General- 
Agentur iſt ein garantirtes 3 
Einkommen verbunden, 


y 


* 


9959909999 


IH HHHHHHS 


Logis im Cabinet mit Befójtie Ausführliche Offerten $ 
gung Spendhausneug. 6, 2, 18. | © unter 14837 an die 
Ein anffändiger jung Mann | $ Expedition dieſes Blattes. $ 
findet gutes Logis Matten: 30% 


buden 20, Thüre 8. 

Junger Mann findet ant. Logis 
mit Beköſtigung im Cab. Große 
Oelmühlengaſſe Nr. 3, 1 Tr. ls. 


Junge Leute finden Logis 
Häkergaſſe Nr. 13, 2 Treppen. 
ig gleich zu habenEliſabeth⸗ 
Logis irh nge 4, an der 
Töpfergaſſe, bei Kapitzki, Maler. 
Ein Herr kann ſich als Theil: 
nehmer zu einer möbl. Wohn. 
von 2 St. meld. Kaſernengaſſe 1. 
Ein ordentlich. Mädchen kann 
ſich bei einey Wittwe a. Mitbew. 
melden. Gr. Nonnengaſſe 25, pt. 
Eine ordentliche Mit- 
bewohnerin kann ſich melden 
Tiſchlergaſſe 28, 1 Treppe. 
Eine anſt. Mitbewohnerin mit 
Betten kann fich melden. Zu erfr. 
Altſt. Graben 54, Hof, 3. Th., 1 Tr. 


Pension," 
Für einen Sjifrigen Knaben 
wird während der Ferien nach 


außer⸗ geſucht 
halb e. ute Penſion SĘ». 
Preisang. unt. A 325 a. d. Exp. d. Bl. 

1—2 junge Damen finden 


Pe Laugen⸗ 


Suche 


N 7 
Rockarbeiter 
kann ſich meld. Tiſchlergaſſe 10,1. 

Redegewandte junge Leute 
als Proviſious⸗Reiſende ſucht 
A. Kaatz, Breitgaſſe 82. 

Ein tüchtiger Schneidergeſelle, 
Rockarbeiter, kann ſich melden 
Spendhausneugaſſe 6, 1 Tr. 
Suche ein. Theilnehm. z. Gründ. 
eines Möbelmagazins. Fabrikat. 
vorh. Fachkennt. nicht erfordert, 
Off. u. A 358 an die Exp. d. Bl. 

1 tücht. Klempnergeſelle auf 
Waſſerleitung, Neubau, ſof. geſ. 
W. Schulze, Scheibenritterg. 2. 


Ein junger, Č aut 

> folibee Hausdiener 
wird zu ſofort geſucht. 
Langenmarkt Nr. 15. 


Ein Sattlergeſelle 

melde ſich St. Albrecht 44. 

2 Handwerk. z. e. Leichenträgere⸗ 
können ſich meld. Schw. Meer, 
Salvatorg. 5, Th. 2, Abds. v. 7.8. 
3 Schneidergeſ, auf Militärröcke 
geübt, erh. drid. Arbeit Tiſchler⸗ 
gaſſe 10,2, Joh. Engler, Schndrmſt. 
Hotelhausdiener, Hausd.,Kutſch. 
bei hoh. Lohn geſucht 1. Dammil, 
F zin ordentl.jugendl. Arbeiter 
findet ſofort dauernde Stellung 
im Biergeſchüft Häkergaſſe 55. 


1 lidl Barbiergehilfe 


Hopfengaſſe 88, 1 Tr. (12800 findet Stellung Langführ 14. 
Gute Rockarbeiter ſtellt ein 


Lad enlocal, G. Dickomey, Altſt. Graben 89, 


e eee h 85 geth., |3 Tr., Eingang Malergaſſe. 
GZ CI. GU vermel9. Nüh. Sangen: | Hausdiener pm. Pferd. Beſch. w. 
markt 35, im Laden. (14505 Unurh., v. außh.geſ. Brodbänkg. 38 


Gr. Hoſennähergaſſe iſt ein ge⸗ ; REN 
räumiger Keller, Feueranlage u. Dulhdeckergeſellen 
Waſſer vorh pafi: fir Schloſſer, geübte Pappdeder, finden ſofort 
Klempner, auch 3. Biergeſch für dauernde und lohnende Be: 
10 zu um. Näh.Drehergaſſe 22. ſchäftigung. (14793 
H. Irrgang, Lauenburg i Bom. 


1 Hinterhaus mit 4 gr. Räumen, 
worin ſeit viel. Jahr. e. Töpferei Nellerer Materialie ſucht ſoſort 
Stellung event. als Schreiber. 


betr., a. zu and. gr. Werkſt.geeign., 
Off. unt. A 239 an die Exp. d. Bl. 


ſow.zu Lagerr., mit a. o. Wohn. z. 
1. Det. zu um R. Damm o imad. ZŁ 
Ein Schneidergeſelle kann 
ſofort in Arbeit treten Häker⸗ 


Ein Laden, gaſſe 43, 1 Treppe. 


am Fiſchmarkt gelegen, zu jedem R 
Geſchäft geeignet, v. Juli zu vm. i „zum Anſchlagen 
e een fuli gu an Ein Ciſchler aan ſich melden 
3. Damm Nr. 14. 


Näh, Gr. Krämergaſſe 5, 1 Tr. 
‘Offene Stellen JGTYATEANMNK 
G. Peters, Altſtädt. Graben 106. 


hard i ch 1 
1 guter Rockarbeiter 


Mänuli 

ES SEN EEE VE ² ˙¹mm ¶dꝛsꝛ TRETEN 

Ins ectoren u.s.w. k. ſich meld. Baumgartſcheg. 41,1. 
1 Bierfahrer, nüchtern u. 


für Leben⸗, Volksverſicherung 
tüchtig, kann ſofort eintreten bei 


u. Hypotheken werden dauernd 
C. F. W. Müller Nilg., Langenm. 40, 


angeſtellt von der Sufdirection 
der „Deutſchland Otto H. Hein, Ich ſuche zum 1. guli einen 
tüchtigen, als Bureaukraft be⸗ 


Danzig, Vorſtädt. Graben 54. 
Meldungen 9—11 Vorm. (12874 währten und gewandten 
Bureau- Vorsteher, 


8 p tellt 
Schuhmach erge felle il za Sternberg, Rechtsanwalt. 
Th.Schabel, G.Gerberg.8. (14737 Dom Stadt⸗Lazareth in der 
Tiſchtiger, älterer, allein⸗[ Sandgrube werden Kranken⸗ 
ſtehender würter und Wärterinnen zur 


Schneider, Einſtellung am 1. f. Mts. ges 


ſucht. Meldung daſelbſt. (14788 

{cher ſelbſtſtändig zuſchneiden ART. GA Ne 
A ane Be⸗ Negativ Retouche 
ſchäftigung. (14771 | gu vergeben an Retoucheure, die 
M. Herrmann, Zoppot. ihre freie Zeit ausnützen wollen. 


s Off. mitPreisang. u. A273 an d. E. 
Als Hausdiener 


Ein Maler Anſtreicher) findet 
wird ein junger, verheivatheter für längere Zeit Beſchäftigung 
Mann geſucht, welcher ſich 


Bürgerwieſen Nr. 6. 
keiner Arbeit ſcheut und deſſen Schneidergeſelle auf Tag, 
Frau die Hausbereinigung über⸗ 


Kundenarbeit, kann ſich melden 
nimmt. Offerten mit Bengani Mottlauerg. 3, a. Leegeth. Laws. 
abſchriften pp. unter A 260 an 


Schlossergesellen mer. 
die Expedition dieſes Blattes.! eingejtellt Kneivab 7/8 


Langfuhr, Hauptſtr. 19 (beft. Lage) 
iſt ein Laden v. 1. Sept. zu verm. 


Comtoir 


17 


melden Langfuhr, Hauptſtr. 11. 


Felix Gelsz, Fraueng. 35. (14803 


mit gutemSchulzeugniß, welcher 
Luſt hat, die Malerei zu er⸗ 
lernen, 
Malermeiſter Eugen Danneberg, 
Trinitatis⸗Kirchengaſſe Nr. 4. 
2 Lehrlinge zur Schloſſerei ſtellt 
ein E. Schütz, Junkergaſſe 4. 


Wir empfehlen: 


Knabenanzüge u. Mädchenkleider 


j in Wolle und Waſchſtoffen, in allen Größen, 8 
Gestickte Mullkleider, Taufkleider, | 
Tragekleider u. S. W. ; 


Pelerineumäntel u. ſ. w. 


in größter Auswahl und billigſten Preiſen. 


Szy 


Rockarbeiter gej. Tiſchlerg. 53, 1. 
H n tellt 
Lieht. Böttehergesellen dein 
Marschall, Böttchergaſſe 20. 
Tüchtiger Tiſchlergeſelle findet 
Beſchäftigung Paradiesgaſſe 17. 
Schuhmacher finden dauern. Be- 
ſchäftig. Gr. Bäckergaſſe 3, 2 Tr. 
1 Schuhmachergeſelle findet 
Beſchäft. Altſtädt. Graben 83, 2. 
Suche von ſofort einen jüngeren 
Canzlisten, Citron, Nechts⸗ 
anwalt, Langgaſſe 11. 
F. Berlin u. Prov. Schlsw. . Ktſch. 
u. Knechte, Reiſe frei 1. Damm. 
Zur ſofortigen Abfahrt ſuche 
einen Materialiſten. Gehalt 36% 
M. Liedtke, Frauengaſſe 20. 
Arbeiter der ſchon b. Handwerker 


gearbeitet meldeſich Hl. Geiſtg. 99. 


Ein ordentlicher Laufburſche 
melde ſich Strohdeich 12. [14788 


Ein älterer (751 


Taufburſche 


zum ſofortigen Antritt geſucht. 
L. Grzymisch 
Nr. 64 Lauggaſſe Nr. 64. 


Lin ordentlicher Lanhursche 


wird ſofort geſucht. Offerten u. 


A 259 an die Expedition d. Bl. ka 
Ein kräftiger Laufburſche fann || 
ſich melden Milchkannengaſſe 32. 


Ein Laufbursche 
kann fich melden Heil. Geiſtg. 111. 
Ein Laufburſche beim Maler 
kann ſich melden Pfaffengaſſe 7. 
kräftiger Laufbursche 
kann ſofort eintreten Loih’s 
Etabliſſement, Heiligenbrunn. 
1 Junge, 14-16 J., melde ſich zu 
leichter Arb. gegen freie Station 
u. monatl. Geh. Tiſchlergaſſe 16. 


t H + 
Cin ordeutl. Lanfhurſche 
kann ſich melden Goldene 10, 
Breitgaſſe Nr. 10. 
Ein ordenil. Laufburfche 
kann ſofort eintreten bei Wolff 
& Lichtenfeld, Langebrücke 11. 


Für mein Biergeſchäft ſuche 


Lord. heift Lanfhurſchen 


R. Biedenweg, Faulgraben 1. 


Tanfhut ſchen k. ſ. melden 


Th. Wick, Aukerſchmiedegaſſe 22. 


1 Lanaburschte ch lan ch 


melden Heilige Geiſtgaſſe 45. 
Ein ordentlicher Lauf- 
hursche kann ſich melden 
Bruno Berendt, Kohlenmarkt 1. 
Suche für meine Deſtiſſatſon 
ſofort 1 Lehrling, Sohn achtb. 
rechtſchafſſener Eltern. C. Briehn, 
Thornſchegaſſe 1, an der Aſchbr. 
Zu melden 1. Etage. (14721 


Eine Lehrſtelle 


in meiner Feinbäckerei ijt zu 
beſetz. Gg. Sander, Poſtſtr. (14740 
Ein Lehrling zur Bäckeref melde 
fich Paradiesgaſſe Nr. 18. (14742 


ar O 
1 Kellnerlehrling 
ſucht ſofort Walter's Hotel. 
Einen Lehrling ſtellt ſofort ein 
Otto Below, Juwelier u. Gold- 
ſchmiedemſtr., Goldſchmiedeg. 27. 


1 Lelrlino kann sieh melden 


Grisard, Uhrmchr., Hausthor 4b. 


Ein Knabe, 


der Luſt hat, Hutmacher zu 
werden, kann ſich melden bei 
Robert Upleger. 


Ein Lehrling 
und ein junger Mann für ein 
Waaren⸗Agenturgeſchäſt geſucht 
Off. u. A 236 an die Exp. d. Bl. 

Ein Junge, der Sattler und 
Tapezierer werd. will, kann ſich 


ME” Ein Knabe anſtändiger 
Eltern, der Luſt hat Maler 
zu werden, findet eine Lehr⸗ 
ſtelle mit auch ohne Penſion. 


Ein Sohn achtbarer Eltern 


findet Lehrſtelle bei 


1 zuvext, Malergehilf. ſtellt ein 


(14828 | 


Zwei junge Leute mit guter 
Schulbildung, Söhne achtbarer 
Eltern, welche Luſt haben, das 


Mlolkereifach 
zu erlernen, können ſich melden. 
Lehrzeit 1 Jahr. (14836 


O. Karweck, 
Oliva. 


Gin Schreiberlehrling u. 
ein jüngerer Kanzliſt 


können fih melden Hundeg. 42, pt. 
1 Lehrling, d. Luſt hat d. Gärtner. 
zu erl. k. fich meld. Schießſtanges. 


Weiblich. 


Ig. Moch. 3. Erl. d. Damenſchneid. 
k. ſich meld. Paradiesgaſſe 14. 


Rs 


Leer 


im Alter von 14-16 Jahren S 
finden dauernde Be- R 
ſchäftigung 14752 


Dam Zindwaarentabrik |) 
9 O Bunkowski, elena. 7 


Nehneiderinnen-Gesneh! | 
Tüchtige Taillen⸗Ar⸗ 
beiterinnen finden in 
unſeren Arbeitsſtuben loh⸗ 
nende Stellung. (14743 
Domnick & Schäfer, 
63 Langgaſſe 63 


1 Nähterin, w. auf Mügenar s 
geübt ift, gej. Hl. Geiſtg. 5, Geſch. 
Mehrere Wäſche⸗ 
nähterinnen 
können fiH melden (14770 

M. Herrmann, Zoppot. 


Wäsche- 
Arbeiterinnen 


ſuchen (14784 


Naben Haus Herm, Katue Co, 


Air eine kiefige Mafi M 
kalienhand lung wird eine 
nmuſikaliſch gebildete 
junge Dame 
gegen monatliche Remu⸗ 
|ueralion als f 


Lehrling 


geſucht. Offerten unter 5 
A 263 an die Exp. d. Bl. 


Dame ohne großen Anhang für 
ſelbſtſtändige Stellung (gutes 
Einkommen) kann ſich melden. 
Offerten mit Lebenslauf unter 
A 246 an die Expedition d. Bl. 
Ein junges geb. Mädchen, das 
in der Wirthſchaft erfahren und 
in Handarbeiten geübt iſt, wird 
zur Stütze der Hausfrau geſucht. 
Familienauſchluß. Offert. unt. 
A 
Suche eine Kaffee⸗Mamſell bei 
30 4 Gehalt, ſowie ein Waſch⸗ 
mädchen b. 18 monatl. u. eine 
Nähterin f. e. Rittergut i.d. Nähe 
Dang. A.Weinacht, Brodb.⸗G.51. 
1 ältere Frau z. Aufwarten kann 
fich ld. Mattenbuden 4. (14615 
Geübte Haudnähferinnen finden 
dauernde Beſchäft. Wallplatipt. 
Hine geübte Maſchinen⸗ 
nätherin auf Wäſche f. d. 
B. Spendhausneugaſſe 13, 1. 
1 Maſchinen⸗Nähterin u. 1 Hand 
Nähte rin, auf Hoſen geübt, k. ſich 
melden Frauengaſſe 29, 3 Tr. 
Für e. größ. Häuslichkeit in der 
Stadt wird eine Wirthſchafterin 
geſucht, welche gründlich mit der 
Küche Beſcheid weiß u. gleichz. 
der Hausfrau e. Stütze fein muß. 
Off. unter A 235 an d. Exp. d. Bl. 
— ũͤ — znana RAA 
Ein anſt. ehrl. Mädchen von 
15-16 J. find. z. 1. Juli e. leichten 
Dienſt Häkergaſſe 48, parterre. 
r TWE" r WIRY ir apo A 
Ein Mädchen gum Nolledrehen 


für den Nachm. kann ſich melden 
Langgarten Nr. 51, bei Krause, 


Nr. 143. 


8 Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


zak 22. Juni. 
Kochschule 


Hosenstoffe, Muster | 5 WE | £ranco-Ber fand; 
Amrugsioffe, l "auenwohle unc an me eui elten | 


umgehend franco. 


sassar Drucksfa 


Piyus, Grepe, Organdy, Batist-plisse, 
Cattun, Nessel, baumwoll. Flanelle, 
empfehlen in ſchöner, ſehr großer Auswahl 


LPR - ię 
Einglische Nouveautés 
empfehlen für die Hoch-Semmer-Saison in reichhaltiger Auswahl zu 
billigsten Preisen. 


Luste, deinene Anzug- Stoffe, Piqué- Westen. 
Bartsch $ Rathmann, 


; Danzig, Langgasse 67, 
| vormals F. W. Puttkammer, 
| Master- und Waaren-Sendungen franco. 


Vorſtädtiſcher Graben 62. 
Die neuen Kochcurſe beginnen 
am 8. Juli cr., der Einmache⸗ 
curſus Ende Juli. Anmeldungen 
zu ſämmtlichen Curſen werden 
daſelbſt entgegen genommen. 
Guter Clavierunterricht wird 
außer dem Hauſe (10 Stund. für 
3 %) ertheilt Rittergaſſe 1part 
Clavierunterricht w. erth. Gold 
ſchmiedeg. 33,1. Anmeld. 2-4 Nm. 
Eine Clavierlehr. v. Pardow'ſch. 
Conſervatorium hat noch einige 
Stund. zu beſetz. Tópfergajje14,2. 


| Vereins „Frauenwohl“, 


(14834 


Suche 


Büffetfräul. nach auswärts 
mit guten Zeugniſſen, ſowie 
Kindergärtnerin mit nur 


Ingenieur, 


bisheriger Leiter eines Fabrik⸗Etabliſſements, mit langjähriger 


Gründlichen und ſehr leicht 


faßlichen 


Unterricht in d. feinen 


Damenſchneiderei 


zu billigſten 


Preiſen 


| guten Zeugniſſen uach aus- Erfahrung im allgemeinen Maſchinenbau, Mahl Schneide⸗ | ExtheiltHeleneBischof.Mvdiftin 2 m ki boj | 
| anlegen Nachfol mühlenbau und im Baufache, zugleich vereidigter Tarator der | Kohleumarkt 20, 3 Treppen. 4 1 h 4 4. 6 i h A 
| ACHIOIg., |Brande, fucht geeignete Stellung reſp. Aufträge. Offerten Welch. Lehrer erth. einem Ober: M. 1 f IJ ' fi 
| Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100. | unter A 284 an die Exped. dieſes Blattes ebe (14817 19 e Gr. Wolwe e t $ 8 HEA 5 h t 7 
j Geübte Blatt: 1 ⸗Stich⸗ Ein Mädchen, inf Herren- Eine ord. Frau bitter ü. Stellung | Kunden. Off. u. A 277 Exp. d. Bl. ee, ARE en: Beit | 5 
| Se und X Stich arbeit geübt, fann ſich melden N A AE erfr. Erth. Anfängern grol. Clavier- Russtattungs-Magazin für Wäsche und Betten. ne 
| j RR l a >, Häkergaſſe 50, 3 Treppen. Fleiſchg.24, E Trin.⸗Krchg.,2. Th. ee ice 
| nden dauernde Beſchäftigung Gine nur ſaubere, ſehr geübte] Eine ordentl. Frau bittet um | pro Mon. Off. u. an d. Exp. 55 

2 $ 5 k 5 f 2575 t s SAY 1 N D 
| el , ad lied jederu-Beinionns-Anstalt Korkenmacherg, I 
| Wäſcherin gej. Brodbänkeng. 38. | Thornſcher Weg 1, Thüre 9. machen Schüſſeldamm 15. eee ; neugaſſe 16, 1 Treppe, rechts. Federn werden durch Hitze u. chemiſche Dämpfe von jeb, Unrath 
Í 5 cere) Aa en Fe ao e ikke JL ur u Frau gal A: hen Brors i 5 = ämmtl. Drechslerarbeiten u. ſchädlich. Kraukheitsſtoff gründlich gereinigt. G. W. Ballerstädt- 
Herren⸗Arbeit geübt, kann fid | Hunden gej. Töpfergaſſe 14, 2, leichte Aufwarteſtelle für den zur 2. 4½ Procent. ell u. bill rar 
i melden Breitgaſſe 83, 3 Tr. Tin dust. ehrliches Machen Vorm Zu erfr. Jungferng. 3,1. Off. u. A 272 an die Exp. d. Bl. Reale a CROCOGOOOCK DOGOGOOOKE 
1 1 geübte Nähterin k. fid) melden LID IIS „© Inenes Mädchen Geübte Schneiderin wünſcht Suche 10 000 Mark Ig. Ehepaar wünſcht zum T. Juli Empfehle mein gut ſortirtes Lager in 
| Biſchofsberg 5, bei F. Salomon. wird zum 1. Juli für eine alte | außer dem Haufe Beſchäft. Off. 6 ein Kind in Pflege zu nehmen. Seidenhüten Pilz- u Strohhüten x 
| Für ein Fiſch- u. Delicateg-Ge-| Dame zur Bedienung und unter A 293 an die Exp. diej. Bl. 3.1. Stelle. Off. 1.4278 an d. Exp. Offerten unt. A 279 an die Exp. l ! s ) 
ſchäft wird eine tüchtige, ehrliche OARA 2 E Er wage in 3000-4000 ark Banoell Impfehle mich zuninfert-gutfig. für Herren, Knaben und Kinder, © 
| tioti f RE B Woche Beſchäft. im Waſchen u. n u, Ma kl. Elisabet f 1 x : 38 
| Verkäuferin Eine Aufwärterin für leichten | Reinmach. Kl. Hoſennäherg. 3, 3. | werd. auf 3 Grundſtücke i. Mittel⸗ A ee Haus: 2 und Reifemüen, Filzſchuhe * 
gejucht, Off unt. A 307an dieGyp. | Dienjt melde fih Braufendes | Cine alleinſtehende Frau ſucht punkt der Stadt hinter 40000 % : 3 il i | (> 
| Eine erfahrene Kinderfrau w. Waſſer 3,2 Tr, Cing. Rähmthor. Stellung zum Aufwarten Gr. Hypoth. v. Selbſtdarleih geſucht. MN Herren- Garderobe ni i fi zautoffe N. (14786 $ 
zum 1 Juhid. Jabr. gewüniğt | tao Gackergaſſe 9, Thüre 14, Hof, | SN. u. A 242 an die Exp. d. Bl. BOS ſauber und Gifig reparirt Durch langjährige Thätigkeit im Haufe des Herrn dą 
| Näheres 4. Damm 9, im Laden. Suche Für ein Junges Mädchen aus 25—70 000 e find zum 1. Juli Burggrafenſtraße 10, 2 Tr. Rob. Upleger hier bin ich in der Lage, ſämmtlich en Anz 0. 
i CC. ͤ une ZUS A A Nr OS iti m ine d. J. zur exit. Stelle zur 4% auf > Se EIEN ARE EU, SE forderungen zu genügen. x 
i Ein Mädchen von 14 bis Landwirthinnen, Bertiuferinn. achtbarer Familie wird eine Hypothek zu hab. N. bei Eduard N w. in Stühle ſauber ; 5 m A w 28 
| m fip melden | für verschiedene Gejóńfte, Rody Ofen aner d. 276 ul. did Gad. wiek, Gogarniegnie , | Mohr ig engon. [92 ŚM. Kamitzłci, Gr. Krämergaſſe 5. 2 


| Lohn & i F 1 25 beſtätigen. Off. u. A8 4 5d. Bl.erb. PAR mate Ezd MH her > | alte. 
| Lohn Johannisgaſſe 38,3, (14830 27 Kumſtgaſſe 10, Hof, 1 Treppe. nen. Lud. Bllerb. borgen, da ich für keine Schulden herr“ erwesenermassen ausgeschlossen! Kein Kälte 
\ 7 ` i i ävtneri Ein Kaufmann, in einträglicher f C. W. R danz.|ii gefühl! Unbedingte, dem Träger unmerkbare Körper- 
v.14—15 Jahren zu Suche für 20 Ot Eine Kindergärtnerin 2. Claſſe Ein S r l aufkomme. C. W. Regendanz. 1) gte, g 

|. Madden e. Kinde f. Nachmitt. bei hohem Gehalt ERBEN: ſucht für den Vor⸗ od. Nachmittag er i Eine ſaub Wäſcherin von außerh. [ abhärtung! sA za Haltbarkeit! RER ing 
| geſucht Johannisgaſſe 67, 4. mamſells, gew. Verkäuferinnen Stellung Tagnetergaſſe 6, 1 Tr. Sicherheit P größte bittet noch um Stücken Monate. lese unsere Drucksachen (gratis und franco erhältlich). 
| in hti Į ki | ji EE einen | für Fleiſch⸗ u. Aufichnuttgefchäfte, | Eine Frau i.Ausbejjern geübt w. 2 Off. unter A 257 an die Crp.d DL ||] Verkauf in Danzig: Walter & Fleck. Elbing a 
1 li 100 (l Altern Markt⸗ Schande für Material: u. 3 in PEWNĄ 500 Mark. 12 ee EN a: Ak C. Naethler, Stolp: Frz. Gurski. 
Ballenftand von ſofort gejucht. | Schankgeſchäfte, Buffetfräulein tigt zu werden AmSpendhaus 4. Offerten unter A 347 an die | ale Dacharb. w. g. u. bill. ausgef. "| y; -Wi 745. F M 

t. Offerten unter A 306 an die Exp. (ohne Bedienung), 1 jg, Mädchen | Ein ordtl. Mädchen wünſcht egg s Zu erf. Klpn. Münz, Junkerg. 13. I śl PIROT OTAVA SUNNHET WGI Köln. 


Eine Aufmwärterin zu einer alten 
Dame wird geſucht Schüſſel⸗ 
damm 63, Haus 16, Thüre 5. 
C. Baronowski, 
Heilige Geiſtgaſſe 102, ſucht 
Amme, Köchin, Kinderfrau und 
Stubenmädchen bei hohem Lohn. 
1 Hilfsarbeiterin in der Schneid. 
geſucht Schüſſeldamm 63, Th. 7, 
Meld. Mittwoch von 8—9 Uhr. 
1 ſaub. Mädch. v. 1416 $ Nachm. 
kann fih meld. Büttelgaſſe 3,1 Tr. 
Nähterin, in Hojenarbeit geübt, 
findet dauernde Beſchäft. bei hoh. 


E. Mädchen v. 14 J. k. ſich meld. für 
den Nahm. An der gr. Mühles, 3. 
eübte Arbeiterinnen für 


mamſells, Köchinnen bei hohem 

Lohn und Wochgeld, Stuben⸗ 

mädchen für Hotels und Privat⸗ 

Häuſer, Hausmädchen, einfache 

Kindermädchen, Kinderfrauen. 
J. Dau, 

Heil. Geiſtgaſſe Nr. 36. 
Kräftige Mädchen für dauernde 
Arbeit werden eingeſtellt im 
Speicher Johannisgaſſe 29/30. 


Ig. Mädch., w. die feine Damen= | 


ſchneiderei gr. erl.woll., mög. ſich 
melden Johannisgaſſe 69, 1 Tr. 

Frauen zur Gartenarbeit 
könn. ſich meld. Schießſtange 3. 


fürdie Kaffeeküche, Kindergärtn., 
Kinderfrauen, Waſchmädchen, 
ſowie Köchinnen, Stuben-, Haus: 
und Kindermädchen, auch für 


Ein junges Mädchen wünſcht 
eine Aufwartestelle 
Kehrwiedergaſſe 4b. 
1 tücht. Frau mit Empfehlungen 
ucht Stelle zum Waſchen Hint. 
Adlers Brauhaus 12, 1 Tr. hint. 
Ein ordentliches Mädchen 
bittet um eine Aufwarteſtelle 
Büttelgaſſe Nr. 7, 3 Treppen 
Eine junge Wittwe bittet 
um eine Aufwarteſtelle. Offert. 
unter A 283 an die Exped. d. Bl. 
Eine Frau ſucht Beſchäftigung 
im Waſchen und Reinmachen 


— 


Jung. Mädchen aus achtbarer 


12000 Mk. Baugeld, 1. Stelle, 
in derNähe vonLangfuhr geſucht. 
Off. u. A 240 an die Exp. (14795 
1006 Mk. von einem Geſchäfts⸗ 
mann auf 1 Jahr auf Wechſel gej. 
Off. u. A 322 an die Exp. d. Bl. 
Suche ſofort 6000 % auf mein 
Grundſt. z. 1. fich. Stelle, 1. Hyp. 
vorh. Offert. unter A 269 Exp. 

12.000 , auch geth., find zum 
1. Juli auf ſichere Hypothek zu 
begeben. Offerten vom Selbſt⸗ 
darleiher unt. A 317 Exp. d. Bl. 


4000 Thal. a. geth., v. Geldgeb. zu 


Erpedition dieſes Blattes erb. 


Eine goldene Broche ift vonvang⸗ 


Poggenpfuhl 82, Hinterh. 1 Tr. 
Damen⸗ u. Kinderkleider werd. 
billig und gutſitzend angefertigt. 
Offert. unter A 261 an die Exp. 


Hilfe und Rath 


in allen Proceß⸗ und anderen 


Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr. 


Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


werden billig u. gut angefertigt 
Spendhausneugaſſe 4, 3 Tr. 

Warne einen Jeden, meiner Frau 
Frida Regendanz geb. Ruppen- 


thal auf meinen Namen etwas zu 


Rohr wird in Stühle ſtark 


und jauber eingeflochten Breit- 


gaſſe Nr. 92, Hof, 1 Treppe. 


U können. 
Erkältungen sind beim Tragen des „System Sehön- 


D RNeparaturwerkſtatt in Haufe. "ZIE 4 


KIKIKAK 


Fr: E OTE N EE IOS, 


Reinleinene Netz- Unterjacken 
ohne Knoten > 


sind nach den einstimmigen Urtheilen tausender, her- 
BE Domen- und Kinderkleider! vorragender Aerzte und Autoritäten die vollkommensten! 
| Im Verein mit unseren porós gewebten Hemden und 
M Unterbeinkleidern aus „Neu-Leinwand“ bieten sie so- 


viele Vortheile, dass sie nicht genug empfohlen werden 


RER 


OK 


YTY E 


(14841 


N Coſtüme, Bluſen und ré 1 70. Familie, w. Kinder ſ. lieb hat, w. arten bis Weichſelmünde oder | Feine Wäſche w. ſaub. gewaſch. u. 19 J e 2 
i Morgenröcke können ſich meld. IE AC Thaler Lohn eineStelle als fein Kindermädch. auf 85 Rückwege N Wiederbr. gepl., Kleid 40,9, Unter r. 20,3 2c, Se 8 . F d 
Ad. Zitalaft, Wollwebergajje 10.| B, Legrand Nachfigr., | Ol.. K 304 an die Exped. d. Bl. erh Belogn.Canggarten104.25 6 | Off. u. A 250 an die Exp. b. Bl prungregern 


1 miro fir dasi ede | az iN opin Tann ſich] Ein erfahr Sinderfräulenn und Uhr geſt Abend .d. Gr. Mühleng. und billig ausgeführt. Offert. ; 

| RDZENI Hilfa⸗Schneiderin AR. e Sinbergit, 2. Cl. mit be olan dert e Prometne bis 3: FFF Celephounummer für das kaufm. Bureau: 454. 

zi: ac 4, Daum Nr. 13, Sch „[Zeugn. verſehen, eine ſehr zu⸗[Holzm. verl. Geg.Belofn. abzug. i i ( 

| Koche, S ue 3 = Mali 8 Pee Paushiältorin und eine | Gr Mühleng. 20, bei Frau Migge. Med beitungen, „ „ 37 lechniſche 75 394. 
chim., Wirth. z. Thr.d.Wirthſch. a | perfecte Köchin für Zoppot empf. Geſtern Nachmittac ME ae den Größe, z Eins , ARA T 

5 b.e. H. Ladenm jed. Art, Buffet t gi J. Dann Nchfl, REN 58. ee on 1), 157 ſegnungs⸗, Spazier⸗ und Reiſe⸗ Da ntg, 22, Sut 1897, 


este ſelbſtſtändige Mr- 
beiterinnen für Unter- 
röcke können ſich melden. 
Ad. Zitzlaff, Wollwebergaſſe 10. 


2 — S vorm 


i Junge Mädchen, welche 
die Putz⸗Branche erlernen 
wollen, können ſich melden % 


B. Sprockhoff & Co. 


— 


Jung. ord. Mädchen den 
Nam. zu einem Kinde geſucht 
Scheibenrittergaſſe 3, 1 Treppe. 
Ein Mädchen von 10-16 Jahren 
kann ſich zu einem Kinde melden. 
Offert. unter A 324 an die Exp. 

Junge Hilfs arbeiterinnen 
für Damenſchneiderei können 
fiH melden Baſtion Ausſprung 
Nr. 1, Ecke Schleuſengaſſe. 

1 Nähterin, die auch jchneid., für 
e. Tage in der Woche n. außerh. 
gej. Off. u. A 311 an d. Exp. d. Bl. 
Ein junges ſolides Mädchen 


mädch., Mädch. f. Berl. (Reiſe fr.), 
Köch.f.e. Baronin geſ. 1. Damm. 


Achtung! 


Junge Damen, welche die 
Damenſchneiderei praktiſch und 


Heil. Geiſtgaſſe 101. 
1 ſehr anſtändiges Mädchen mit 
nur gutem Buch wird von einem 
kinderl. Ehepaar f. d. ganz. Tag 


2 | per fof. geſucht 4. Damm 4,2 Tr. 


Recht geübte Schneiderinnen 
finden dauernde Stell. Helene 
Wiens, Kürſchnergaſſe 1, 2 Tr. 
Aufwärterin, 14-16 Jahre, aus 
hieſ. anſt. Familie für den Vorm. 
geſucht. Off. u. A 330 an die Exp. 
Ein anſt. Mädchen kann j.melden 
als Aufwärterin Töpfergaſſe 30. 
Eine ord. Aufwartefrau für die 
Morgenſtunden kann ſich melden 
Poggenpfuhl 45, 1, Gartenhaus. 
Mädchen, auf Herren⸗Jaquets 
geübt, können ſich melden Burg⸗ 
grafenſtr.12, part., bei Hohmann. 


Suche 


Waſchmädchen bei hohem 
Lohn von ſofort auch ſpäter. 
Hardegen Nachf., Heil. Geiſtg. 100. 


Männlich. 

Ein anjtändiger junger Mann 
ſucht Stellung als Schreiber. 
Offert. unter A 247 an die Exp. 
Stelle als Buchhalt., Comtoiriſt 
od. Schreiber ſucht ein nüchtern, 
junger Mann bei kleinem Salair 


Eine geübte Plätte rin b. e. Tage 
in d. Woche beſchäft. zu werden. 
Zu erfr. Kneipab 6, Hof l., l. Th. 


1 jg. Frau, die gut wäſcht u.plótt., 


u. im Freien trockn.,bitt. u. Wäſche. 
Näh. Kneipab 6, Hof, lks., l. Th. 


1 |. Frau bitt. um. Stell. z. Waſch. 
u. R. Zu erfr. Hohe Seigen??, Hof. 
Buffetmädchen für hier u. ausw. 
empf. B. Rieser, Breitgaſſe 27. 
sine junge Frau bittet um 
eine Aufwarteſtelle für den 
Vormittag Tiſchlergaſſe 56, 1 T. 
Ein älteres Fräulein ſucht bei 
Zahlung einer Caution Ueber⸗ 
nahme einer Bäckerei-Com- 
mandite oder dergleichen. 
Off. u. A 331 an die Exped. d. Bl. 


Ig. Mädchen jucht Stellung 
als Verkäuferin in einem 
Herrenartikel⸗, Schirm⸗ oder 
Handſchuhgeſchäft. Gefl. Offert. 
unt. A 341 an die Exp. L. Bl. erb. 
1 junge Frau bittet um eine Auf⸗ 


warteſt.f.d.Morgenſtund. Z.erfr. 
Brabank 12, Hof, Thüre 5, 1 Tr. 


Kleiner ſchw. Hund hat fich einge: 
funden Altſt. Graben 93, Tr. ks. 


1 brauner Jagdhund 45 
eingef. Schlapke 106, b. Neumann. 


Ein Pince⸗nez ift am Sonnt. in 
Heubude bei Specht verl. Gegen 


c Bel. abzug. Frauengaſſe 48,3 Tr. 
Sonntag früh ijt in der Markt⸗ 


Bulle ein Regenſchirm verloren 
worden, der ehrliche Finder wird 
gebeten denſelben gegen Be⸗ 
lohnung abzugeben bei Bartels 
Handſchuhgeſchäft, Krämergaſſe. 
Klein. Bändchen „Hermann und 
Dorothea“ verl. Finder w. u. |. 
Adr. u. A 281 in der Exp. d. Bl. geb. 


1 Elfenbeinbroche ift Sonntag 


v. Rammb. b. Thornſcherw. veri. 


Abzug. geg. Bel. Rammbau 21,2. 


Verloren eine goldene Brile, 
gegen Belohnung abzugeben 


Neufahrwaſſer, Olivaerſtr. 38. 


1 gold. Damen⸗Cyl.⸗Remontofr⸗ 


nach Neufahrwaſſer fährt, ein 
Pompadour mit Inhalt (Porte⸗ 
monnaie, Taſchentuch, Handarb. 
u. Schlüſſel) liegen geblieb. Geg. 
Belohn. abzugeben Reitbahn Za. 
n 


Vermischi 


ine junge Frau ſucht Wäſche 


zum Waſchen im Haufe 
Kumſtgaſſe 10, Hof, 1 Treppe. 


Damen- und 


Kindergarderoben 
werden elegant angefertigt bei 


Geschw. Bulinski, 
Laugfuhr, Hauptſtraße Ib. 


von höchster Wichtigkeit ist das 
Werk des praktischen Arztes Dr. 
C. Wehr, é Mit 
Abbildungen. Gegen Einsond. von 
nur 70 Pf. in Marken erfolgt porto- 
freie Zusendung als Doppelbriet. 
H. Gutbier, Berlin W 62, Schillstr. 4. 
. wird das reich 
(jmsovst illustr. umfang- 
reiche Preisbach, viele ärztliche 
Abhandlungen, Gutachten, Rath- 
schläge, Dankschreiben etc. ent- 
haltend, beigefügt. (Allein bestellt 
40 Pf.) H. Gutbier, Berlin W. 62. 


Jede Malerarbeit wird ſaub 


u 
= 
* 


Fuhrw. ſowie Kremſer u. decor. 
Möbelwagen empf. bill. Bruno 
Przechlewski, Altſt. Graben 44. 

Schirmreparaturen u. Bezüge 
w. ſaub. u. bill. angef.i.d. Schirm 


fabr.Langgaſſe82. S. Deutschland. 


Werke. 


IE 


Unſer kaufmänniſches Bureau be- 
findet ſich von heute ab vereint mit 
dem der nordiſchen Elektricitäts⸗Actien⸗ 
geſellſchaft in Danzig, 


Langenmarkt Nr. 12 I. 


Unſer techniſches Bureau iſt nach 
wie vor in Schellmühl auf unſerem 


Ostdeutsche Industriewerke 


Marx & Go. 
Danzig — Schellmühl. 


aus Ia. Stahldraht, in allen gangbaren Grössen, 
Federdraht in Eisen und Stahl, Gurte in allen 
Breiten, Gurtstifte, Schnurstifte, Kammzweeken, 
Porzellan- und Metall-Sophanägel und Façon- 
Kopf-Nagel zu billigsten Preisen. 


Rudolph Miſchke, 


Langgasse 5. 


8 
110396 i 
ES 


1201 


(14844 


Modiſtin. 
Wohne jetzt Hundegaſſe 98. 


im Comtoir zur weiteren Aus⸗ 
bildung. Offerten unter A 288 


mit gutem Erfolg erlernen 
wollen, können von gleich ein⸗ 


Empfehle Neuester Jahnerſab! e 


treten. Lehrgeld mäßig; auch ijt | an die Expedition dieſes Blatt. Zerkäuferim tir Deſillatians⸗ i 14801) Ml. Utasch 
den Damen eftattet, pk Hausdiener 5 pan 1 an ai Bic, ieder Kronenn Brücken, Drechklersrkei” F ] 22 
e eigenen Be⸗Beſchäftigung auf Wochenlohn. gärtnerinnen 1. und 2. Clafie, Frau R Runen Do Te rec 8 erar eii Tac k-Anzüge 


Zeugniſſe find vorhanden. Off. einige Stützen, auch in Land⸗ 


. Andres unter A 282 an die Exped. d. Bl in Bau u. Möbel wird ſauber u. werden verliehen 
à j ; d. Bl. 


wirthſchaft erfahren. J. Dau, 


Elegante Fracks Bierzwiebad, Sierzwiebad 


und (14776 | A. Ludwig, Korkenmachergaſſe 3. 


Heute ſowie alle Tage 


friſch. Commißbrod „ben 


Tobiasgaſſe Nr. 14, 1. 
Bitte auf den Namen zu achten. 


Eine Waſchfrau melde jichSleine 


Krämergaſſe 4, Eing. Pfarrhof. Ein junger Mann, Materialiſt, ſcheidenen Anſprüchen Stellung 2 > Bah aufgeſteift (wie neu) und 

© Gin Tanges Mben Tan ee tuhtpd-Jutse |" mie Metetbfiafterin e Słodnitiog pofilogemnd | gosremmachcegaje sie 1. Prack-Anzi 

fih melden für den Uebermittag Wer ſpäter dauernd, Engagem in einem Stadthaus halt bei ein. Hauptan R OSA! ert ack-Anziige 
Kuh a> Treppen. | Offert. unter B 22/6 an die eing, Herrn, wo fie ihr jähriges unverſtändlich. Bitte Antwort. (li Mn i verleiht (9023 
er e a O Eeey S EE Expedition dies Blattes erbeten. Kind (Mädchen) mitbringen darf.] Wer leiht ein altes Fahrrad zum į wW 

WB Cin anjtändiges junges Lernen. Off. mit Preisangabe z e S ep 


Ein nlcht. zuverläſſiger Mann 
bittet um dauernde Arbeit. 
Off. u. A 342 an die Exp. d. Bl. 


Weiblich. 


Heil. Geiſtgaſſe Nr. 36. 
Gebildete ſelbſtthät. Frau (Kauf⸗ 
mannswittwe) ſucht unter be⸗ 


Off. unter A286 an die Exp. d. Bl. 


Langgaſſe 72, 2 Tr. 


Bitte erfüllt und Brief unter 
angegebenen Buchſtaben Sonn⸗ 


billig angefertigt Er. Dankert, 
Vorſtädt. Graben 8, Keller. 


Spitzen-Umhänge 
werden modernifirt und friſch 


in und außer dem Hauſe em⸗ 


Breitgaſſe 36. 
Hochfeine Fracks 


127 Breitgaſſe 127. 


4. Damm 12, Act.⸗Brau.⸗Ausſch. 


Mlatfes-Heringe 
räumungshalber a Stück 5 A 
empfiehlt Carl Köhn, Vorſt. 
Graben 45, Ecke Melzergaſſe. 


Ein oross, Post, Sehnhwaaren, 


etwas fehlerhaft, (14851 


++ 
Mladen 
zur Erlernung der Meierei qef. 
Off. u. A 315 an die Exp. d. Bl. 
Auf. m. ich fof. Fraueng. 40, 2. 
Geübte Arbeiterinnen f. feine 
Damenſchn. find. dauernd Beſch. 
H. Bischoff, Mod., Kohlenm. 20,8. 


3 zur Wäſche 
Eine Fran c de 
Schidlitz 29, 1. Thüre, parterre. 


Schmidt poſtlag. Bahnhof Danz. 


Klagen, ER 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemaäß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1, 


werden Heil. Geiſt⸗ 
Damen gaſſe 32,2 Treppen, 
und Zoppot, Eiſenhardtſtraße 
Nr. 7—8, bei Frau Auguste 


Kaiser maſſirt. "GRE 


pfiehlt ſich - (12594 


Herm. Passarge. 


Beſtellungen für Zoppot 
werden bei Fräul. C. A. Focke, 
Seeſtraße 27, für Oliva, Laug⸗ 
fuhr, Neufahrwaſſer und 
Danzig in meiner Wohnung 
Johannisgaſſe 19, 1 Tr., ent⸗ 
gegengenommen. : 


1 ordtl. Mädchen e | DEN 2 
für den Vor⸗ oder Nachmittag 7 iás 
Kutergafje 28, 1 Treppe. Violin⸗Unterricht 
Eine junge Frau wünſcht eine ertheilt 
Aufwarteſtelle für die Morgen⸗ E. Wien, Kaſernengaſſe 1,1 Tr. 
ſtunden Mattenbuden?0,Thür!2. Wer en einem jungen 
Ein Mädchen von 14 Jahren er Mann Tanzſtunden? 
bittet um einen leichten Dienft. | Gefl. Offerten mit Preisangabe 
Zu erfragen Rammbau 38. unter A 319 an die Exp. d. Bl. 


Reparaturen 
an Wille und Wringmaschinen 


aller Syſteme werden ſchnell und 
gewiſſenhaft, unter Garantie, zu 
billigſten Preiſen ausgeführt. 
H. Franz, (13714 
Danzig, Gr. Scharmacherg. 7, 
an der Wollwebergaſſe. 


Damenſtiefel von Leder, 

auch von Zeug.. . . 2,50 % 
Damen⸗Zeugſchuhe von. 1,75 „ 
Herren⸗Gamaſchen von. 4,00 y - 
Männer⸗Arbeitsſchuhe v. 2,50 m 
Rinder-Hausjchuhe von 0,50 y 
an, ſtehen zu verk. Jopengasse 6: 
Wäſche wird augergalć jaub. u. 
billig da und gebleicht, 
Offerten unter A 287 an die Exp. 
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1 it; 10 Bu orden nd ſein künſtleriſcher Sinn um 
Aniſer Wilhelm J. und die Bulut. o a des Ausſchlaggebenden ſtreiten. Wie sj 


die Kuuftwerke alter Meiſter mit großer Sorgfalt ſchonte 
und zur Geltung brachte, jo erwies er ſich auch als 
Schirmherr der Werke der größten Künſtlerin, der 
Natur. „Noch in ſpäten Jahren ſchilderte der Kaiſer 
ſein Entzücken, das er empfand, als die Bäume, die 
den Raſenteppich vom Schloß Babelsberg zum Havel- 
ufer umfäumen, ihre Zweige auf den Boden hernieder- 
ſenkten. Bis zum Abend ſeines Lebens war es ſeine 
Freude und Ergnidung, das Gedeihen feiner Anlagen 
zu beobachten, die er in Babelsberg aus öden Kirſch⸗ 
gärten und Kiefernhängen geſchaffen. Hier erwuchs 
ihm die Liebe zu den alten Bäumen, deren Schickſal 
ſo oft beſtimmend war für die Anlage von Bauwerken 
und Denkmälern, die er nur in geringer Zahl für die 
Statuen von Goethe und Leſſing im Thiergarten opferte 
und vor der Techniſchen Hochſchule ſchützte“, ſchreibt 
der Verfaſſer. Und wie er ſelbſt Erquickung und 
Freude fand unter den rauſchenden Kronen der Bäume, 
ſo wollte er auch ſeinem Volke, insbeſondere ſeinen 
Berlinern, die Luft an der freien Gottesnatur nicht 
verkümmern laſſen; als man ſich mit dem Plane trug, 
das Reichstagsgebäude auf dem Lennäplatz vor dem 
Brandenburger Thor, d. h. zur linken Seite der 
Berlin- Charlottenburger Chauſſee auf dem Viereck. 


III. (Schluß.) 


Eine Schweſtereigenſchaft der Pietät, die der Kaiſer 
bei allen Gelegenheiten bewies, iſt die rührende 
Selbſtloſigkeit, der ſeine preußiſche Pflichttreue ent⸗ 
ſprang und die fein Volk an ihm jo bewunderte. 
Erfüllt von jener edlen Beſcheidenheit, die von ſeinem 
unbeſtechlichen Gerechtigkeitsſinn Zeugniß ablegt, hatte 
er das Bedürſniß, mit feiner Perſon zurückzutreten. 
Für das Reiterſtandbild Friedrich Wilhelms III., das 
nach der Rückkehr des Heeres aus dem großen Kriege 
enthüllt werden folte, hatte der Künſtler die Juſchrift 
gewünſcht: „Dem Könige Friedrich Wilhelm III. Kaiſer 

ilhelm.“ Der Kaiſer beſtimmte: „König Wilhelm.“ 
Er wollte nicht höher ſcheinen als der Vater. Für den 
Giebel der Nationalgalerie hatte der Unterrichts⸗ 
miniſter die Inſchrift „König Wilhelm der deutſchen 
Kunſt“ vorgeſchlagen; eigenhändig ſtrich der Kaiſer die 
Worte „König Wilhelm“ und verſah den Artitel „der“ 
mit großem Anfangsbuchſtaben. „Der deutſchen Kunſt“ 
lautet die Widmung heute. Die probeweiſe an der 
Siegessäule angebrachte Juſchrift lautete: „König Wilhelm 
ſeinem ſiegreichen Volke zur Erinnerung an die Kämpfe 
der Jahre 1864, 1866, 1870, 1871.“ Der Kaiſer ließ 


in lapidarer Kürze ſchreiben: „Das dankbare Vater⸗ des Thiergartens, das jetzt Goethe's und 
land dem ſiegreichen Heere.“ Und fürwahr, dieje In⸗ Leſſing's Standbild umſchließt, zu errichten, 


da meinte der aifer, daß der Anſchluß des Thier- 
gartens unmittelbar an das Thor erhalten werden 
müſſe, den alle Fußgänger leicht erreichen könnten. 

Wenn oben daraethan ift, daß es perſönliches Intereſſe 
war, was den Kaiſer zu den bildenden Künſten hinzog und 
ihn ſie fördern ließ, ſo zeigt andererſeits ſein Ver⸗ 
hältuiß zu der Muſik, daß er, auch wo das perſön⸗ 
liche Intereſſe nicht ſo in den Vordergrund trat, für 
die Kunſt um ihrer volkserzieheriſchen Bedeutung willen 
ein warmes Herz hatte. Er pflegte darüber zu ſcherzen, 
daß ihm Sinn und Verſtändniß für die Tonkunſt ab⸗ 
gingen; nichtsdeſtoweniger förderte er die Hochſchule 
der Muſik nach Kräften. Daß er gegen muſilaliſche 
Schönheiten übrigens nicht ſo unempfänglich war, 
beweiſt u. A. fein Urtheil über Beethoven's „Neunte“ 
und andere muſikaliſche Meiſterwerke. 

Guſtav v. Goßler ſchließt feine Darſtellung der 
Beziehungen Kaiſer Wilhelms J. zur Kunſt mit einem 
plaſtiſch gezeichneten Bilde; er ſchildert einen jener 
auregenden geſelligen Abende im Adjutautenzimmer 
des Berliner Palais, den die verewigte Kaiſerin Auguſta 
für wenige Gäſte, Koryphäen der Wiſſenſchaft und Kunſt, 
an beſtimmten Wochentagen zu verauſtalten pflegte. 
Es liegt etwas wie Menzel'ſches Colorit über der 
ſcharf umriſſenen Darſtellung; man meint den Kaiſer 
leibhaftig eintreten zu ſehen, „ſtets gütig und heiter“. Und 
der Leſer erkennt in dem Bilde, das der Verfaſſer von 
dem alten Kaiſer entwirft, von ſeiner Empfänglichkeit 
und ſtolzen Wahrheitskiebe, die ihm den „Muth des 
Nichtwiſſens“, den Treitſchke io hoch preift, gab — der 
Leſer erkennt in dieſem Bilde die Züge wieder, welche 
die preußiſch⸗deutſche Geſchichte dos verfloſſenen Johr- 
hunderts als die das Weſen Wilhelms des Einzigen 
beſtimmenden in das Herz des deutſchen Volkes ein⸗ 
geprägt hat. ' 

Was Kaiſer Wilhelm der Erſte für die deutſche 
Kunſt geworden und geweſen iſt, hat Guſtav v. Goßler 
im knappen Rahmen einer Gedächtnißrede in großen 
Umriſſen überzeugend dargethan; von dem erlauchten 
Manne, der bei Uebernahme der Regentſchaft zu den 
Vortretern der Königlichen Muſeen ſprach: „Von mir 
dürfen Sie nicht erwarten, was mein Zuujtjinuigev 
Bruder gethan“, von dieſem Manne gilt in Wahrheit 
das Bekenntniß des letzten Zeugen dieſer Anſprache, 
Eruſt Curtius, der es ausſprach, „daß wir alle dem 
Kaiſer das Beſte danken, das wir zuſammen erlebten. 

„Wilhelm den Großen“ nennt der Titel der Ab⸗ 
handlung den verewigten Heldenkaiſer, und mit Recht 
wird man ihn ſo nennen können, ſofern man ihn nach 
ſeinen ſittlichen Vorzügen beurtheilt. Die Geſchichte, 
die nicht nach einzelnen beſonders hervorragenden 
Richtungen in dem Weſen einer weltgeſchichtlichen Per⸗ 
ſönlichkeit, ſondern nach dem Geſammtbilde ihr Urtheil 
fällt, wird ihm vielleicht nicht den Beinamen des 
Großen, ſondern eher einen edleven, für das treue, 
gütige und fürſorgliche Walten Wilhelms J. bezeich⸗ 
nenderen Namen verleihen. Im Rahmen dieſer Schrift 
Guſtav v. Goßler's aber, die uns tiefe Einblicke in das 
hoheitsvolle, wahrhaft königlich vornehme Weſen des 
greiſen Volksfürſten eröffnet, iſt der Name des Großen 
nicht unzutreffend, und wir ſchließen unſere Beſprechung 
der Abhandlung unſeres Oberpräſtidenten mit der 
Deutung der Größe Wilhelms T, die die „Militär⸗ 
literaturzeitung“ in einer kleinen Recenſion der Schrift 
giebt. Es heißt da: „Er bildete fich nicht ein, Alles 
zu wiſſen oder gar Alles beſſer zu wiſſen als Andere, 
er hörte die Leute von Fach, prüfte und wählte, und 
immer traf er das Richtige; fiets war ex bereit, zu 
geben und zu gewähren. In dieſem ſcharfen, ſicheren 
Blicke für Sachen und Perſonen, in der ruhigen, ent⸗ 
ſchloſſenen Durchführung des für richtig Erkannten und 
in dem Gewährenlaſſen der hierfür geeigneten Per⸗ 
ſönlichkeiten lag hauptſächlich feine Größe.“ -y- 


ſchrift ift nicht nur ein Zeugniß für die jedem Byzan⸗ 
tinismus abgeneigte Gefühls- und Denkweiſe des Kaiſers, 
fe ift zugleich auch ein Beweis für die geſthetiſche 
Feinfühligkeit des Herrſchers: Statt der langathmigen, 
nüchternen Probeinſchrift markige, inhaltsreiche Dankes⸗ 
worte des Landes an feine Söhne! 

Wie ſtark und zugleich wie fein entwickelt ſich das 
äſthetiſche' Empfinden des Kaiſers auch gegen- 
über der äußeren Wirkung der Kunſtwerke kund gab, 
dafür bringt Guſtap v. Goßler eine Reihe intereſſanter 
Beiſpiele. Kaiſer Wilhelm war ſeinem Kunſtgeſchmack 
nach Realiſt. Er verlangte namentlich von hiſtoriſchen 
Denkmälern und Bildern, daß die hiſtoriſche Treue 
nicht ohne Noth verletzt werden ſollte. Er ging von 
der Anſicht aus, daß erhabene geſchichtliche Momente, 
die feſtzuhalten der Beruf der hiſtoriſchen Kunſt vor⸗ 
züglich ift, nicht des idealiſirenden Anſtrichs bedürften, 
daß die Erhabenheit des Augenblicks bei einer möglichſt 
getreuen Wiedergabe des wirklich Geſchehenen beſſer 
zum Ausdruck komme, als bei poſierter Darſtellung; 
er ſah die Aufgabe des Künſtlers in der inneren Ver⸗ 
tiefung des Bildes, nicht in der Ausſtaffirung mit 
maleriſchen Effecten. Es lebte etwas in ihm von dem 
preußiſchen Malergeiſte Adolf Menzels; wie dieſer die 
genaueſten Vorſtudien für ſeine Bilder an den alten 
Uniformen des Zeughauſes und der königlichen Samm- 
lungen machte, ſo forderte auch der König genaue 
Wiedergabe der äußeren Erſcheinung der dargeſtellten 
Perſonen, der Kleidung, der Ausſtattung, der Pferde. 
Die Verwendung antikiſirender Pferde und die 
Vermiſchung von antikiſirenden und modernen 
Figuren, die neuerdings wieder gepflegt wird, 
behagte dem gefunden Empfinden des alten Kaiſers 
nicht, dagegen hatte er durchaus nichts gegen die 
Idealiſirung der modernen Kriegertracht, ſoweit jie im 
Intereſſe einer künſtleriſchen Abrundung des Geſammt⸗ 
werks — namentlich in der Plaſtik, die nicht durch 
Farbe wettmachen kann, was an Linie verloren geht — 
erforderlich war. Auch auf die geſchichtliche Genauigkeit 
der Schilderung wichtiger Vorgänge legte der Kaiſer 
Gewicht, er entſchied ſich mitunter ſogar für eine 
hiſtoriſch genaue Darſtellung, wo ihn die maleriſche 
Kraft der ungenaueren Schilderung mächtig feſſelte. 
Den künſtleriſchen Sinn für das Weſentliche beſaß er 
in hohem Maße; „Maſſacres“ verwarf er als nicht 
charakteriſtiſch für die Schlacht. Daß der Kaiſer bei 
dieſem ausgeſprochen realiſtiſchen Sinn — der ja 
auch wörtlich genommen den Sinn für das Weſentliche 
gedeutet die Porträtähnlichkeit hervorragender 
Perſonen auf den Kunſtwerken beſonders verlangte, iſt 
einleuchtend; es gilt dies nicht nur von maleriſchen, 
ſondern auch von plaſtiſchen Kunſtwerken. Bei der 
Enthüllung des Denkmals der Königin Luiſe im Thier⸗ 
garten ſagte er, nachdem die Hülle gefallen, in tiefer 
Ergriffenheit: „Dies iſt meine Mutter, ſo habe ich ſie 
gekannt! Selten habe ich ein Werk geſehen, das von 
Anfang an ſo viel verſprach.“ 

Viele andere Belege, aus denen das Waſen des 
aeſthetiſchen Empfindens Kaiſer Wilhelms ſich er- 
gründen läßt, zählt die Abhandlung auf; wir müſſen 
uns darauf beſchränken, noch ein Beiſpiel für die 
Abneigung des Kaiſers gegen zweckloſe Prunkbauten und 
zugleich für feine haushälteriſcheürſorge anzuführen. Als 
der Plan auftauchte, dem Deutſchen Reichstage ein wür⸗ 
diges Heim zu ſchaffen, wies derstaijer darauf hin daß das 
Gebäude in monumentaler Beziehung denjenigen An⸗ 
ſprüchen gerecht zu werden habe, welche an on 
Parlamentshaus des Deutſchen Reiches gerichtet werden 
dürfe.“ (Von Intereſſe wird es fein, daß der Kaiser 
dem Wallot'ſchen Entwurf mit beſonders günstigem 
Auge betrachtete.) Aber wie er auf einer Seite die 
Würde eines ſolchen Monumentalbaues gewahrt wien 
wollte, fo mahnte er doch andererſeits auch wieder 
zur Sparſamkett. „Dieſer Auſchlag“, jo ſchreibt er 
über ein Project für die Ruhmeshalle, „ſcheint mir 
ganz enorm hoch und verräth die Tendenz aller könig⸗ 
lichen Bauten, Pracht⸗Architectur⸗Bauten darſtellen zu 
wollen, die der Hauptſache Schaden thun.“ 

Wie der Kaiſer hier vor unnöthiger Verſchwendung 
warnt, ſo bethätigte er ſeine Neigung, das Vor⸗ 
handene nicht anzugreifen, auch auf anderem e 
auf dem feine natürliche Pietät gegen das Ge- 
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Was eine meuſchliche Kehle vertan. Der une 
ſtorbene Impreſarjo Mancieo Strakuſch ergeht tie feinen | 
Memoiren Einiges aus dem Leben des berühuzten! 
Baritoniſſen Jean Laſſalle, der in der erſten Hüte 
des Monats Juli als Gaſt der königlichen Oper in 
Berlin erſcheinen wird: „Was eine menſchliche Kehle 
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oper mit ſenſationellem Erfolge; nach der Oper begab 
ſich Laſſalle zum Grafen Foucher de Careil, dem 
franzöſiſchen Botſchafter, der zu Ehren des Küuſtlers 
eine Soirée gab. Dort entzückte Laſſalle die Anweſenden 
durch den Vortrag einiger provencaliſchen Lieder und 
mußte, da der Beifall kein Ende nehmen wollte, die 
Arie des „Königs von Lahore“ zugeben, die Maſſenet 
für ihn geſchrieben hat.“ 

Naturwiſſenſchaft als Brodſtudium. Der engliſche 
Gelehrte Sir William Flower veröffentlichte neulich 
einen Artikel, in dem er ſeine Meinung über die Vor⸗ 
theile und Nachtheile des naturwiſſenſchaftlichen Studiums 
als Beruf ausſpricht. Seine Anſichten find für die 
Jünger dieſer Wiſſenſchaft wenig ermuthigend. Er 
kommt zu dem Schluſſe, daß in England und Frank⸗ 
reich die Naturwiſſenſchaft nicht mehr als ein Beruf zu 
betrachten iſt, der jeinen Mann ernährt. Man müſſe, um 
ſich mit derſelben beſchäftigen zu können, dieſes Studium 
entweder als einen Zeitvertreib betreiben oder ein unab⸗ 
hängiges Vermögen beſitzen, aber man dürfe nicht ſein täg⸗ 
liches Brod dafür erwarten. Bei der Sorbonne in Paris 
find die naturwiſſenſchaftlichen Fächer feit 15 bis 
20 Jahren weitaus überfüllt. Zuerſt zeigte ſich die 
Ueberfüllung bei den Zoologen, dann folgten Botaniker 
und Geologen, und gegenwärtig ſind die einen wie die 
anderen im Ueberfluß vorhanden und ſehen unzufrieden 
in ihre Zukunft. Für die deutſchen Verhält⸗ 
niſſe läßt ſich Aehnliches jagen, wobei vielleicht nur 
die Meteorologen und Geologen vorläufig noch aus⸗ 
genommen werden können. Jedenfalls darf man zu 
einem Studium einer der Naturwiſſenſchaften, abg eſehen 
von den oben erwähnten Fällen, nur dann rathen, 
wenn eine ausgeſprochene Neigung und eine erſichtliche 
Begabung für dieſen Beruf vorhanden iſt, was ſich in 
ziemlich kurzer Zeit herauszuſtellen pflegt. 

„Die ſchwarz⸗roth⸗goldene Burſchenſchaftsfahne, 
die beim Feſtzug zur Grundſteinlegung des Burſchen⸗ 
ſchaftsdenkmals auf dem Wadenberg der Studenten⸗ 
ſchaft voranwehte, wurde am 31. März 1816 bei 
Gelegenheit der Feier des zweiten Jahrestages der 
Einnahme von Paris der Burſchenſchaft auf dem 
Eichplatz in Jena von Frauen und Jungfrauen als 
Zeichen der Anerkennung als Geſchenk überreicht. Auf 
dem goldbefranzten ſchwarz⸗roth⸗goldenen Fahnentuch 
liegt ein goldgeſtickter Eichenlaubzweig, an der Seite 
iſt zu leſen: „Von den Frauen und Jungfrauen zu 
Jena am 31. März 1816.“ Am 18, Oetober 1817 
wurde die Fahne beim Wartburgſeſt vom Grafen 
Eduard von Keller aus Jena getragen und am 
5. Juli 1818 wehte ſie bei der Taufe des Groß⸗ 
herzogs Karl Alexander an der Spitze von 
500 Jenaer Studenten im Schloßhof von Weimar. 
Als die Burſchenſchaft auch in Jena der Auflöſung 
verfiel, wurde die Fahne, auf die von den Behörden 
efahndet wurde, einem alten Burſchenſchafter, der bei 
ung an der Saale als Geiſtlicher angeſtellt war, 
zur Aufbewahrung übergeben. Erſt Ende der vierziger 
Jahre iſt ſie wieder in die Hände der Jenger Burſchen⸗ 
ſchaft gelaugt. Da damals ſchon die Spaltung der 
Jenenſer Burſchenſchaft in „Germanen“ und „Arminen“ 
eingetreten war und auch die aus beiden hervor⸗ 
gegangene „Teutonia“ ſchon beſtand, ſo entſtand ein 
Streit unter den drei Verbindungen, welcher die 
Fahne zuſtehe. Die Arminen als die thatſächlich 
älteſten hatten wohl den größten Anſpruch darauf, 
doch einigte man ſich ſchließlich dahin, das ehrwürdige 
Wahrzeichen der akademiſchen Behörde zur Verwahrung 
zu übergeben. Noch heute befindet ſich die Fahne im 
Univerfitätsgebäude, und nur bei feierlichen Gelegen⸗ 
heiten wird ſie im Zuge getragen. 

Ein Studentenblatt wird jetzt eigens für die 
Herren Studirenden herausgegeben. Unter der Unzahl 
von Zeitungen, welche in Berlin dem Leſebedürfniß 
der verſchjedenſten Berufsclaſſen zu genügen haben, 
giebt es ſeit bald Jahresfriſt ein Wochenblatt, das 
berufen iſt, einer ganz beſondern Art von Bürgern, den 
cives aeadomici nämlich, als Vermittlungsorgan zu 
dienen. Die Zahl der Studirenden aller Hochſchulen 
Berlins (Univerſität, Techniſche, Thierärztliche, Land⸗ 
wirlhſchaftliche Hochſchulen u. |. w.) beträgt an 10 000, 
eine Zahl, für die das vielbeſungene Schwarze Brett 
zur Befriedigung der mancherlei materiellen und geiſtigen 
Intereſſen längſt nicht mehr ausreicht. Man war 
genöthigt, und wer das „Factotum“, Berliner Hoche 
ſehulen⸗Zeitung, nicht kennt, iſt es noch heute durch 
Vertheilung von Flugblättern an den Tforen der 
alma mater, die doch immer nur ein Bruchtheil der 
Studentenſchaft paſſirt, diefe für die brennenden Tages: 
oder anderen Sinne für allerhand 
w.geugnijje des Buchhandels, der Kunſt, für Vereini⸗ 
gragen aller dr gu gitereſſiren. Die Studentenſchaft 
ſelbſt aber benutzt mehr und mehr ihr eigenes Organ, 
DnS „Factotum“, weiches unter Erhebung einer kleinen 
Beſtellgebühr ſämmtlichen Studirenden und Docenten 
gratis zugeht und auf diefe Weiſe den beiten Spiegel 
fler alle academiſchen Ereigniſſe aus der Verwaltung, 
von den Lehrſtühlen und unter den Muſeuſöhnen ſelbſt 
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bildet und breiten 
ſchlügigen Fragen gewährt. 

Der Humor der Afrikareiſenden. Einer der 
harmloſeren unter den engliſchen Aſrikareiſenden, der 
große Jäger Mr. Selous wurde jüngſt im neuen „Va⸗ 
gabundenelub“ von London gefeiert und erregte durch 
die reizvolle Zwangloſigkeit, in der er bei den un⸗ 
vermeidlichen Toaſten ſeine Erinnerungen zum Beſten 
gab, den reichſten Beifall bei ſeinen Tiſchgenoſſen. Er 
erzählte, wie die Anforderungen des civiliſirten Lebens 
ihn noch ganz unvorbereitet träfen, und wenn er 
einige Minuten zu ſpät zu einem Diner käme, dann 
träfen ihn ſchon vorwurfsvolle Blicke. In Afrika 
wäre er manchmal fünf Tage zu ſpät zum Eſſen ges 
kommen — und doch hätte er kaum Zeit gehabt, 
es zu bemerken. Dort wollte er einmal Milch und 
Eier von einem Buren haben und hatte — ein wirk⸗ 
licher Vagabund — kein Geld, um ſie zu bezahlen. 
Darum begann er auf ſeiner Zither zu ſpielen. Aber 
ärgerlich ſtand der alte Bur auf und ſagte, es ſei 
Sonntag, ein Factum, das Mr. Selous vergeſſen hatte. 
Selous erwiderte, das ſei eine Hymne, was er da 
ſpiele — eine franzöſiſche Hymne, ſetzte er hinzu, denn 
der Bur ſah ihn zweifelnd an. Und die beiden hübſchen 
Töchter des Buren ſtimmten raſch ein und ſagten ja, 
ſie wären nun ſicher, daß es eine Hymne wäre und ſie 
hätten ſie in der Kirche gehört. Und ſo wurden die 
Eier verdient. 

Von dicken Leuten. Während jetzt in der Um⸗ 
gegend von Paris ein Club, genannt der 100⸗Kilo⸗Club, 
ſeine Mitglieder zum Gaudium der Straßenjugend 
ſpazieren führt, iſt der Unterſchied der Zeiten ſehr 
amiijant zu betrachten, der ſich in der Achtung oder 
Mißachtung der Corpulenz ausſpricht. Die alten 
Gallier, die zu corpulent waren, um Waffen zu tragen, 
mußten eine Buße zahlen, die jedes Jahr je nach ihrem 
Dicker⸗ oder Magerwerden verſchieden bemeſſen wurde; 
im alten Rom verlor der Ritter, der zu ſtark war, 
fein Pferd, im alten Sparta wurde Nanlides vom 
Lyſander in öffentlicher Sitzung ausgeſcholten, 
weil er? zu dick war, und mit der Bers 
bannung bedroht, falls er nicht mäßiger leben 
würde; dagegen fand das Mittelalter im Embon⸗ 
point etwas Wohlgefälliges. Ein ſehr berühmter dicker 
Schlachtenlenker war Johann Sobiesti, der vor zwei 
Jahrhunderten Wien gegen die Türken rettete, und ein 
berühmter dicker Gelehrter von Gibbon, der Verfaſſer 
der Geſchichte des Niederganges und Falles des 
römiſchen Reiches. Seine Corpulenz war ſprichwörtlich. 
Als er in Lauſanne lebte, verhinderten ihn ſeine wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Arbeiten, feine Dicke und feine 50 Jahre 
nicht, ſich in eine junge und ſchöne Weltdame zu ver⸗ 
lieben, in deren Salon er verkehrte. Eines Tages 
hielt er nicht mehr an ſich, fiel ihr zu Füßen und ge⸗ 
ſtand ihr ſeine Liebe. Die Dame, die eine ſolche 
Exploſion bei dem dicken, alten Junggeſellen nicht 
erwartet hatte, nahm die Erklärung ſehr ungnädig 


auf und befahl ihm aufzuſtehen. Und da er 
in Folge ſeiner Beleibtheit nur langſam in 
die Höhe kommen konnte, läutete die Schöne 


ihren Bedienten und rief: „Helfen Sie dem Herrn 
aufzuſtehen.“ Der dickſte König, den es je gegeben hat, 
war wahrſcheinlich Friedrich der Erfe von Württem⸗ 
berg. Als dieſer, der von Napoleon feinen Königstitel 
erhalten, der Hochzeit des Franzoſenkaiſers mit Maria 
Louiſe beiwohnte, mußte man in die Tafel einen halb⸗ 
kreisförmigen Ausſchnitt machen, um dem Gaſte zu 
ermöglichen, ſich an der Tafel niederzulaſſen. (Das 
konnte man übrigens in unſerer Provinzialſtadt 
Strasburg Weſtpr. vor wenigen Jahren auch ſehen; 
es lebte dort ein beleibter Amtsrichter, für den im 
Stammtiſch ebenfalls ein halbrunder Ausſchnitt gemacht 
war.) Auch Marius, der Gegner Sullas', war jehr dick. 
Ihm ſchlug die Corpulenz zum Heile aus: einmal 
wollte ihn Sulla ermorden laſſen, der Selave aber, 
der beſtimmt war, ihn zu tödten, wurde vor diefer 
Fleiſchmaſſe von einer ſolchen Angſt ergriffen, daß er 
entfloh, ohne feine verbrecheriſche Abſicht auszuführen. 
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in Tuben und Gläfern, mehrfach prämürt und anere 
kannt als das Praktiſchſte und Beſte zum Kitten zer⸗ 
brochener Gegenſtände empfiehlt: H. Ed. Axt. 
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* Bezirksausſchuß. Durch rechtskräftigen Beſchluß des 
Kreis ausſchuſſes des Kreiſes Danziger Höhe iſt alt Grund 
des $ 2 des Gej. vom 26. Mai 1887 feſtgeſtellt, daß! »der 
Schul v erband Schüddelk au verpflichtet und, ſoweft 
die Gemeinde Schüddelkau in Frage kommt, für fähig zu 
erachten jei, ſämmtliche einmaligen ſowohl wie laufenden mit der 
Auſtellung eines zweiten Lehrers und der Errichtung einer 
. Claſſe in der Schule in Schüddelkau verbundenen 
zaſten vom 1. Januar 1896 zu tragen. Nunmehr erhebt die 
Gemeinde Schüddelkau im Wege der Klage auf Grund des 
$ 46 des Zuſtändigkeits⸗Geſetzes den Anſpruch gegen die ver⸗ 
einigten Hoſpitäler zum heiligen Geiſt und St. Eliſabeth in 
Danzig, daß dieſe ſtatt ihrer die in dem erwähnten Beſchluſſe 
der Gemeinde auferlegten Laſten zu tragen hätten, da die 
genannten Hoſpitäler nach der Schulmatrikel und auch in 
Folge Verjührung Träger der gauzen Schullaſten in Schüddel⸗ 
kau ſeien. Der Kreisausſchuß des Kreiſes Danziger Höhe 
hat die Hoſpitäler zur Tragung der geforderten Schulunter⸗ 
haltungskoſten verurtheilt, weil dieſelben bisher ſämmtliche 
Koſten für die Schule getragen haben und daher auch ver⸗ 
pflichtet ſind, die Koſten für den Bau der zweiten Claſſe und 
das Gehalt für den 2. Lehrer zu übernehmen. Der Bezirks⸗ 
ausſchuß hat unter Aufhebung der Vorentſcheidung die Ge- 
meinde Schüddelkau abgewieſen, indem er davon ausging, 
daß die Hoſpitäler nur verpflichtet ſeien, die Koſten für die 
Schule in dem bisherigen Umfange nicht aber die Koſten für 
die Erweiterung der Schule zu tragen. 

Der Häker Braun in Ko wall iſt zwei Mal wegen 
Zuwiderhandlung gegen die Vorſchriften des § 33 der 
Gewerbe - Ordnung beſtraft worden. Auf Grund dieſer 
Beſtrafungen hat der Amtsvorſteher des Bezirks Schönfeld 
angenommen, daß Genaunter nicht mehr die erforderliche 
Zuverläſſigkeit beſitzt, und beantragte daher, dem p. Braun 
den Kleinhandel mit Bier in feiner in Kowall belegenen 
Wohnung zu unterſagen. Der Kreisausſchuß des Kreiſes 
Danziger Höhe hat dem Antrage des Amtsvorſtehers gemüß 
auf Unterſagung des Kleinhandels mit Bier erkannt. Die 
von dem p. Braun eingelegte Berufung hat der Bezirks⸗ 
Ausſchuß verworfen. 

Die Ortſchaft Wittomin, welche bisher ein Theil 
eines fiscaliſchen Gutsbezirks war, iſt zu einem ſelbſtſtändigen 
Gutsbezirke erhoben worden. In Folge deſſen ſind dem 
Gutsbeſitzer durch die Uebernahme der gutsherrlichen Laſten 
ſowie durch die Uebernahme der Fener⸗Sicherheits⸗ und 
Sanitäts⸗Pollzei erhebliche Mehrkoſten erwachſen. Der 
Beſitzer hat dieſe Laſten auf ca, 19000 Mk. veranſchlagt und 
den Fiscus auf Zahlung dieſes Betrages verklagt. Der 
Kreisqusſchuß zu Neuſtadt hat erkannt, daß der Fisen nur 
ca. 7000 Mk. zu zahlen habe. Die von dem Gutsbeſitzer von 
Wittomin eingelegte Berufung hat der Bezirksausſchuß 
gerworfen. 

Was für Wetter werden wir in den großen 
Ferien haben? Darauf weiß Rudolf Falb zu antworten, 
der fiir die großen Ferien ebenſo viel ſchöne wie bedenkliche 
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Tage prophezeit. Vom 1. bis 5. Juli prophezeit alb 
trockenes Wetter mit hohen Temperaturen, einige Gewitter 
ausgenommen, hält das ſchöne, warme Wetter bis mit 
10. Juli an. Der 14. Juli iſt ein kritiſcher Tag 2. Ordnung, 
er ſoll allerdings nicht viel zu bedeuten haben, aber Regen 
und Gewitter bringen. Vom 24 bis 26. Juli tritt eine kurze 
Panje der Niederſchläge ein, die Temperatur bleibt kühl. 
Für die letzten Tage find wieder Gewitter und 
Wolkenbrüche in Ausſicht geſtellt: Ber 29. Juli 
iſt ein mit einer Sonnenfinſterniß verbundener 
kritiſcher Tag 2. Ordnung. Nach den ſtarken Niederſchlägen 
des Juli ift für den Auguſt verhältnißmäßig trockenes Wetter 
zu erwarten. Nur die erſten Tage, in welchen der un⸗ 
mittelbar vorausgehende Paroxismus ausläuft, dürften ſich 
noch ziemlich regueriſch geſtalten. Im Uebrigen iſt eine 
Zunahme der Niederſchläge nur an den kritiſchen Terminen 
(12. und 28. Auguſt) zu erwarten. Die Temperaturen ſind 
in der erſten Hälfte durchſchnittlich nahezu normal, ſteigen 
jedoch in der zweiten Hälfte ziemlich bedeutend über den 
Mittelwerth, um dann in der letzten Woche deſto ſtärker 
zu ſinken. 


* Kleinbahnen in den Kreijen Marienburg und 
Danziger Niederung. Der Herr Miniſter der öffent⸗ 
lichen Arbeiten Thielen hat ſich damit einverſtanden 
erklärt, daß die nachgenannten beſchloſſenen ſchmal⸗ 
ſpurigen Schienenverbindungen a) von Tiegenhof 
über Stobbendorf, Holm, Lakenwalde, Fürſtenwerder, 
Bärwalde, Barrendorf nach Schöneberg, b) von 
Ladekopp über Tiege nach Orloff, c) von 
Neuhof nach Rothebude, d) von Herren⸗ 
grebin über Zugdam und Woſſitz nach Gemlitz, 
e) von Gr. Zünder über Letzkau zur Weichſel 
und k) von Laken walde bezw. Fiſcherbabke nach 
Steegen nicht nach den Beſtimmungen des Eiſen⸗ 
bahngeſetzes vom 3. November 1838, ſondern nach 
Maßgabe des Kleinbahngeſetzes vom 28. Juli 1892 zu 
genehmigen ſind. Zugleich hat ſich der Herr Miniſter 
damit einverſtanden erklärt, das die Rüben bahnen 
der Zuckerfabriken Ließau und Neuteich 
nach ihrem Exwerb durch die Kleinbahngeſellſchaft nach 
nach den Beſlimmungen des Kleinbahngeſetzes genehmigt 
und betrieben werden. Ausgeſchloſſon ift der Durch⸗ 
gangs⸗ Güterverkehr von Danzig nach 
Marienburg und umgekehrt ſowie der Tranſit⸗ 
verkehr nach den Staats- und Privatbahnen. Als 
Eiſenbahnbehörde, welche bei der Genehmigung zum 
Bau und Betriebe der Bahnen mitzuwirken hat, iſt 
die Eiſenbahndireetion Danzig beſtimmt worden. Wegen 
der projectirten Kleinbahnſtrecke Ließ au⸗Ezattkau 


über die alte Weichſelbrücke ift bisher ein diesbezüglicher fon, bezahlte er das Holz nicht. 
Antrag beim Herrn Miniſter noch nicht eingegangen. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


22. Juni. 
Gingefaudt. 


Erwiderung auf das „Eingeſandt“ in Nr. 140 
der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 

Auf Deine Klagen, Freund, jag ich Dir nur: 

„Du Haft von Feld», Forſt⸗Polizei gar keine Spur“. 

Der kleinſte Strauch wird jetzt ängſtlich bewacht, 

Wie ein Schatz ſtreng gehütet, bei Tag und Nacht. 


Wie könnte der Fiscus denn ſchlafen und ruh'n 
Und mehr erlauben als Andere thun? 

Ihn kümmert nun Deine Lunge mal nicht 

Und Deines Buben Wams und Geſicht. 


Das „Krauchen im Buſch“ iſt mit Recht nicht erlaubt 
Du Haft die Allee, wenn's auch manchmal dort ſtaubt, 
Dortttriſſt Dich kein Schießgewehr, ſchreckt Dich kein Schwert, 
Oder bleib' hübſch bei Muttern, im Schlafrock am Herd. 


Und Deinem Buben präge es ein: 
„Bleib fern dem Wald, dem Feld und dem Rain!“ 
Nach Friedrichsruh wallfahrt', und danke dem Maun, 
Der's Forſt⸗ und Feldſchutz⸗Geſetz uns erſann. 


Ohn' Schutz bleibt heute 'mal nichts in der Welt, 
Ein Schutz wird dem Schützer zur Seite geſtellt, 
Begraben, vergeſſen iſt altdeutſcher Spruch: 

„Mein Schutz bin ich ſelber, das iſt mir POND 6 


* 
Urovinz. 

r. Roſenberg, 19. Juni. Ein umfangreicher Straf: 
proce beſchäftigte heute die Strafkammer. Angeklagt iſt 
der Oberinſpector Albert Buhſe aus Ziegelack wegen 
Unterſchlagung, Betruges und Wechſelfälſchung. Die Anklage 
legt ihm 8 ſelbſtſtändige ſtrafbare Handlungen zur Laft. 
Buhſe war vom 1. Januar 1892 bis zum Sommer 1895 
Oberiuſpector der Frau Rittergutsbeſitzer v. Klinkgräf⸗ 
Paleſchken. 1893 wurde er zum eommiſſariſchen Schöffen der 
Gemeinde Peſtlin ernannt. Als ſolchem wurde ihm die Ver⸗ 
waltung der Pflaſtercaſſe der Strecke von Peſtlin nach Ba- 
leſchken übertragen. Er nahm für diefe Cae 21864 Mark 
ein. Als ihm die Caſſe abgenommen wurde, konnten nur 
19 625,30 Mik. als verausgabt nachgewieſen werden. Ein 
Baarbeſtand war nicht vorhanden, der Reſt, 2238 Mk., mußte 
alio als unterſchlagen angeſehen werden. Der Angeklagte 
gab heute an, die erforderlichen Beläge beſeſſen zu haben, 
ſie ſeien ihm verſchwunden, ſo daß er die Ausgaben nicht 
genau nachweiſen könne. Für das Gut Paleſchken kaufte er 
von der Forſtverwaltung Ortuſch Holz für 900 Mk. Obwohl 
er das Geld hierzu von Frau v. Klinkgräf bekommen haben 


zu Frau, v. Klinkgrüf 


N) 


fi | 


nach mehrmaligem vergeblichen Mahnen 


Als der Förſter Spalding 


Nr. 143. 
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ing, ſagte B. dieſer, das Geld wäre ſchon bezahlt, währen 
95 ati Lich erft ſpäter nach Erlaß eines Bnblunpóbcjej e 
bezahlt wurde. Zu derſelben Zeit, als ihm Die Chanjjeecafie 
übertragen wurde, hörte B. mit der ordnungsmäßige 
Führung der Wirthſchaftsbücher auf. Er will ſeine Hunden 
Aufzeichnungen über Einnahme und Ausgabe in einem 
kleinen Buche gemacht haben, das ihm auch verloren gegangat 
ſei Als er den Verluſt dieſes Buches bemerkt habe, habe 
ihm ein Schulfreund, Gutsbeſitzer Bieber, auf feine Bitten 
5000 Mk. geborgt. Als Unterpfand gab ihm der Angeklagte 
ein ziemlich werthloſes Document über 6000 Mk. Dieſe ger 
liehenen 5000 Mk. gab er im Intereſſe der Guts verwaltung, 
zum Theil aber auch in perſönlichem Jutereſſe ans. So 
bezahlte er davon einen Selbſtfahrer für 400 Mk., den py 
ſich beſtellt hatte. Frau v. Mlintgrój bezahlte ſpäter die 
5000 Mk. au Bieber. Im Mai 1895 brauchte Buhſe angeblich 
wieder zu Wirthſchaftszwecken Geld. Er redete der Frau 
v. Klinkgräf zu, Mitglied der Volksbank zu Potſchweiten zu 
werden; da ſie dies nicht that, ſtellte er ſelbſt einen Wechſel 
über 1500 Mk. auf ihren Namen aus und erhob das „Geld 
von der Bank. Ferner fol er Briefe, die an Frau v. Klink⸗ 
grüf gerichtet waren, unterſchlagen haben und Gelder, die 
er in ſeiner Eigenſchaft als Caſſirer der Gruppe 8 des 
Bundes der Landwirthe eingezogen hatte, nicht abgeführt 
haben. Der Gerichtshof konnte ſich von der Schuld des Ans 
gen agten deſſen Verhalten als gewiſſenlos und leichtſinnig 
hingeſtellt wurde, in allen Punkten nicht Überzeugen, er 
perurtheilte ihn nur wegen der Unterſchlagung der der 
Gemeinde Peſtlin gehörigen Gelder und wegen der Wechſel⸗ 
ſälſchung zu 1 Jahr 3 Monaten Gefäugniß. 


„e Lautenburg, 19. Juni. Die Stadtver ⸗ 
ordneten verſammlung bewilligte zu dem dies⸗ 
jährigen Kinderſeſte der Stadtſchule 200 Mk. — Die 
alte ſtädtiſche Thurmuhr wird durch eine neue er⸗ 
ſetzt werden. — Zur Pflaſterung der hieſigen Gerichts⸗ 
ſtraße werden der Juſtizſiscus und die Kreisverwaltung 
je 200 Mk. beiſteuern. Darnach hat die Stadt nur 
noch 264 Mk. beizutragen. 


e. Marienburg, 20. Juni. In früher Morgen⸗ 
ſtunde hielt die freiwillige Feuerwehr heute 
am Mühleugraben eine Spritzenprobe ab, die Spritzen 
waren in gutem Zuſtande, nur wenige Schläuche er⸗ 
wieſen fih als reparaturbedürftig. — Der Männer⸗ 
geſangverein veranſtaltete heute ein Inſtrumental⸗ 
und Vocaleoncert im Schützenhauſe. — re wurde 
das Kirchenfeſt für Taubſtümme von hier und aus 
der Provinz“ abgehalten. Am Vormittag fand der 
Gottesdienſt in beiden Kirchen ſtatt, ein Mittageſſen im 
Geſellſchaftshauſe folgte. Abends wurden Spiele und 
andere Unterhaltungen veranſtaltet. — Der A uch iz 
tektenverein aus Poſen weilte heute hier, um das 
Schloß in Augenſchein zu nehmen. 
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Genesende, 
Magen- 
leidende. 


ZA 


aulich — enthält kein Mehl — 


Berlin W. 
Sohn, Taubenstr. 51,52. 
Majestät des Kaisers und Königs. 


empfiehlt 


(12633 


KOMNAT 


(im ganzen Deutſchen Reiche erlaubt) -ya 
jawie alle ſonſtigen erlaubten Looſe verſendet zu Original- 


Eine halbe Million Mark. 


| Profpecte, aus welchen alles Nähere erſichtlich, verſende auf 
Wunſch im Voraus gratis und franco. 
Brandes, Braunſchweig 119, Madamenweg 173. 


den theueren Preis für Wein! Naturwein, reiner Rebenſaft, 
garantirt Burgunder⸗Traube, dieſe Woche vom Originalfaß 
nur 80 p. Fl. ohne Glas. Wichtig für Aerzte, Kranke ac. 


Californ. Weinhandlung Portechaisengasse 2. 


ein ganz vorzüglicher Kaffee 2,00 «4 pro Pfd. l 
Erſtlingsproduet aus den deutſchen Colonien in 


Deutsch- Ostafrika, 


| omie ſämmtliche andere Sorten 


gebrannte Kaffers von 1 Mark am 


per Pfb, an in feinſter Qualität empfiehlt das 


( 
Kafiee-Special-Geschaft Breitgasse 4. 


Prima Ründeriped Alten gelöſchten 
in Seiten a Pfd. O ehy 
Prima Räucherſchinken 

z A Ag 


Otto Reinke, 


Peterſiliengaſſe 17. 


IBM 


Preiſen. Hauptgewinne bis a 


rottet 


(14544 


Jedermann kann proben! [14762 


listen 
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(S. Tayler.) 
Gegen 


friſch 


Kalk, 


ſowie alle übrigen Banuartikel 
14388 


(12616 fofferirt billigſt 
Dubke, 


A. W, 
Ankerſchmiedeg. 18. Teleph. 170. 


|| CONTINENTAL CAOUTCHOUC- & GUTTA 


Roſengaſſe 1. 
Empfehle mein flaſchenreifes 
feinſtes Fafelbier, 
hell und dunkel, direct vom Eis, 
der Danziger Act.⸗Brauerei 
Kl.⸗Hammer, in Flaſchen und 
Gebinden zu Brauereipreiſen. 
Ferner feinſtes 


Dopp.⸗ 


Sopen- und Putzigerbier, 


Selterſer u. Limonade Gazenſe 
bei Abnahme von mindeſtens 
12 Flaſchen frei ins Haus. (14675 


C. A. Sczesny, 


Roſeng. 1 Oliva Roſeng. 1. 
Paul Wolf's, Poſen 


Käuflich in Flaſchen a 50 J und 
1.4 in den Drogenhandlungen 
von Carl Lindenberg, Breitgaſſe 
Nr. 1381/82, Richard Lenz, Brod: 
bänkengaſſe Nr. 43, Minerva⸗ 
Drogerie, 4. Damm 1. (9910 


Gegründet 1862. b 
Gotthelf Ditirich’s 


UP 1 
Leinon- und Versandans i 
Friedland 67 Bez. Breslau, 
fabrizirt und versendet an 
Private jedes Maass nur ge- 
diegenster und haltbarster 
Leinengewebe | 
leinen, halbleine Bettzeuge. E 
Inletts, Drells-Hand-, Tisch-, $ 
Taschen-, Staub- u. Wisch- 
tücher etc., in unverwüst- 
lichen Qualitäten zu den 
billigsten 


franco. Versand gegen Nach- 
nahme oder Aufgabe von 


Probe-Auftrag sichert mir, 
weiteres Wohlwollen zu. À 


Nachn. ! 
8 Pfd. Colli in Gels 3½ «4, 


Flunder 3 , ½ u. halb 4% 
Matte hr., feinſt. W. 0. 3 4 
Matjeshr., feinſt. W. U. 
Tafelauswahl 3½ A "ZOB 
köſtl. vollfett. neuſt. Salzhr. 
3½ A. DEST Degener's Export, Carl Köhn, 
Swinemünde. (18578 | Borit. Graben 45, Ecke Melzerg 


ester Radreifen 


PERCHA-CO., HANNOVER. 


IMEXIN 


Gesetzlich geschützt 
im In- u Ausland. 
Durch zabłreiche 
militärbehördliche 
Atteste anerkannt 
unfehlbar sicher u. nachhaltig, 
erprobt als bestes existirendes 
Special-Mittel 


gegen 


Wanzen.. 


Nicht zu verwechseln mit wirkungslosen 

Allgemein-Mitteln Anwendung obne jedza 

Belästigung. Zeugn. u. Prospecto grat ta. 
Erbältlich in Droguorion 

nur in Original- Flaschen zu 7 und 160 Pf 
Allein-Verkeuf für alle Länder: 

Rudolf KErlenwein, Hannover. 


EIER, 


Malz⸗Geſundheitsbier 
3 Flaſchen 25 „3, 


x) 


Stroh, Hen, 
Hafer und 
Häckſel 


empfiehlt zu billigen Tages 
preiſen 


Paul Kiefer, 


Atzen 


ſicher alle Wanzen ans. 


Gebirgshimbeerſaft 
a Pfund 60 Pfennig 
empfiehlt die 
Elefanten-Hpotheke; 

Breitgaſſe 15. (14220 
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Pr 2 7 
Adolph Pilsner, 
vorm. Franz Emter, 
Ohra „Im weißen Pferd“. 


„ „Täglich 
friſche Dominikzwiebacke 


empfiehlt in bekannter Güte 


Georg Sander, 


als Rein- 


Preisen. Preis- 
und Qualitätsproben 


Referenzen. Bei grösseren Poſtſtraße. 
Aufträgen und Resterpartien ] Soeben empfing und empfiehlt 
entsprechenden Rabatt. Jeder neue delicate (14676 


Engl. Matjesheringe 
C. A. Sczesny, 
Oliva, Roſengaſſe 1. 
Diesjährig. feinſten 
Schleuderhonig 


empfiehlt billigſt Carl Köhn, 
b. 40 nene] Vorſt. Graben 45, Ecke Melzerg. 


Roſchauer Landbrod 


empfiehlt täglich friſch 


Stark, Secnal! ZG 


vom Nany 5 AM 


Poſtd. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
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